
Das große

Rätsel
„Scheinbar“ oder „anscheinend“? „Zugutehalten“ oder „zu Gute
halten“? „Fron“ oder „Frohn“? Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen
Sie ein Buch von Bastian Sick. Der beklagt übrigens im Interview
schwindende Anforderungen im Deutschunterricht.
Alles das in derKultur.
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Diesel ist so teuer wie nie

MÜNCHEN (dpa) Der Dieselpreis an
Tankstellen in Deutschland ist auf
einen neuen Höchststand gestie-
gen. Im bundesweitenTagesdurch-
schnitt des Sonntags lagderPreis bei
1,555 Euro pro Liter, wie der ADAC
am Montag mitteilte. Damit über-
traf er noch den bisherigen Rekord
von1,554EuroproLiter vom26.Au-
gust 2012. AuchderBenzinpreis nä-
hert sich dem Höchststand. Super
der Sorte E10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit fehlen
nur noch 4,2 Cent zum Rekord von
1,709 Euro am 13. September 2012.
Die Spritpreise steigen seitMona-

ten; Treiber ist vor allem der nach
dem Corona-Einbruch des vergan-
genen Jahres gestiegeneÖlpreis, der
am Montag mehrjährige Höchst-
stände erreichte. Investoren ma-

chen sich vor dem Winter Sorgen,
obdasAngebot zugering sei.Die für
EuropawichtigeNordseesorteBrent
war am Montag zeitweise so teuer
wie seit drei Jahren nicht mehr.
Beim Diesel wird der Anstieg zu-

demdurchdieherbsttypischehohe
Nachfrage nach Heizöl verstärkt.
Seit Jahresbeginn verursacht der
Kohlendioxid-Preis von25Europro
Tonneeinen zusätzlichenAufschlag
von rund sechsbis achtCent je Liter.
Besondersdrastisch ist dieEntwick-
lung,wennmansiemit demVorjahr
vergleicht. Damals hatten Öl- und
Spritpreise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor im No-
vember die Trendwende kam.
Ein großer Teil des Kraftstoff-

preises an der Zapfsäule sind Steu-
ern und Abgaben. Bei Diesel sind

das auf dem aktuellen Preisniveau
etwa 25 Cent Mehrwertsteuer, gut
47 Cent Mineralölsteuer und die
sechs bis acht Cent aus dem Koh-
lendioxid-Preis.
Der ADAC warnte im Zusam-

menhang mit den immer weiter
steigenden Spritpreisen davor, die
Bevölkerung zu überfordern. „Ich
hoffe – und gehe angesichts der ak-
tuellen Spritpreissteigerung davon
aus –, dass ein noch schneller an-
steigenderCO2-Preis vomTisch ist“,
sagteADAC-VerkehrspräsidentGer-
hardHillebrand inRichtungderKo-
alitionsgespräche vonSPD,Grünen
und FDP. „DieVerhandlungspartei-
enmüssen auch an jeneMenschen
denken, die bisher keine Alternati-
ve zumfossil angetriebenenPkwha-
ben“, fügte er hinzu.

Ein Liter kostet im Schnitt 1,555 Euro – noch mehr als vor gut neun Jahren.

Auch FDP stimmt für
Ampel-Koalitionsgespräche
BERLIN (dpa) Rund drei Wochen
nach der Bundestagswahl können
die Koalitionsverhandlungen für
eine ersteAmpelregierungaufBun-
desebene beginnen. Nach SPDund
Grünen stimmte auch die FDP für
dieAufnahme intensiverGespräche.
„Wir begebenunsnunauf denWeg,
Verantwortung fürDeutschlandmit
zu übernehmen“, sagte Parteichef
Christian Lindner: „Deutschland
braucht eine stabile Regierung,
Deutschland darf nicht führungs-
los sein, Deutschland benötigt eine
umfassende Modernisierung von
Gesellschaft,Wirtschaft und Staat.“
Bisher hatten SPD, Grüne und

FDPSondierungsgesprächegeführt,
um unverbindlich Gemeinsamkei-
tenundDifferenzenauszuloten.Bei
Koalitionsgesprächen, demnunan-

stehenden Schritt, haben die Part-
ner eine Regierung fest im Blick.
Lindnermachtedeutlich, dasnun

angestrebte Ampelbündnis sei vor
derWahl keineWunschkonstellation
gewesen und werde wohl eher ein
Zweckbündnis. Es gebenachwie vor
große inhaltlicheUnterschiede, bei
denenes auchbleibenwerde.Diese
erfordere vonallen vielToleranzund
Bereitschaft zu „neuemDenken“.
AmFreitaghattendieUnterhänd-

ler einErgebnispapier ihrer Sondie-
rungsgespräche präsentiert. Da-
nach sollen wichtige Steuern nicht
erhöhtwerden.Der gesetzlicheMin-
destlohn soll auf zwölf Euro pro
Stunde steigen. Beim Klimaschutz
ist ein Kohleausstieg im Idealfall
schon bis 2030 geplant.
StimmedesWestens, Politik

Ärger um Hausrat-Hilfe für Flutopfer

VONMAXIMILIAN PLÜCK

DÜSSELDORF Ein Bestandteil der fi-
nanziellenFluthilfe verursacht Frust
bei den betroffenen Privathaus-
halten. Wie aus einer E-Mail der
Landesregierung hervorgeht, die
unserer Redaktion vorliegt,„ist auf-
gefallen, dass bei einer sehr großen
Anzahl der eingereichten Anträge,
vor allem für die Hausratpauscha-
le, keinerlei Unterlagen hochgela-
den wurden“. In Gesprächen mit
den Betroffenen sei deutlich ge-
worden, dass die Antragstellenden
davon ausgehen, dass es für die
Hausratpauschale keinerlei Belege
brauche, schreibt der Koordinie-
rungsstab für dieWiederaufbauhil-
fe imNRW-Kommunalministerium
von Ina Scharrenbach (CDU).
Der Bund hatte Flut-Wiederauf-

bauhilfe von 30 MilliardenEuro zur
Verfügung gestellt, 12,3 Milliarden
Euro davon entfallen aufNRW. För-
derung erhalten sowohl Unterneh-
men als auch Privathaushalte so-
wie Land- und Forstwirtschaft. Bis
zu 80 Prozent der Schadenssumme

könnenersetztwerden, inHärtefal-
len auch 100 Prozent.
DasnunaufgetreteneProblembe-

trifft eine Pauschale, die zusätzlich
für Schäden am Hausrat gewährt
wird: Einem Ein-Personen-Haus-
halt stehen 13.000 Euro zu, Mehr-
personenhaushalte erhalten eine
gestaffelt höhere Pauschale. Versi-
cherungsleistungen, Spenden und
Soforthilfen für denselben Zweck
werden aber abgezogen.
Irreführend ist dabei offenbarder

Begriff der Pauschale. So weist das
Ministerium darauf hin, dass auch
imRahmenderHausratpauschalen
die erlittenen Schäden durch eige-
ne Dokumentation nachgewiesen
oder glaubhaft gemacht werden
müssten. „Hierzu reicht es in der
Regel aus, dass beispielsweise Fo-
tos vom Schaden, eine Beschrei-
bung der in Verlust geratenen Ge-
genstände, Schriftverkehr mit der
Versicherung oder ähnliches dem
Antrag beigefügt werden“, schreibt
die Koordinierungsstelle. Hilfreich
seien auch Belege über erhaltene
Soforthilfen. Bei Mietern sollte da-

rüberhinausnachMöglichkeit auch
eine Kopie des Mietvertrages oder
eine Bestätigung des Vermieters
über das Mietverhältnis beigefügt
werden: „Kaufbelege für die unter-
gegangenen Gegenstände oder für
die Ersatzbeschaffungen sind je-
doch nicht beizufügen.“
Auch weist das Ministerium dar-

auf hin, dass es sichbei derHausrat-

pauschale um einen Höchstbetrag
handle:„Dasheißt, dass tatsächlich
darüber liegendeSchädenamHaus-
rat leidernicht erstattetwerdenkön-
nen. Unterhalb der Pauschale gilt
immer die tatsächlich nachgewie-
sene Schadenshöhe.“
DieOpposition imLandtagnahm

den Vorgang zum Anlass für Kritik.
So sagte Stefan Kämmerling, der
kommunalpolitische Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion und Ob-
mann im Flut-Untersuchungsuas-
schuss, unserer Redaktion: „Diese
Info zeigt, dass der Begriff der Pau-
schale für den Hausrat völlig falsch
ist. Es wird nämlich nicht der Scha-
den einfach pauschal abgegolten.
Es handelt sich im Ergebnis ledig-
lich um eine Deckelung.“ Das er-
gebe sich aus zweierlei Tatsachen.
Zum einen werde ein niedrigerer
Schaden auch nicht in Höhe der
Pauschale erstattet, sondern nur in
Höhe des tatsächlichen Schadens.
Undzumzweiten seienBelegeüber
die abhandengekommenenGegen-
stände vorzulegen. „Das jetzt klar-
stellen zu müssen, zeigt, dass die

Formulierung von einer Pauschale
völlig irreführend ist. Die Leute, die
jetzt schon beantragt haben, müs-
sen das nun erst mal alle erfahren
und dann nachliefern. So viel zum
schlanken und unbürokratischen
Verfahren“, sagte Kämmerling. Er
sieht die Kritik der Sozialdemokra-
tenamVerfahrendurchdiese erneut
notwendige Klarstellung bestätigt:
„Selbst die Berater müssen immer
wieder neu informiert werden, wie
die Hilfen anzuwenden sind. Wie
sollen dann erst die Bürgerinnen
und Bürger damit klarkommen?“
Das zuständige Kommunalmi-

nisterium ließ eine Anfrage unse-
rer Redaktion bis zumDruck dieser
Zeitung unbeantwortet. Es ist nicht
das erste Problem, das im Zusam-
menhang mit den Hilfszahlungen
für Flutopfer aufgetreten ist. Ende
September hatten die Kommunen
Alarm geschlagen, weil die Bezirks-
regierungen aufgrund„technischer
Probleme“ die Namen der Antrag-
steller nicht sehenkonnten,wasdie
Auszahlung behinderte.
Leitartikel

Das Land gewährt Single-Haushalten bis zu 13.000 Euro für Hochwasserschäden etwa an Möbeln. Weil viele Betroffene
von einem pauschalen Anspruch ausgingen, ist eine große Anzahl von Anträgen unvollständig. Die SPD ist empört.

Bilanz Bei dem schweren Unwet-
ter vom 14. und 15. Juli waren in
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz mehr als 180Men-
schen ums Leben gekommen.
Nach ersten Schätzungen ent-
standen in NRW Schäden in Höhe
von etwa 13 Milliarden Euro.

Opfer Allein im Ahrtal wurden
133 Todesopfer gezählt. In NRW
starben 49Menschen.

133 Tote allein
imTal derAhr

INFO

Seit Montag gelten im Kran-
kenhaus neue Corona-Re-
geln. Grundsätzlich dürfen
weiter nur geimpfte, getestete
oder genesene Personen rein.
SEITED3

NeueRegeln im
SanaKrankenhaus

RADEVORMWALD

Kunstrasenplatz Schnabels-
mühle kann kaum noch alle
Sportler aufnehmen. Bolz-
platz inWiehagen lässt sich
nicht umfunktionieren.
SEITED 1

Bolz- als Sportplatz
hat keine Chance

HÜCKESWAGEN

Vorderhufe und Sonnenhöhe
stehen oben und sind in städ-
tischer Hand. Andere Areale
(Vorderhufe) sind in privater
oder in Investoren-Hand.
SEITEC 1

„TopTen“ für
neueWohngebiete

WERMELSKIRCHEN

LOKALES

ZITAT

„Ich bekomme
stundenlange
Schluckauf-Anfälle.“
JensRiewa (58), „Tagesschau“-
Sprecher und bei „The Masked Singer“
als Chili enttarnt, über scharfes Essen

WETTER

Vormittag Nachmittag

Immerwieder Regen
oder Sprühregen

15° 18°

RP-ONLINE.DE

RPKONTAKT
Leserservice0211 505-1111,
Mo.–Fr. 6.30–16 Uhr, Sa. 6.30–12 Uhr
www.rp-online.de/Leserservice
Anzeigenservice
0211 505-2222, Montag–Freitag 8–18 Uhr
www.rp-online.de/anzeigen

Whatsapp-Nutzer kommen nicht
zur Ruhe. Schon wieder gibt es
eine Neuerung. In Kürze soll es
beim Aufnehmen von Sprach-
nachrichten eine Pausenfunktion
geben.Dies sollMenschenhelfen,
die beimAufsagen längerer Nach-
richten den Faden verlieren oder
abgelenkt sind. Was auf 89 Pro-
zent aller Menschen zutrifft, die
Sprachnachrichten verschicken,
wie private Studien ergeben. Pro-
fitieren sollenauchEmpfänger, de-
nen langeDenkpausenoderKrach
vonPresslufthämmern imHinter-
grund erspart werden. Unklar ist
bislang, anwelcher Stelle der Pau-
sen-Button eingebaut wird. Und
ob sich Whatsapp erbarmt und
den Senden-Button entfernt. Das
wäre nämlich die größte Hilfe. csi
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BERGISCHE MORGENPOST
ROLANDKAISER
In seiner Autobiografie schreibt der
Schlagersänger erstmals über den
Tod seiner Pflegemutter. Panorama

DRITTEDOSIS
Wer seine Impfung gegen
das Coronavirus wann
auffrischen sollte. Wirtschaft

NASSERAL-KHELAIFI
Eine Begegnung auf dem Tennisplatz
führte den Mann aus Katar in die
Schaltzentralen des Fußballs. Sport
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VONDOROTHEE KRINGS

N
un geht es also ans Einge-
machte. Die Parteien müs-
sen sich zur Regierungs-
bildung auf gemeinsame

Ziele einigen. Die erste Etappe ist ge-
schafft, jetzt können die eigentlichen
Koalitionsverhandlungen beginnen.
Das bedeutet: SPD, Grüne und FDP
müssen abrücken von dem, was sie in
ihren Wahlprogrammen als Maximal-
forderungen aufgeschrieben haben –
zumindest in Teilen.
Vernünftigen Aus-
gleich widersprüchli-
cher Interessennennt
man das in der The-
orie. Und natürlich
geht es in der Poli-
tik nicht ohne Kom-
promisse. Doch in der Praxis können
sie wehtun – und dem Ansehen scha-
den, wenn die Verhandler nicht nur
Nebensächlichkeiten aufgeben müs-
sen, sondern Forderungen, an denen
ihre Identität hängt. Und für die sie ge-
wählt wurden.
Darum besteht die Kunst des Kom-

promisses zumeinen darin, das Geben
undNehmen,dasDurchsetzenundEin-
lenken in eine guteBalance zubringen.
Alle Beteiligtenmüssen das Gefühl be-
kommen, in vergleichbarer Weise Ab-
striche machen zu müssen. Nur wenn
keiner sich über den Tisch gezogen
fühlt, entsteht überhaupt ein Kompro-
miss. Alles andere ist Trickserei. Oder
nochundurchsichtiger: Kuhhandel.Da-
mit das gelingt, müssen die Vorausset-
zungen stimmen. Müssen Vertrauen
geschaffen und ein gemeinsames Ziel
ausgegeben werden. Darum ergaben
die „Vorsondierungen“ durchaus Sinn.
„Um einen guten Kompromiss zu

schließen, müssen alle Beteiligten die
Chance bekommen, ihre Positionen
klar darzulegen, und dürfen nichts ver-
schweigen. Erst dannkönnen sie sich in
einem gemeinsamen Handeln treffen,
bei dem sie das verbindende Mensch-
lichenichtverlassen“, sagtderPhilosoph

AndreasWeber.Kompromisseseien„or-
ganisierteBeziehungsstiftung“.Wennes
eine gemeinsame Basis gebe – Hannah
ArendthatdafürdenBegriffdesZusam-
menhandelnsgeprägt–, könntenalleBe-
teiligtenAbstrichemachen,die für jeden
Kompromiss nötig sind.
„Abstriche von den Maximalforde-

rungen sind nichts Schlechtes“, sagt
Weber. Sie seien im Gegenteil das Zei-
chendafür, dassPolitiker unterschiedli-
cherParteienbeziehungsfähig seien.„In
unserer polarisierten Zeit wird Nach-

geben aber oft als
Schwächedargestellt.
Der Kompromiss ist
fast schon gleich-
bedeutend gewor-
den mit dem ‚faulen
Kompromiss’, dabei
liegt in der Fähigkeit,

Kompromisse zu schließen, eine große
Stärke.“ Weber sieht in gemeinsamem
Handeln das Grundgeschäft des Politi-
schen, nicht imunverwässertenDurch-
drückenvon Interessen, dochwerdedas
in den Medien oft anders dargestellt,
und entsprechend verhielten sich Po-
litiker dann auch.
Allerdings: Wähler sehen es nicht

gern, wenn „ihre Partei“ von dem ab-
rückt,was sie vorderWahl versprochen
hat. Für die Macht tun die alles, heißt
es dann oft. Obwohl das Streben nach
Macht kein Makel ist, sondern Voraus-
setzung für jedes Handeln. Der Kom-
promiss ist also nicht schädlich für die
Demokratie – gefährlicher ist es, wenn
ein Teil der Bevölkerung sich in dem,
was die Parteien aushandeln, nicht
wiederfindet.Wenn die Bürger das Ge-
fühl haben, über ihre Themen werde
nicht gesprochen. Ihre Anliegen seien
gar nicht Teil der Verhandlungsmasse.
Dann erscheint der komplizierte Pro-
zess, der jetzt zu erleben ist, nicht als In-
begriff demokratischenHandelns, son-
dernals abgekartetes Spiel fernerEliten.
„Das aktuelle Ergebnis zwingt Par-

teien aus unterschiedlichen Lagern
zusammen, die zum Teil nicht wirk-
lich zueinander passen. Was sie aus-

handeln, kann bei den Anhängern also
Enttäuschung auslösen“, sagt Armin
Schäfer, Politikwissenschaftler von der
Uni Münster. Menschen, die sich und
ihre Anliegen im Politikbetrieb wenig
repräsentiert fühlen, gingen oft nicht
zur Wahl – dauerhaft oder temporär.
Unter den Nichtwählern seien mehr
Menschen mit geringem Einkommen,
geringer Bildung, mit Berufen von ge-
ringeremStatus.Umfragenzeigen, dass
diese Menschen sich nicht gehört füh-
len. Auf die Frage, ob siedasGefühl hät-
ten, auf Politik Einflussnehmenzukön-
nen, antworten sie häufiger mit Nein.
Für diese Bevölkerungsgruppe habe

es im Wahlkampf etwa mit dem The-
ma Mindestlohn Angebote gegeben,
sagt Schäfer – seine Anhebung steht im
Sondierungspapier. Aber: „Wenn man
die Entscheidungen des Bundestages
über einen langenZeitraumbetrachtet,
sind mehr Gesetze verabschiedet wor-
den, die Menschen mit hoher Bildung
und überdurchschnittlichem Einkom-
menwollen“, sagt Schäfer.„DasGefühl
vonMenschenmit niedrigemEinkom-
men,nicht gut vertreten zuwerden, hat
eine reale Grundlage.“
Auch die Frage der Repräsentanz

spielt beim Kompromisseschmieden
also eine Rolle. Dass sich die kulturel-
le Vielfalt der Gesellschaft in den Son-
dierungsteams nicht wiederfand, wur-
de bereits kritisiert. Doch auch im
Bildungsgrad unterscheiden sich Po-
litiker deutlich vom Rest der Bevölke-
rung. Ein Drittel der Deutschen hat
Abitur, knapp 29 Prozent einen Haupt-
schulabschluss. Unter denen, die jetzt
Kompromisse verhandeln, ist das abge-
brocheneStudiumschonderniedrigste
Bildungsgrad. Es gibt eine soziale Dis-
tanz zur Bevölkerung. Politiker müss-
tenalso Interessenberücksichtigen, für
die gar keinVertretermit amTisch sitzt.
IndenSondierungenunddenKoaliti-

onsverhandlungen zeigt sich, wie stark
die Basis ist, auf der dieVerhandler ihre
Vorhaben in Einklang bringenmüssen.
Und wie gut der Rest der Gesellschaft
mit den Kompromissen leben kann.

Die Kunst des Kompromisses

ANALYSE Die Regierungsbildung läuft. In diesen Tagen müssen Politiker ihre Fähigkeit zum Ausbalancieren beweisen.
Doch was ist ein gutes Ergebnis, was ist der Unterschied zum Kuhhandel, und was haben Nichtwähler damit zu tun?

KompromissDer Begriff stammt aus
der lateinischen Rechtssprache und
bedeutet ursprünglich „gemeinsa-
mes Versprechen“ streitender Partei-
en. Heute wird im Allgemeinen unter
einem Kompromiss die Lösung eines
Konflikts verstanden, zu der die Par-
teien in einer freiwilligen Überein-
kunft kommen, indem alle auf Teile
ihrer Forderungen verzichten.

Demokratie Armin Schäfer ist Pro-
fessor für Vergleichende Politikwis-
senschaft an der Universität Münster.
Er hat Politikwissenschaft, Volks-
wirtschaft sowie Friedens- und Kon-
fliktforschung studiert. Schwerpunkt
seiner Arbeit ist unter anderem em-
pirische Demokratieforschung. Im
Suhrkamp-Verlag ist von ihm kürz-
lich das Buch „Die demokratische Re-
gression“ erschienen, das er gemein-
sammit Michael Zürn verfasst hat.
247 Seiten kosten 16 Euro.

Verständigung AndreasWeber ist
Biologe und Philosoph und beschäf-
tigt sich mit Themen, die das Verhält-
nis vonMenschen untereinander so-
wie zur Natur beleuchten. Sein Buch
über die politische Verständigung:
„Warum Kompromisse schließen?“ ist
im Duden-Verlag erschienen. 128 Sei-
ten kosten 14 Euro.

Allemüssen
verzichten

INFO

Die Grünen stimmen dem Sondie-
rungs-Kompromiss zu. FOTO: DPA

„Abstriche vonden
Maximalforderungen
sindnichts Schlechtes“

AndreasWeber
Philosoph

W enn es nach Olaf Scholz
geht, dann ist der Fahr-
plan zur Regierungsbil-

dung ziemlich klar: Verhandlungen
bis Mitte November, Personalabspra-
chen und Endfassung des Koalitions-
vertrags bis Anfang Dezember. Kurz
vor Nikolaus folgt ein SPD-Parteitag.
Vielleicht schafft der sozialdemokra-
tischeVizekanzler es dann sogar, sei-
ne derzeitige Chefin vor dem 17. De-
zember im Amt des Bundeskanzlers
abzulösen.
Warum ist das relevant? An diesem
Tag wäre die Christdemokratin Ange-
la Merkel länger im Amt als ihr Vor-
vorgänger Helmut Kohl. Der hält bis-
lang die Rekordzeit von 16 Jahren und
26 Tagen.
Doch völlig unabhängig vomDatum:
Sollte der bisherige Bundesfinanz-

minister Scholz tatsächlich der neun-
te Kanzler der Bundesrepublik wer-
den, hat er ein Frauenproblem an der
Staatsspitze. Dort steht Frank-Wal-
ter Steinmeier als Bundespräsident. Er
ist imVolk beliebt und hat bereits im
Sommer verkündet, dass er eine zwei-
te Amtszeit gerne antreten würde.
Steinmeier agiert als Staatsoberhaupt
überparteilich, ist aber als ehemali-
ger prominenter Sozialdemokrat den-
noch einer Parteienfamilie zuzuord-
nen. Bliebe das Amt des Bundestags-
präsidenten, das bisher immer die
stärkste Fraktion besetzt hat. Hier ist
seitens der SPD Fraktionschef Rolf
Mützenich im Gespräch. Zum Jahres-
ausklang stünden dann zusammen
mit Bundesratspräsident Bodo Rame-
low (Linke) und dem Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts, Stephan

Harbarth, fünf Männer an der Spitze
des Staates.
Die Koalitionsverhandlungen könnten
durch diese Personalien gleich zu Be-
ginn an Brisanz gewinnen. Denn für
die Grünen läuft sich schon seit ge-
raumer Zeit Katrin Göring-Eckardt als
Kandidatin für das Bundespräsiden-
tenamt warm. Käme sie auch für das
Amt der Bundestagspräsidentin infra-
ge, weil die SPD auf das Amt verzich-
tet? Oder zaubert Scholz doch noch
eine SPD-Frau aus dem Ärmel? Denn:
Eine Staatsspitze ohne Frauen? Nicht
mehr denkbar.

Unsere Autorin ist Leiterin des Berliner Parla-
mentsbüros. Sie wechselt sich hier mit ihrem
Stellvertreter Jan Drebes und Elisabeth Nie-
jahr, der Geschäftsführerin der Hertie-Stif-
tung, ab.

Sollte Olaf Scholz Kanzler
werden, stellt sich eine
Frage: Wo sind die Frauen?

KERSTIN
MÜNSTERMANN

Fünf Männer
sind zu viel

BERLINER REPUBLIK

Ein vermeidbares
Missverständnis
VON MAXIMILIAN PLÜCK

A
ls sich Nordrhein-Westfalens Minister-
präsidentArminLaschet imAugust imFlut-
gebiet ein Bild von der Lagemachte, da fiel
ein Satz, der den BetroffenenMut machen

sollte: „Tod und Leid könnenwir nicht wiedergutma-
chen, aber nach demWiederaufbau soll keine Stadt,
kein Dorf, keine Familie schlechter dastehen als vor-
her. Dafür gibt es keine Obergrenze.“
Die Landesregierung hat wiederholt betont, dass
man schnell und unbürokratisch helfen wolle. Was
passt da besser ins Bild als eine Hilfspauschale für
denHausrat? „Einem Ein-Personen-Haushalt stehen
13.000 Euro zu“, heißt es in der Bürgerbroschüre des
Kommunalministeriums. FürEhegattenundLebens-
partner kommen noch einmal 8500 Euro hinzu, für
jedesweitereHaushaltsmitglied 3500 Euro. Dass dies
eineObergrenze ist undvondenAntragstellernNach-
weise über den tatsächlichen Schaden beigebracht
werdenmüssen –diese Information suchtman inder
Broschüre vergeblich. InsofernkannmandenBetrof-
fenen schwerlich einen Vorwurf machen. Sie haben
sich auf eine pauschale Hilfszahlung eingestellt und
werden nun enttäuscht.
Grundsätzlich ist ja nichts daran auszusetzen, dass
das Land für die Hilfen eine Deckelung vorsieht.
Schließlich hat es beim Umgang mit Steuermitteln
eine Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft.
Und auch der geforderte Nachweis lässt sich recht-
fertigen, musste das Land doch schon bei den Coro-
na-HilfendieErfahrungmachen,wie anfällig fürMiss-
brauchein solchesHilfssystemseinkann.Kritikwürdig
ist allerdings die Erwartungshaltung, die die Ankün-
digungen der Landesregierung erzeugt haben. Men-
schen, die all ihr Hab und Gut verloren haben, müs-
sen jetzt den Eindruck gewinnen, dass sie sich nicht
auf die Politik verlassen können.

BERICHT ÄRGER UMHAUSRAT-HILFE FÜR FLUTOPFER, TITELSEITE

Die Entzauberung
von Chinas Wirtschaft
VON ANTJE HÖNING

L
ange galt China als Wirtschaftswunderland.
HoheWachstumsraten und ein riesiger Bin-
nenmarkt verhießeneinenBoomohneEnde.
Selbst dieCorona-Krise stecktendieChinesen

erstaunlich schnellweg.Die sozialistischeMarktwirt-
schaft erschienmanchemgar alswundersamerDritter
Weg.Dochnunzeigt sich, dassmanauch imReichder
MittenurmitWasser kocht.DieWirtschaft stöhntun-
ter dendrastischenMaßnahmen,mit denendie Füh-
rung auf neue Corona-Ausbrüche reagiert. Der Im-
mobiliensektor leidet unter Überschuldung.Mit den
Turbulenzenumden Immobilienentwickler Evergran-
de erlebt China eine Art eigene Lehman-Krise. Und
nun setzt der Staat auch noch denTech- und Finanz-
konzernen mit Regulierung zu. Und so brechen die
Wachstumszahlen auf das Niveau des altenWestens
ein. Das ist nicht nur für die Volksrepublik ein Prob-
lem, sondern auch für die westlichen Konzerne.
Auto, Chemie, Maschinenbau – für viele deutsche
Branchen istChinaderwichtigsteMarkt.Und imBuh-
len um die Gunst der Chinesen haben manche Ma-
nager lange und großzügig über Missstände in dem
Land hinweggesehen. Doch wer mit Autokraten Ge-
schäfte macht, wird auf Dauer davon eingeholt, dass
es immer auch politische Geschäfte sind. Chinas ak-
tuelle Energiekrise ist nicht zuletzt Folge des Kräfte-
messens mit den USA: Weil Australien seine Atom-
U-Boote nun in Amerika bauen lässt, ist China sauer
und stoppt seine Kohleimporte aus Australien – auch
wenn es sich damit ins eigene Fleisch schneidet und
ab und zu die Lichter ausgehen. Politik sticht in dem
sozialistischenLandebendoch immernochdieWirt-
schaft.Der drohendeKater nachderChina-Trunken-
heit mancher westlicher Konzerne hat auch sein Gu-
tes: Sie dürften die alte Regel wieder beherzigen, nie
alle Eier in einen Korb zu legen.

BERICHT CHINA NIMMT SCHÄDEN IN KAUF, WIRTSCHAFT
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Fünf getötete Kinder:
Gericht lehnt Anträge ab

MELDUNGEN

WUPPERTAL (dpa) Im Fall um den
Mord an fünf Kindern in Solingen
sieht das Landgericht Wuppertal
keine Hinweise auf einen angebli-
chenmännlichenTäter. DerVertei-
diger der angeklagten Mutter der
Kinder hatte in den Raum gestellt,
dass ihr ehemaliger Lebensgefähr-
te einenAuftragskiller geschickt ha-
ben könnte. Auch alle anderen An-
träge des Verteidigers lehnte das
Gericht ab. Am 2. November sollen
die Plädoyers beginnen. Die Staats-
anwaltschaft ist überzeugt davon,
dass die angeklagte 28-Jährige vor
einem Jahr fünf ihrer sechs Kinder
betäubt und umgebracht hat.

Mann zwischen
Traktoren eingeklemmt

METTMANN (dpa) Ein 29-jähriger
Mann ist zwischen zwei Traktoren
eingeklemmt und schwer verletzt
worden.Wie die Polizei amMontag
mitteilte, war sein Traktor am Frei-
tagnachmittag inVelbert steckenge-
blieben. Ein weiterer Traktorfahrer
koppelte die Fahrzeuge aneinan-
der und schleppte den Traktor wei-
ter. Als der 66-Jährige in sein Fahr-
zeug steigenwollte, blieb ermit dem
Hosenbein aneinemHebel hängen:
Unfreiwillig setzte er denTraktor in
Bewegung. Der 29-Jährige wurde
zwischen den Fahrzeugen einge-
klemmt. Ein Rettungshubschrau-
ber flog ihn in eine Klinik.

Streit mit Armbrust und Samurai-Schwert vor Gericht
VON CLAUDIA HAUSER

BOCHUM Der Angeklagte Sergio L.
gibt ununwumdenzu:„Ja, ichwollte
ihmeine reinschlagen.“Der 26-Jäh-
rige meint seinen Freund Oliver H.
(Namegeändert), zudemer sicham
Ostersonntagdieses Jahres inReck-
linghausen auf denWeg machte. L.
war sturzbetrunkenund rasend vor
Wut. Der Grund: „Er hatte meiner
Freundin Kokain verkauft, obwohl
ich ihm gesagt hatte, ihr nichts zu

geben,weil sie psychischangeschla-
gen war“, sagt er. Doch die geplan-
teAbreibung fürdenKumpel endete
mit einem Gewaltexzess – und le-
bensbedrohlichenVerletzungen für
beide.
Wegen versuchten Totschlags

muss sich Sergio L., der zuletzt als
Maler und Lackierer gearbeitet hat,
nun vor dem Landgericht Bochum
verantworten. Die Staatsanwalt-
schaft ist davon überzeugt, dass L.
seinen Freundmit einem Samurai-

Schwert angegriffen hat. In einer
zehnstündigen Notoperation ret-
teten Ärzte das Leben des 30-Jäh-
rigen. Doch auch L. selbst kam nur
knapp mit seinem Leben davon.
Er wurde in der Nacht durch einen
Bolzenschuss aus einer Armbrust
getroffen. Der 20 Zentimeter lange
Bolzen war knapp neben seinem
Herzen steckengeblieben. Schüt-
ze war ein Dritter, in dessen Woh-
nung sich die Tat abgespielt hatte.
Laut Anklage wollte der Mann den

Schwertangriff auf Oliver H. da-
mit verhindern. Doch Sergio L. be-
hauptet, erst zumSchwert gegriffen
zu haben, nachdem er beschossen
wordenwar, Atemnot hatte undTo-
desangst bekam. In Notwehr.
Über seinen Verteidiger Burk-

hardBenecken lässt er amDienstag
eineErklärung verlesen. Er sei in je-
ner Nacht sofort auf Oliver H. los-
gestürmt und habe ihm „eine run-
tergehauen“. Schließlich habeman
sich wüst geprügelt. Sergio L. war

nicht bewaffnet, er bemerkte aber
ein Samurai-Schwert in einem Re-
gal. „Ich dachte, es ist ein harmlo-
ses Dekoschwert“, sagt er. Er habe
es aber an sich genommen, um
sich verteidigen zu können, nach-
dem einer der Beteiligten ihm eine
Flasche auf dem Kopf zerschlagen
habe. Dann habe er plötzlich einen
großenSchmerz inderBrust gespürt
und gedacht, Oliver H. habemit ei-
ner Waffe auf ihn geschossen. Erst
da sei er mit dem Schwert auf ihn

los – offenbar derart unter Adrena-
lin stehend, dass er nicht bemerk-
te, dass die Spitze des Pfeils aus der
Armbrust tief in seinem Brustkorb
steckte. „Ich habe die Sache ausge-
löst, aber ich wollte nicht, dass es
dermaßen eskaliert“, sagt L. Das
tue ihm sehr leid. Er hat Oliver H.
3000 EuroSchmerzensgeld zukom-
men lassen, was dessen Anwalt als
„guten Anfang“ bezeichnet.
Ein Urteil wird am 8. November

verkündet.

B265 soll kommende
Woche befahrbar sein

ERFTSTADT (dpa) Die schwer vom
Hochwasser getroffeneBundesstra-
ße 265 bei Erftstadt soll Ende Okto-
berwieder freigegebenwerden. Ein-
zelne Abschnitte der Strecke seien
bereits Ende August wieder befahr-
bar gewesen, ein bestimmtes Teil-
stück habe aber komplett neu ge-
baut werden müssen, teilte der
LandesbetriebStraßenbauNRWam
Freitagmit.Nun sei die Freigabeder
Bundesstraßeaber fürden26.Okto-
ber vorgesehen.DiebisherigenKos-
ten zurBehebungder Schäden sum-
mierten sichauf 1,4MillionenEuro.

Eine Apotheke für
8000 Menschen

VON VIKTORMARINOV

BLANKENHEIMWer in Blankenheim
in der Eifel in die Apotheke will,
hat eigentlich keine Wahl. Die Ge-
meinde hat 17 Ortsteile – von Ahr-
dorf über FreilingenbisUedelhoven
–, 8000 Einwohner und nur einen
Ort, an dem man Arzneimittel ge-
gen Rezept kaufen kann: die Rat-
haus-Apotheke.Vor anderthalb Jah-
ren übernahm sie Jan-Philipp Cors,
ein 36-jähriger Pharmazeut. Erwür-
de es heute noch einmal tun, sagt
er: „Die Kunden auf dem Land sind
treu, dieMietpreise attraktiver,man
kann seine Patienten besser bera-
ten,weilman sie langekennt.“Doch
der Apothekerbranche fehlen zu-
nehmendMenschen wie Cors: jun-
ge Apotheker, die ein Geschäft ger-
ne übernehmen.
Deutschlandweit geht die Zahl

der Apotheken seit Jahren zurück.
Im Jahr 2008 gab es bundesweit
noch 21.600 Betriebe, danach ging
es bergab. Im ersten Halbjahr 2021
waren es schon rund 3000 weniger.
Auch imLandNordrhein-Westfalen
spürt die Branche den Trend deut-
lich. ImbevölkerungsreichstenBun-
desland gibt es nach Angaben der
zuständigen Apothekerkammern
insgesamt 757 Apotheken weni-

ger als vor zehn Jahren, prozentual
beträgt der Rückgang etwa 16 Pro-
zent. Rund3900Betriebe gibt esda-
mit aktuell.
Woran liegtdas?„DerKostendruck

hat sich erhöht“, sagt Stefan Derix,
Geschäftsführer Apothekerkam-
merNordrhein.„Apothekerwerden
preisunabhängig anhandeinerPau-
schale vergütet –das ist auchgut so.
Denn sie sollen ja anderVersorgung
der Patienten verdienen und nicht
andemPreis derPackung“, sagtDe-
rix. AllerdingshaltediesePauschale
nichtmit den steigendenKosten für
Lebenshaltung, Personal oder Strom
mit:„Das ist eine einfachebetriebs-
wirtschaftliche Rechnung. Die Kos-
tenseite steigt, und auf der Einnah-
meseite wird weniger erzielt.“ Die
Apotheke als Goldesel sei ein altes
Klischee, sagt der Branchenvertre-
ter: „Die Apotheke ist kein Selbst-
läufer mehr.“
Jan-Philipp Cors hat sich die

Übernahme der einzigen Apothe-
ke in Blankenheim deshalb genau
überlegt. „Die Apotheke war schon
bekannt und technisch gut ausge-
rüstet“, sagt er. Einen Botendienst
gab es schon dort, bis heute fahren
täglichmehrereMitarbeitermit vier
Autos Medikamente zu Kunden in
BlankenheimundumliegendenOr-

ten. Der Anspruch sei, am gleichen
Tag zu liefern.WenneinPatient bei-
spielsweise etwas imAugehabeund
dringend Tropfen brauche, dann
seien sie in einer bis zwei Stunden
bei ihm, sagt Cors: „Da kommt so
schnell sonst keiner an diesen Ort.
Vielleicht schafft das Amazon in
Köln oder München, aber nicht in
der Eifel.“
Der Kauf von Medikamenten im

Internet ist für die Pharmazeuten
einReizthema.AuchCorswarnt da-
vor.„Wennmansich einfachSchlaf-
mittel undSchmerztabletten inden
Warenkorb legenkann, einpaarHa-
kendransetzt unddannderPostbo-
te kommt:Das finde ichnicht ohne.“
Auch der Geschäftsführer der Apo-

thekerkammer spricht von einem
Gefährdungspotenzial des Online-
Handels.Dochwirtschaftlich sei die
Auswirkungauf dieBranchederzeit
nochüberschaubar, sagtDerix.Das
Kerngeschäft der Apotheken, die
verschreibungspflichtigenMedika-
mente, ist nicht von der Entwick-
lung betroffen. Am Verschwinden
der Apotheken ist der Internetriese
Amazon also nicht schuld.
Auch die Kluft zwischen Stadt

und Land sei im Land Nordrhein-
Westfalen kein großer Faktor, sagt
Derix: „Über die gesamte Versor-
gungslandschaft gehen die Betrie-
be verloren.“ Auf dem Land seien
die Standorte sehr attraktiv, mögli-
cherweise garbesser als inder Stadt.

NiedrigereMieten,wenigerKonkur-
renz, eine bessere Bindung zu den
Kunden – das alles spricht für Apo-
theken wie die in Blankenheim.
Doch auf dem Land fällt das Ver-
schwinden eher auf. Wenn in Düs-
seldorf eine Apotheke zumacht, ist
die nächste im Zweifel nicht weit.
Schließt der Betrieb in Blanken-
heim, müssen die 8000 Einwohner
in die nächste Stadt mit einer Apo-
theke fahren.
Es gibt laut Derix auch ein gesell-

schaftliches Phänomen, das zum
Verschwinden der Apotheken bei-
trägt. Für viele der Nachfolgerge-
neration ist Arbeit nicht das Wich-
tigste imLeben, die Freizeit gewinnt
an Bedeutung. „StichwortWork-Li-
fe-Balance“, sagt er.Viele Leute sei-
en nicht mehr bereit, alleine eine
Apotheke oder eine Arztpraxis zu
übernehmen.
Würde Cors das heutzutage denn

noch empfehlen? „Da muss schon
das Gesamtpaket stimmen: mit der
Familie, der Region, denMenschen
dort“, sagt er.Wenndas gegeben sei,
könnemanauf demLand sehr viele
attraktive Apotheken finden: „Aber
wer unbedingt in der Stadt bleiben
will, den kann man auch mit der
schönsten Apotheke nicht über-
zeugen.“

Vor zehn Jahren gab es in NRW 757 Apotheken mehr als
heute, und es schließen immer mehr. Der Kostendruck
hält Pharmazeuten davon ab, Betriebe zu übernehmen.
Der letzte Apotheker in Blankenheim zeigt, wie es
trotzdem klappen kann.
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Jan-Philipp Cors ist der letzte Apotheker in Blankenheim. FOTO: CORS
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Das ändert sich mit der Ampel
VON ANTJE HÖNING

BERLIN Das Eckpunkte-Papier der
Sondierer weist der Ampel den
Weg für die Koalitionsverhandlun-
gen. Schon jetzt lassen sich konkre-
te Folgen ablesen.

SteuerzahlerHier legt sich die Am-
pel fest im Sinne der FDP: „Wir
werden keine neuen Substanzsteu-
ern einführen.“ Damit wird es kei-
ne Vermögenssteuer geben, die ein
Schrecken für Familienbetriebe ge-
worden wäre. Und: „Wir werden
Steuern wie die Einkommen-, Un-
ternehmens- oder Mehrwertsteu-
er nicht erhöhen“, sagen die Son-
dierer zu. Das Forschungsinstitut
Ifohat berechnet,wasdasbedeutet:
„EinSteuerkompromissderAmpel-
koalition könnte für die Bürger bis
zu 16,4 Milliarden Euro Entlastung
bringen.“Dannmüsste sichdie SPD
mit ihremTarif durchsetzen,wasdie
EntlastungderunterenEinkommen
angeht; die FDPmüsste sichmit der
Forderung nach einer kompletten
Soli-Abschaffung durchsetzen. Zu-
dem sollen Firmen Investitionen in
KlimaschutzundDigitalisierungals
Superabschreibunggeltendmachen
können.

Minijobber Gute Nachricht für Fa-
milien, die eine Putz- oder Garten-
hilfe suchen. Eswird künftig leichter
werden, einenMinijobber zu finden.
Denn die Minijob-Grenze wird von
450 auf 520 Euro erhöht. So viel
darf einMinijobber künftig imMo-
nat insgesamt verdienen, wobei er
wie bisher auch mehrere Arbeitge-
berhabendarf.DerMinijobberdarf
künftig maximal zehn Stunden in
derWoche arbeiten undmussMin-
destlohn erhalten, den die Koaliti-
onäre auf zwölf Euro erhöhen wol-
len. Die Minijob-Grenze, bis zu der
reduzierte Abgaben gelten, soll von
1300 auf 1600 Euro erhöht werden.

Mindestlohn Die Ampel will den
Mindestlohn auf zwölf Euro pro

Stunde erhöhen. Derzeit liegt er
bei 9,60 Euro. Damit will der Staat
einmalig eingreifen, über künftige
Anhebungen soll die Mindestlohn-
Kommission entscheiden. Das Ins-
titut der deutschenWirtschaft (IW)
ist alarmiert: „Mit dem Eckpunkte-
papier ergibt sich insgesamt einAn-
stieg des Mindestlohns um 36 Pro-
zent binnen vier Jahren. Negative
Folgen fürdieBeschäftigung imBe-
reich einfacherTätigkeiten sind an-
gesichts wahrscheinlich“, sagt IW-
Geschäftsführer Hans-Peter Klös.

Hausbauer Konkret wird es beim
ThemaSolardach. Sowerden Inves-
torenverpflichtet, gewerblicheNeu-
bautenkünftigmit einemSolardach
auszustatten. Für privateHausbau-
er soll es, anders als von den Grü-
nengewünscht, keinePflicht geben.
„Alle geeignetenDachflächen sollen
künftig für die Solarenergie genutzt
werden. Bei gewerblichenNeubau-
ten soll dies verpflichtend, bei priva-
tenNeubauten soll es dieRegelwer-
den“, heißt es.UmSchwarzkäufe zu
verhindern, soll ein Verbot des Im-

mobilien-Kaufs mit Bargeld erlas-
sen werden.

Kohle-Beschäftigte Die Ampel will
den Kohleausstieg auf 2030 vorzie-
hen. „Niemand wird ins Bergfreie
fallen“, verspricht die Ampel. Das
Anpassungsgeld, mit dem die Brü-
cke zwischenEntlassungundRente
geschlossenwird, soll entsprechend
erhöhtwerden.Nochunklar ist,was
es heißt, wenn künftig nicht mehr
RWE, sondern eine neue Stiftung
für die Renaturierung zuständig ist.

Privatpatienten Privatversicherte
müssen sich keine Sorgenmachen:
„Die gesetzliche und die private
Kranken- und Pflegeversicherung
bleiben erhalten“, heißt es im Am-
pel-Papier. Damit wird es die von
Grünen und SPD gewünschte Bür-
gerversicherung nicht geben, die
Privat-Tarife bluten nicht (weiter)
aus. Es bleibt abzuwarten, ob Grü-
neundSPDnuneinenZuschuss von
der privaten an die gesetzlicheVer-
sicherung verlangen, um gesichts-
wahrend davon zu kommen.

Hartz-IV-Bezieher Anstelle der
Grundsicherung will die Ampel ein
Bürgergeld einführen. „Ein Bürger-
geld anstelle vonHartz IV einzufüh-
ren, ist weder ein realistischer noch
erforderlicher Systemwechsel inder
Grundsicherung“, warnt Klös. So
will dieAmpelTeile derAgenda2010
zurückdrehen:„WährendderCoro-
na-Krise galten großzügige Rege-
lungen zu Schonvermögen und zur
Überprüfung der Wohnungsgröße.
Wir prüfen, welche dieser Regeln
wir fortsetzenwollen“, sodieAmpel.

RentnerDieKoalitionärewollendas
Mindestrentenniveaubei 48Prozent
sichern und das Rentenalter nicht
erhöhen. Damitmüssen die Beiträ-
ge kräftig steigen – oder die Bun-
deszuschüsse. „Das bedeutet eine
demografisch unzureichende Ren-
tenpolitik“, warnt Klös. Die Reform
der privaten Altersvorsorge reiche
nicht aus. So will die Ampel einen
öffentlichenFonds schaffen, indem
jeder künftig automatischeinenpri-
vatenRentenvertrag abschließt – es
sei denn, er entscheidet sich aktiv
dagegen. Für laufende Riester-Ver-
träge soll es aber einen Bestands-
schutz geben. Zur Förderung der
Vorsorge soll der Sparerpauschbe-
trag von 801 auf 1000 Euro steigen.

Bundeshaushalt Die FDP hat sich
durchgesetzt: Die Schuldenbremse
bleibt. „Wir werden imRahmen der
grundgesetzlichen Schuldenbrem-
se die nötigen Zukunftsinvestitio-
nengewährleisten“, heißt es imAm-
pel-Papier. Jedoch summieren sich
diePläneaufMilliarden, daherheißt
es:ManwolleHaushaltsspielräume
gewinnen, indem man überflüssi-
ge und klimaschädliche Subventio-
nen und Ausgaben überprüfe. Sol-
che Ansagen gab es immer wieder,
meist ohne Erfolg. FDP-Chef Chris-
tian Lindner nimmt etwa die hohe
E-Auto-Förderung ins Visier. „Mit
nachhaltiger Finanzpolitik sind die
Beschlüsse nicht vereinbar“, kriti-
siert Ifo-Chef Clemens Fuest.

Auf Steuerzahler, Verbraucher, Firmen und Hausbauer haben die Pläne Auswirkungen. Forscher kritisieren die Gegenfinanzierung.

Robert Habeck, Annalena Baerbock (beide Grüne), Olaf Scholz (SPD), Christian Lindner (FDP), NorbertWalter-Borjans und Saskia Esken (beide SPD) bei der Pres-
sekonferenz zur Aufnahme von Koalitionsverhandlungen. FOTO: IMAGO

Ab in die Mitte

VONGREGORMAYNTZ

BERLINAls der sogenannteVorältes-
tenrat die Konstituierende Sitzung
des neuen Bundestages nächsten
Dienstag vorbereitete, galt noch
einmal die alte Aufstellung. Auch
die Frage, wer wo sitzen soll, sah
der scheidende Bundestagspräsi-
dent Wolfgang Schäuble (CDU) als
Aufgabe seiner Nachfolge an. Und
somacht sichdieneueMehrheit aus
SPD, Grünen und FDP noch nicht
sogleich bemerkbar, bleibt es zu-
nächstwie gehabt:VomRednerpult
aus gesehen sitzen die Linken ganz
links, danndie SPD,dieGrünen, die
Union, die FDP und die AfD. Doch
so dürfte es nicht bleiben.Denndie
FDPwillweg vonderAfD, rein indie
Mitte. Und sie findet dabei Unter-
stützung im Parlament.
„Damit niemand überrascht ist,

haben wir den Wunsch schon mal
hinterlegt“, sagt FDP-Fraktionsge-
schäftsführer Florian Toncar. Auch
2017 hatten sie in dieMitte gewollt.
DieUnionkonntedarauf verweisen,

dass die FDP schon immer rechts
von ihr saß. So hatte es sich bereits
von Anfang der parlamentarischen
Nachkriegsordnung entwickelt.
Die Sitzordnung ist nicht ohneBe-

lang. SchondieüblichenCharakteri-
sierungen einer Partei als eher links
oder eher rechts ist auf die ersten
Parlamente nachder französischen
Revolution zurückzuführen. In der
Deputiertenversammlungvon1814
fühlten sich die Adligen rechts vom
Präsidenten amwohlsten. Sie stan-
denkünftig für Parteien, diedasBe-
wahren indenVordergrund rückten.
Dagegen fanden sich die Vertreter
des dritten Standes links vom Prä-
sidenten ein. Sie standen von nun
an für Arbeitervertreter, die die be-
stehende Ordnung von „links“ ver-
ändern wollten.
Da die Liberalen häufig in links-

gerichtete und national orientier-
te Gruppen zerfielen, ergibt sich
für die Zeit bis 1949 kein einheit-
liches Bild. In den Landtagen wird
es ebenfalls sehr unterschiedlich
gehandhabt. In Nordrhein-Westfa-

len sitzt die FDP neben der AfD, in
Rheinland-Pfalz in derMitte neben
den Grünen und in Hessen muss-
te sie 2018 aus der Mitte heraus zur
AfD wechseln, weil CDU und Grü-
nealsKoalitionauchzusammensit-
zen wollten.
Bei der Union im Bundestag gibt

es bislang wenig Neigung, der FDP
dieses Mal entgegenzukommen.
„Auf die Idee, sich als Koalition in
die Mitte des Plenums zu setzen
und die Opposition auf die Plätze
am Rand zu verweisen, ist in der
Geschichte noch keine Koalition
gekommen“, gibt der Parlamenta-
rische Geschäftsführer der Union,
Patrick Schnieder, zu Protokoll.
EineMehrheit kannüberdie Sitz-

ordnung imPlenumverfügen. Inso-
fern dürfte es zu Beginn des nächs-
ten Jahres zu einem Umbau im
Plenarsaal kommen.Wenndiewich-
tigerenFragengeklärt sind:Wie sich
die neue Regierung inhaltllich, per-
sonell und strukturell aufstellt und
welche Bundestagsausschüsse in
der Folge gebildet werden.

Die FDP möchte im Bundestag die Plätze tauschen – weg von der AfD.

Einigkeit in der FDP

VONGREGORMAYNTZ
UNDHOLGERMÖHLE

BERLIN NachdemnunauchdieFDP
derAufnahmevonKoalitionsgesprä-
chen zugestimmt hat, soll es schnell
losgehen: Hinweise aus der SPD,
wonach amFreitag dieVerhandlun-
gen formal starten,wollte FDP-Chef
Christian Lindner nicht bestätigen.
Es sei auf jeden Fall „in dieser Wo-
che“, hieß es aber.
NachzweieinhalbstündigenBera-

tungenvonPräsidiumundVorstand
stellte Lindner amMontagnachmit-
tag die Bedenken in den Vorder-
grund. Die möglichen künftigen
Partner hätten sich vor der Bundes-
tagswahl„nicht gesucht“. Es sei des-
halbauchkeineÜberraschung,dass
es nach wie vor große Bewertungs-
unterschiedegebe.Deshalberforde-
re dies eine Bereitschaft zu sehr viel
Toleranz, wenn Deutschland durch
einAmpel-Bündnis„freier,nachhal-
tiger, digitaler, moderner und wett-
bewerbsfähiger“ werden solle. Im
Ergebnis hätten sich dann die Mit-

glieder der FDP-Führungsgremien
einstimmig für Koalitionsverhand-
lungen ausgesprochen.
Nachdrücklich betonte Lindner,

dass das Ergebnis der Bundestags-
wahl„keinenLinksruck“ inDeutsch-
land bedeute. Deshalb müsse eine
Ampel-Koalition auch eine „Regie-
rung der Mitte“ sein. Die FDP sei
jedenfalls Garant dafür und werde
„auch dieWähler der Unionspartei-
enmit im Blick behalten“.
Schon am Freitag hatte der SPD-

Parteivorstand für den Einstieg in
Koalitionsverhandlungen mit Grü-
nen und FDP gestimmt. Am Sonn-
tag folgten dann die Grünen, die
bei einem kleinen Parteitag – bei
zwei Gegenstimmen und einer Ent-
haltung – deutlich für eine Fortset-
zung der Gespräche mit SPD und
FDP votierten. SPD-Generalsekre-
tärLarsKlingbeilmachtezuWochen-
beginn deutlich, dass es jetzt „sehr
schnell“ losgehen soll. Dann soll es
auch um den Zuschnitt von Minis-
terienunddieVerteilungvonPosten
gehen. FDP-Chef Lindner plauderte

am Sonntagabend in der ARD be-
reits aus, dass es wohl auch ein„Kli-
ma-Ministerium“ geben werde. Am
Montagmeinte Lindner, das sei„ein
Versprecher“ gewesen.
Nun wird es um Details gehen.

Auch das Format der Koalitionsver-
handlungen dürfte jetzt wechseln.
Zuletzt berieten SPD, Grüne und
FDP jeweils mit Sechser-Verhand-
lungsteams. Doch jetzt kommt die
Zeit der Fachpolitiker in den diver-
senArbeitsgruppen,dienundieein-
zelnen Kapitel eines Koalitionsver-
trages verhandeln. Dabei dürfte es
auchkonkreterwerden.Sokommen
im Sondierungspapier etwa bei der
Außen- und Sicherheitspolitik die
Vokabeln „China“ oder „Russland“
nicht vor, und auch die umstrittene
Gaspipeline Nord Stream 2 ist nicht
erwähnt.
VorallemmüssenSPD,Grüneund

FDP einen Kassensturz machen.
Denn bislang ist reichlich nebulös
geblieben, wie die drei potenziellen
Koalitionspartner ihr Wahlverspre-
chen eines Umbaus von Staat und
Gesellschaft in Richtung Moderni-
sierung und Digitalisierung mit ei-
nem Schwerpunkt auf Klimaschutz
bezahlen wollen.
WievieldieÖffentlichkeit vondem

Koalitionsfindungsprozess erfährt,
ließ Lindner offen. Das Publikum
solle jedenfalls nicht damit rech-
nen, täglich in Echtzeit mitverfol-
gen zu können, worüber gerade dis-
kutiert werde. Fachpolitiker würden
jetzt Vorschläge entwickeln, die in
eine Entscheider-Runde einflössen.
Über manche Punkte könne dann
absehbar auch erst„imZusammen-
hang“ entschieden werden.

Einstimmig haben nun auch die Liberalen für Koalitionsgespräche votiert.

FDP-Chef Chris-
tian Lindner bei
der Bekanntga-
be der Entschei-
dung, mit SPD
und Grünen in
Koalitionsver-
handlungen ein-
zutreten. FOTO: DPA
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Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen
Nervenbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.
Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebendeMuskulatur und führt
zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil setzt
gezielt an dieser Schmerzursache an, dem ge-
reiztenNerv. Dank der Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über dieMund-

schleimhaut – dieWirkung kann sich so
schnell im Körper entfalten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

DankmodernsterForschung
kommtCannabis heute in
verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sind nicht alle
Präparate gleich empfehlenswert.
Patienten sollten daher stets auf
geprüfte Präparate aus der Apo-
theke setzen. Aktuell begeistert
ein einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können
akute und chronischeRücken-
schmerzen wirksam gelindert
werden.1 Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenen mit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung. Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmerzen
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in
IhrerApothekenachGelencium
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-
tienten in Deutschland
konnten bereits von Gelenci-
um EXTRACT profitieren. Drei Gründe
sprechen für diesen Erfolg: die spürbare
Linderung der Gelenkbeschwerden2, die
verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium
EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE
** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.
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Trumps stiller Coup

VON RICHARD GUTJAHR

WASHINGTONDonaldTrump istwie-
derda. Einige sagen: Erwarnieweg.
Trumpsteht auf derOpen-Air-Büh-
ne amMessegelände von Des Moi-
nesundgenießt dasBad inderMen-
ge. Tausende seiner Anhänger sind
gekommen, um ihren Präsidenten
zu feiern.Viele Politiker habenFans.
Trump hat eine Armee von Glau-
benskriegern, vergleichbar mit ei-
nem Kult. Der Ort für diese Veran-
staltung ist symbolträchtig. Des
Moines im ländlichen Iowa ist tra-
ditionell Stimmungstest und erste
Bewährungsprobe für jedenKandi-
daten auf demWeg insWeißeHaus.
Für viele seiner Anhänger ist

Trump noch immer Präsident. Die
verlorene Wahl, „die große Lüge“,
wie er das selbst bezeichnet, zieht
sich an diesem Abend wie ein roter
Faden durch seine Rede. „Trump
has won!“, Trump hat gewonnen,
skandieren die Massen immer wie-
der frenetisch. Und sie sind damit
nicht allein: Nach jüngsten Umfra-
gen glauben zwei von drei Republi-
kanern, dassdieWahl vor einemJahr
gefälschtwarundTrumpumseinen
Sieg geprellt wurde.
Die Mär von einer gefälschten

Wahl, eine Lüge, die für viele im-
mermehr zurGewissheitwird, je öf-
ter siewiederholt – undvon jemehr
Menschen sie übernommen wird.
Von Senatoren wie Chuck Grassley
etwa. Noch im Januar hatte der Re-
publikaner aus Iowa erklärt, Trump
habe verloren, daran gebe es keine
Zweifel. Davon will der 88-Jährige
heute nichtsmehr wissen. Grassley
steht neben Trump und freut sich
sichtlichüberdasRampenlicht.Der
Senator will 2022 noch einmal zur
Parlamentswahl antreten. Um zu
gewinnen, ist er auf Trumps Wohl-
wollen angewiesen: „Ichwäre nicht
allzu klug, eineWahlunterstützung
von jemanden auszuschlagen, der
hier in Iowa 91 Prozent aller repu-
blikanischen Stimmen geholt hat!“,
sagt Grassley.
Seit Monaten rekrutiert Trump

sein Netzwerk aus loyalen Gefolgs-

leuten. Ein Phänomen, das auch in
Washington zu beobachten ist, je
näher die Parlamentswahlen rü-
cken. EinflussreicheKongressabge-
ordnetewie derRepublikaner Steve
Scalise aus Louisiana sträuben sich
in TV-Interviews, die Rechtmäßig-
keit der Biden-Präsidentschaft an-
zuerkennen. Offensichtlich fürch-
ten sie den Zorn eines einzigen
Zuschauers, der in seinemLuxusre-
sortMar-a-Lago inFlorida sitzt und
emsig an seinem Comeback arbei-
tet: Donald Trump.
Wer alsRepublikanerAmbitionen

auf ein politisches Amt hat, kommt
am Ex-Präsidenten nicht vorbei.
„Trump ist inderPartei heutemäch-
tiger als damals, als er noch Präsi-
dent war“, so Watergate-Reporter
Bob Woodward. Wie der Star-Re-
porter in seinem jüngsten Bestsel-
ler „Peril“ (auf Deutsch: „Gefahr“)
beschreibt, sind dieUSA Anfang Ja-
nuarnur knappeinemStaatsstreich
entgangen. Dafür habe es sogar ei-
nen schriftlichenPlangegeben.Nur
einer Handvoll couragierter Men-
schen sei es zu verdanken, dass es
am Ende nicht gelang, den Plan in
die Tat umzusetzen.
Eine Panne, die kein zweites Mal

vorkommensoll.VonderÖffentlich-
keit kaumwahrgenommen,werden
hinter denKulissenbereits die poli-
tischenWeichen für Trumps Rück-
kehr gestellt.Wahlkreisewerdenneu
zugeschnitten, mögliche Mehrhei-
ten verändert. Gleichzeitig haben
die Republikaner damit begon-
nen, die Wahlgesetze zu verschär-
fen, etwa durch Einschränkungen
bei der Briefwahl oder durch neue
Registrierungshürden. Seit Jahres-
beginn haben Republikaner be-
reits 33Wahlgesetze in 19 Bundes-
staaten zu ihrenGunstenangepasst.
DerCouperfolgt nicht erst amWahl-
tag, er ist bereits in vollem Gange.
Sollte die Stimmauszählung zur

Präsidentschaftswahl 2024 wieder
nicht das gewünschte Ergebnis lie-
fern, könnten Trump-Loyalisten in
umkämpften Bundesstaaten inter-
venieren, eigenmächtigdieWahllis-
ten frisieren undTrump zumSieger

erklären – formal abgesichert durch
eine (bis dahinwahrscheinliche) re-
publikanische Mehrheit im Parla-
ment sowie einen ohnehin schon
mehrheitlich konservativ besetz-
ten Obersten Gerichtshof.
RenommierteWissenschaftler ge-

henmit ihrenPrognosen sogarnoch
weiter. Sie halten gewaltsame Aus-
schreitungen rund um die Wahlen
für denkbar. Eine Untersuchung
der Universität Chicago hat erge-
ben, dass jeder fünfte US-Amerika-
ner derMeinung ist, die letzteWahl
sei gestohlenworden. Rund 20Mil-
lionen jener Vertreter dieser These
betrachten Gewalt als ein legitimes
Mittel, um Trump zum rechtmäßi-
gen Sieg zu verhelfen. Jeder Zweite
von ihnen besitzt eine oder mehre-
re Schusswaffen.
AuchTrumpsehemalige Spreche-

rin imWeißenHaus, Stephanie Gri-
sham, warnte kürzlich aus Anlass
ihrerBuchvorstellung vor ihremEx-
Chef: SollteTrumpmit seinemPlan
Erfolg haben und noch einmal an
die Macht kommen, wäre das fa-
tal. Da Präsidentschaften in den
USA auf zwei Amtszeiten begrenzt
sind, bräuchte er alswiedergewähl-
ter Präsident auf niemanden Rück-
sicht zunehmen.DonaldTrumpsei
auf Rache aus, und er habe drako-
nische Pläne, lautet dieWarnung.

Ein Jahr nach der Präsidentschaftswahl ist Amerika tief gespalten. Demokraten und Republikaner stehen sich
unversöhnlich gegenüber. Und im Hintergrund scheint der frühere Amtsinhaber an seiner Rückkehr zu arbeiten.

System Bei der US-Präsident-
schaftswahl müssen die Kan-
didaten die Abstimmungen in
möglichst vielen Bundesstaaten
gewinnen. Auf Basis der Ergeb-
nisse in den Staaten werden ins-
gesamt 538Wahlleute entsandt,
die das Electoral College bilden,
das den Präsidenten wählt.

Verhältnis Bei der Wahl 2020
hatte Bidenmit 306 Stimmen im
Electoral College die Mehrheit.
Trump erhielt 232 Stimmen.

306Stimmen reichten
Biden zumSieg

INFO

Donald Trump bei der Kundgebung in DesMoines, Iowa. FOTO: AFP

Russland beendet
Arbeit seiner
Nato-Vertretung
MOSKAU (dpa) Als Reaktion auf den
Entzug von Akkreditierungen für
russische Diplomaten stellt Russ-
land Anfang November die Arbeit
seiner ständigen Vertretung bei
der Nato in Brüssel ein. Das teilte
Außenminister Sergej Lawrow am
Montag lautAgentur Interfaxbei ei-
ner Pressekonferenz mit. Auch die
Arbeit des Nato-Informationsbü-
ros in Moskau werde beendet. Zu-
dem dürfe die Nato-Militärmissi-
on inMoskau nicht weiterarbeiten.
Zum 1. November würden ihren
Mitarbeitern die Akkreditierungen
entzogen.„DieNato istweder anei-
nemgleichberechtigtenDialognoch
an einer Zusammenarbeit interes-
siert“, sagte Lawrow. In dringenden
Fällen könne sich dasMilitärbünd-
nis anden russischenBotschafter in
Belgien wenden. Die Nato hat vor
gut zehn Tagen acht russischen Di-
plomaten ihre Akkreditierung ent-
zogen, weil sie als Mitglieder der
russischen Vertretung bei der Nato
auch fürdenGeheimdienst gearbei-
tet haben sollen. Beschlossen wur-
de zudem, die Maximalgröße der
russischen Mission zu reduzieren.
Statt 20 dürften künftig nur noch
zehn Personen akkreditiert sein.

Herausforderer von
Orbán steht fest
BUDAPEST (dpa) Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehrwöchi-
gen Vorwahl ihren Spitzenkandida-
ten für die Parlamentswahl im April
2022 gekürt. Die Stichwahl, die am
Wochenende zu Ende ging, gewann
überraschend deutlich der parteilo-
seKonservativePeterMarki-Zaymit
57 ProzentgegendieSozialdemokra-
tin Klara Dobrev mit 43 Prozent der
Stimmen, wie die Vorwahl-Kom-
mission in der Nacht zum Mon-
tag auf ihrer Facebook-Seite mit-
teilte. Marki-Zay ist damit der von
sechs Oppositionsparteien unter-
stützteHerausfordererdes rechtsna-
tionalenMinisterpräsidentenViktor
Orbán.EinederartigeVorwahlgabes
in Ungarn zum ersten Mal. Die Be-
teiligung übertraf alle Erwartungen:
630.000 Bürger stimmten in der ers-
tenRundeab,660.000 inderzweiten.

Grenzkrise in Belarus
beschäftigt Bundeskabinett
BERLIN (dpa) Bundesinnenminister
Horst Seehofer (CSU)will die starke
ZunahmederZahl unerlaubter Ein-
reisen über die polnisch-deutsche
GrenzeüberBelarus imKabinett zur
Sprache bringen. DerMinister wol-
le inder SitzungamMittwochMaß-
nahmen vorschlagen, wie man mit
der Situation umgehen sollte, sagte
einMinisteriumssprecher amMon-
tag. Die Bundesregierung und auch
die Regierungen in Lettland, Litau-
en und Polen beschuldigen den be-
larussischenMachthaberAlexander
Lukaschenko, inorganisierter Form
Migranten und Flüchtlinge aus Kri-
senregionenandieEU-Außengren-
ze zu bringen. Lukaschenko hatte
Ende Mai angekündigt, dass Minsk
Migrantennichtmehr anderWeiter-
reise in die EU hindern werde – als

Reaktion auf verschärfte westliche
Sanktionen gegen sein Land. Seit-
dem mehren sich Meldungen über
versuchte irreguläre Grenzübertrit-
te an den EU-Außengrenzen zu Be-
larus sowie an der polnisch-deut-
schenGrenze. Seit August seienhier
rund 4500 illegale Einreisen festge-
stelltworden, teilte das Innenminis-
teriummit.
Bundesaußenminister Heiko

Maas (SPD) erhob derweil erneut
schwereVorwürfe gegenLukaschen-
kopersönlich.„Wir sehenuns inEu-
ropa konfrontiert mit der Tatsache,
dass Lukaschenko Flüchtlinge als
Instrument benutzt, um Druck auf
europäische Staaten auszuüben“,
sagte er. Er sei „nichts anderes als
der Chef eines staatlichen Schleu-
serrings“.

Ehemaliger US-Außenminister Colin Powell gestorben
WASHINGTON (gjr) Colin Luther Po-
well kommt am5. April 1937 inHar-
lem als Sohn jamaikanischer Ein-
wanderer zurWelt. Er wächst in der
südlichen Bronx auf, besucht das
City College of New York, wo er das
Trainingsprogramm der US-Armee
durchläuft, das Studenten auf eine
mögliche Soldatenkarriere vorbe-
reitet. „Mir gefielen die Strukturen
und die Disziplin beim Militär“, so
Powell später ineinemInterview.„In
einerUniform fühlte ichmich als je-
mand. Es gab nicht viel in meinem
Leben, das mir das Gefühl gab, je-
mand zu sein.“
Anfang 20 verschlägt es den jun-

genRekruten in eine Panzerdivision
inshessischeGelnhausen.1986wird
er als Befehlshaber über den 75.000
Mann starken Verband nach West-
Deutschland zurückkehren. Gleich
zweimal kämpft Powell in Vietnam,
beide Male wird er verwundet. Drei
Jahrzehnte später ist er der rang-
höchste Soldat Amerikas, der jüngs-
te und erste schwarze Vier-Sterne-
General und Generalstabschef des
Landes. In den 80er-Jahren gehört
Powell zu den Beratern Ronald Rea-
gans während der Abrüstungsver-
handlungen mit den Sowjets. 1989
plant er die Invasion von Panama,
wenig später ist er an der Operation

„DesertStorm“beteiligt,demersten
Golf-Krieg.
AlsPowell 1993seineMilitärkarrie-

rebeendet, zählt er zudenpopulärs-
tenPersönlichkeiten inWashington.
Anfang2001wird erunterGeorgeW.
BushAußenminister, soll imKabinett
als Gegengewicht zu Dick Cheney
und Donald Rumsfeld dienen. Mit
den Terroranschlägen vom 11. Sep-
tember kippt die Machtbalance zu-
gunsten der Hardliner, und Ameri-
ka zieht in den Afghanistan- und in
den Irak-Krieg. Powell hält am3. Fe-
bruar 2003 jene Rede vor demWelt-
sicherheitsrat der UN, die er später
als einen „Schandfleck“, den größ-

ten Fehler seiner Karriere bezeich-
nen wird. In dieser Rede plädiert er
für den Sturz SaddamHusseins, ba-
sierend auf falschenTatsachen.
Die Differenzen innerhalb der

Bush-Regierung werden für Powell
unüberbrückbar, so dass er nach
seinererstenAmtszeitdasHandtuch
wirft. Später sorgter fürSchlagzeilen,
alser imPräsidentschaftswahlkampf
seine Unterstützung für den Demo-
kratenBarackObamaverkündet. Sei-
ne Kritik am Rechtsruck der Repu-
blikaner wächst und gipfelt Anfang
2021 imParteiaustritt, alsTrump-An-
hänger das Kapitol stürmen.
Zeit seines Lebens hatte Powell

auch immerwiedermit demRassis-
mus in den USA zu kämpfen. Als er
2001 vor dem Senat für das Minis-
teramtvorspricht, sagter, seineKan-
didatur zeige der Welt, dass, wenn
man nur lang genug für jene Werte
eintrete, andiemanglaubt, könnten
so„wundersameDinge“geschehen,
dass jemand wie er eines Tages für
ein solchesAmtvorsprechenkönne.
Colin Powell ist im Alter von 84

Jahren im Kreise seiner Familie ge-
storben. Der Kriegsheld hat seinen
letzten Kampf gegen das Coronavi-
rusverloren.Erhinterlässt eineFrau,
drei Kinder und mehrere Enkelkin-
der.

Colin Powell bei einemAuftritt im
Jahr 2006. FOTO: AP

LEIPZIG (jra) Gut zweiWochen nach
dem aufsehenerregenden Insta-
gram-Video vonGil Ofarimhat sich
der Sänger zu den neuen Entwick-
lungen geäußert. „Ich wusste, was
das fürWellen schlägt“, sagte er am
Montag im TV-Sender Bild. „Dass
ich vielleicht vom Opfer zum Täter
gemacht werde und dass ich an-
geblich gelogen haben soll, darum
habe ich mir keine Gedanken ge-
macht, und ganz ehrlich, das hätte
ich auch nicht gedacht“, so Ofarim.
Zweifel an seinen Antisemitis-

mus-Vorwürfen gegenüber Mitar-
beitern des Leipziger Hotels „The
Westin“ wurden laut, nachdem
Medien über Auszüge der Überwa-
chungsvideos des Hotels berichtet
hatten, auf dem Ofarim offenbar
keine Davidstern-Kette trägt. Sei-

nen Schilderungen zufolge soll ihn
allerdings einHotelmitarbeiter auf-
gefordert haben, die Kette abzule-
gen, und ihn amEincheckengehin-
dert haben.
Eswirdbereits voneinem„Bären-

dienst“ imKampfgegenAntisemitis-
mus, Hetze, Hass
gesprochen –
sollte sich Ofa-
rims Darstellung
als Lüge erwei-
sen. Das Aktions-
netzwerk „Leipzig
nimmtPlatz“, das amTagnachdem
Vorfall eineDemonstration vordem
Westin-Hotel organisiert hatte, ver-
teidigt diese Aktion nicht nur, son-
dernerklärt auch,wiesomaneswie-
der somachen würde. „Wir bleiben
dabei: Es war vollkommen richtig,

einemOpfer erst einmal zuglauben
und als Zivilgesellschaft zu reagie-
ren“, sagt IrenaRudolph-Kokot von
dem Leipziger Bündnis auf Anfra-
ge.HunderteMenschenwarendem
Aufruf von„LeipzignimmtPlatz“ ge-
folgt und hatten sich am Tag nach

dem Vorfall mit
Plakaten und Is-
rael-Flaggen vor
dem Hotel ver-
sammelt, umSoli-
daritätmitOfarim
und Jüdinnenund

Juden in Deutschland zu zeigen.
„Irgendetwas muss dort passiert

sein, davon sindwirüberzeugt“, sagt
Rudolph-Kokot: „Was genau, das
wirdmanvielleichtnie erfahren, das
müssen die Strafverfolgungsbehör-
den jetzt ermitteln.“DemNetzwerk

gehe es gerade in Sachsen darum,
solche Vorwürfe uneingeschränkt
ernst zunehmen,wennsie imRaum
stünden.
Die Staatsanwaltschaft Leipzig

veröffentlicht vorerst keine Ermitt-
lungsergebnisse. Die Aufnahmen
der Überwachungskameras in dem
Hotel, auf die verschiedeneMedien
Bezug nahmen, würden noch aus-
gewertet, erklärte ein Sprecher am
Montag. Es liegen mehrere Anzei-
gen zu dem Vorfall vor – auch von
dem beschuldigten Hotelmitarbei-
ter, wegenVerleumdung.
Ofarim erklärte am Montag: „Ich

werde nach wie vor weiter meinen
Davidstern tragen.Obunter demT-
Shirt, auf demT-Shirt, das ist egal.“
Erbeteuerte, ihnan jenemAbend im
Leipziger Hotel getragen zu haben.

Gil Ofarim äußert sich zu Vorwürfen
Der Sänger rechtfertigt sich für seine Darstellung des mutmaßlichen Antisemitismus-Vorfalls in Leipzig.

„Ichwerdenachwie
vor weitermeinen
Davidstern tragen“

Gil Ofarim
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GESAGT
„Staatlich geduldete oder sogar gestützte
Cyberangriffe haben immer stärker
zugenommen. Dem können die meisten
Unternehmen allein wenig entgegensetzen.“
Matthias Bandemer, Cybersecurity-Chef bei EY Deutschland

Umlaufrendite -0,23 + 11,5 %
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 84,56 - 0,42 %
Euro Stoxx 50 4151 - 0,75 %

Börse

DAX
15474 Euro

1,1604

Gold
1768

Das lange Warten auf die neuen Möbel

VONGEORGWINTERS

DÜSSELDORFWenn man eine neue
Küche kaufen will, geht man in der
Regel in ein entsprechendes Stu-
dio. Dort setzt man sich mit einem
Kundenberater zusammen, entwirft
gemeinsamhäufig inmehreren Sit-
zungen die neue Traumküche, gibt
die Bestellung auf und wartet auf
die Auslieferung nachHause.Meist
sechs bis achtWochen.
Daran hat sich eigentlich nichts

geändert – bis auf dieWartezeit.Die
bemisst sich derzeit nämlich eher
in Monaten als inWochen. Und die
Küchenhändler und -hersteller sind
beileibenicht dieEinzigen, die ihrer
Klientel aktuell viel Geduld abver-
langenmüssen.DieMaterialknapp-
heit und die damit verbundenen
steigenden Preise sind quer durch
nahezu alle Branchen dafür verant-
wortlich, dass sich die Lieferzeiten
sehr verlängert habenunddieWare
für den Kunden auch teils deutlich
teurerwird. EinigeBeispiele, bei de-
nen das besonders sichtbar wird:

Möbel„Die Situationhat sichweiter
verschärft“, sagt Andreas Wagner,
Vorsitzender des Verbandes Holz
und Kunststoff in Westfalen-Lip-
pe. Das gilt vor allem fürMetall, für
Kunststoff undElektro. EinederFol-
gen:„Küchenwerden teilweiseohne
einen Teil der Elektrogeräte ausge-
liefert“, sagt Wagner. Mal fehle die
Mikrowelle, mal der Kühlschrank,
mal ein oder mehrere andere Teile.
Lieferzeit: zwischen 13 und 16Wo-
chen. Bei anderen sieht das nicht
besser aus. Bei LED-Leuchten,Wa-
renausGlasundSchaumstoff für die
Polstermöbel sitzendie Lieferanten
auch teilweise in Asien, sodassVer-
braucher genauso lange auf eine
Couch, einen dazugehörigen Glas-
tisch oder die Stehlampe warten
müssen.Und: je größerdieNachfra-
ge, desto stärker steigen die Preise.
„Küchen sindderzeit etwa zehn Pro-
zent teurer als vor zwei Jahren vor
demAusbruch der Pandemie“, sagt
Wagner.

Handys/Computer In vielen Fällen
haben die Elektronikhändler noch
genugGeräte auf Lager.Dochbei ei-
nigenHerstellernstehendieZeichen
schonaufEngpass,weil nichtnach-
geliefert wird. Mediamarkt Saturn
beispielsweise fürchtet bereits Pro-
bleme zum Jahresende: Ausgerech-
net im so wichtigenWeihnachtsge-

schäft könnte es Schwierigkeitenbei
der Lieferung vonSmartphones,Ta-
blets und Druckern geben – vor al-
lem wenn es um neue Geräte geht,
die manche auch gern zu Weih-
nachten verschenken. Natürlich ist
einewichtigeUrsacheauchhier der
Mangel anHalbleitern, der bereits in
derAutomobilindustrie fürKopfzer-
brechen gesorgt hat.Wer beispiels-
weise auf das neue iPhone 13 war-
tet,muss sich laut demOnline-Shop
von Apple bis zu fünfWochen für
das neue Smartphone gedulden.

Bekleidung Mehrfach war der Tex-
tilhandel auch inDeutschlandwäh-
rend der Pandemie von Zwangs-
schließungen getroffen. Jetzt
könnte erGeschäft nachholen, doch
fehlt teilweise dieWare. Auch in der
Bekleidungssparte kommtvieles aus
Asien, genauer gesagt: aus einer der
vielenTextilfabrikenvor allem inVi-
etnam. Das Land wollte eigentlich

Lieferprobleme in China zum Teil
auffangen; nun wird es selbst von
einer schweren Corona-Welle er-
schüttert, Fabriken stehen still. Also
fehlen Outdoor-Kleidung, Sportsa-
chen,Wanderschuhe.Undwennet-
was geliefert wird, dauert es wie bei
denKüchenoft doppelt so langewie
normalerweise.

Fahrräder Auch hier liegt das Pro-
blemvielfachbeiHerstellern inAsi-
en: „Viele Fahrradteile stecken fest
und können in Europa nicht mon-
tiert werden“, sagte jüngst Klaus
Wohlrabe vom Ifo-Institut. Es trifft
Privatkunden genauso wie Unter-
nehmen, diebeispielsweiseE-Bike-
Leasing-Verträge fürMitarbeiter ab-
geschlossenhaben.„Dawartetman
mitunter drei Monate auf eineSpei-
che oder eine Kette“, sagt Wagner.
NachEinschätzungdesZweirad-In-
dustrie-Verbands ist derHöhepunkt
der Materialknappheit noch nicht

erreicht. Die Vorräte aus dem ver-
gangenen Jahr seien aufgebraucht.

UrsacheDas Problem in der Indus-
trie sind indesnichtnur stillstehen-
deFertigungsanlagen, sondernauch
mangelnde Transportkapazitäten
und Wartezeiten – auch an euro-
päischen Seehäfen. Dass es auch in
HamburgundRotterdamRückstaus
bis aufs offene Meer gibt, liegt un-
ter anderemdaran, dassTeile schon
mit dem Containerschiff „Ever Gi-
ven“hättenankommensollten, das
im März dieses Jahres sechs Tage
lang den Suezkanal blockierte. „Die
Nachlieferung zieht sich bis heu-
te“, heißt es. Eine schnelle Auflö-
sung der Lieferengpässe erwartet
der deutsche Mittelstand nach An-
gaben der Förderbank KfW indes
nicht: Nur fünf Prozent der kleinen
undmittlerenUnternehmen gehen
demnach von einer Entspannung
bis zum Jahresende aus.

Beim Einrichtungskauf müssen Kunden viel Geduld haben. Die derzeitige Materialknappheit trifft die Hersteller, deren
Lieferverzögerung schlägt auf den Handel durch. Was früher Wochen dauerte, zieht sich jetzt oft monatelang hin.

DÜSSELDORF/DORTMUND (dpa) Die
Deutsche Bahn (DB) baut für 400Mil-
lionen Euro ein neues ICE-Instand-
haltungswerk in Dortmund. Dadurch
entstehen in der Ruhrgebietsstadt
500 neue Arbeitsplätze, wie NRW-
Verkehrsminister Hendrik Wüst (CDU)
und Bahnvorstand Ronald Pofalla am
Montag in Düsseldorf mitteilten. Das
Werk auf dem Gelände des 2007 still-
gelegten Güterbahnhofs Westfa-
lia nahe demDortmunder Hafen soll
2027 in Betrieb gehen. Hintergrund
des Neubaus ist die geplante Aufsto-
ckung der Zahl der ICE-Züge von aktu-
ell 335 auf rund 600. DieWerkstattka-
pazitätenmüssten deshalb erweitert
werden, so DB-Vorstand Berthold Hu-
ber. Dortmund habe sich als Standort
angeboten, weil dort viele Bahnver-
bindungen beginnen oder enden.

ICE-Instandhaltungswerk
wird inDortmundgebaut

BAHN

AMSTERDAM (dpa) Nach Einführung
strengerer Regeln für private Zim-
mervermieter hat die Vermittlungs-
plattform Airbnb in Amsterdam etwa
80 Prozent ihrer Adressen verloren.
Das bestätigte ein Sprecher der Stadt.
Seit dem 1. Oktober gilt in Amsterdam
eine Registrierungspflicht. Wer sei-
neWohnung an Touristen vermieten
will, muss das vorher anmelden. Dar-
aufhin war die Zahl der Anzeigen bei
allen Online-Zimmervermittlern dras-
tisch zurückgegangen, beimMarkt-
führer Airbnb vonmehr als 16.200 im
Frühjahr auf nun etwa 2900. Amster-
dam hatte zuvor bereits mehrfach ver-
sucht, die private Zimmervermietung
einzudämmen, vor allem um der dorti-
genWohnungsnot entgegenzutreten.

ZahlderAirbnb-Anbieter
inAmsterdambrichtein

REGISTRIERUNGSPFLICHT

Wer derzeit Möbel bestellt, braucht viel Fantasie und nochmehr Geduld. FOTO: UWEUMSTÄTTER/WESTEND61/DPA

Lieferverzug Etwa 25 Prozent
aller Mittelständler sind laut ei-
ner Studie der bundeseigenen
Förderbank KfWwegen der Eng-
pässe im Lieferverzug gegenüber
ihren Kunden. Jeder zehnte Mit-
telständler muss Aufträge sogar
ablehnen, weil das benötigte Ma-
terial fehle, erklärte die Bank.

Belegschaft Zu Beschäftigungs-
einschnitten führen die Liefer-
engpässe bislang in erster Linie
im verarbeitenden Gewerbe. Hier
hat nahezu jedes zehnte Unter-
nehmen seine Beschäftigung
zumindest temporär durch den
Abbau von Überstunden, Urlaub
oder Kurzarbeit reduziert.

VerheerendeFolgen
desMaterialmangels

INFO

BERLIN (dpa) DerMedienkonzern Axel
Springer hat mit sofortiger Wirkung
„Bild“-Chefredakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben entbunden. Das
teilte das Unternehmen amMontag
mit. Neuer Vorsitzender der „Bild“-
Chefredaktion wird Johannes Boie
(„Welt am Sonntag“). Springer begrün-
det den Schritt damit, man habe „neue
Erkenntnisse über das aktuelle Ver-
halten von Julian Reichelt gewonnen“
und erfahren, dass der Chefredakteur
„auch nach Abschluss des Complian-
ce-Verfahrens im Frühjahr 2021 Priva-
tes und Berufliches nicht klar getrennt
und dem Vorstand darüber die Un-
wahrheit gesagt hat“.

Springer entbindet
„Bild“-Chef Reichelt

MEDIEN

www.almtor.de

Bullermannshof 15
47441 Moers
Tel: 0 28 41 / 8 83 74 92
Jeden Sa.: 10-13 Uhr
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr
Mail: info@almtor.de

www.gabionen-center-niederrhein.de

Zweiter Handwerker notwendig?
Nicht bei uns!

Bullermannshof 15, Moers
Tel.: 02841 /1735880

Montag geschlossen
Di. - Fr.: 10.00 -17.00 Uhr
Sa.: 10.00 -13.00 Uhr

Nutzen Sie unsere Angebote:

Besuchen SieBesuchen Sieuns. Wiruns. Wirberaten Sieberaten Siegerne!gerne!

Stilvolle Zaunelemente,Stilvolle Zaunelemente,
Elegante Gabionenkörbe uvm.Elegante Gabionenkörbe uvm. www.gabionen-center-niederrhein.de
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Jetzt bis 29.10.21 unsere attraktiven Preise sichern:
HOCHWERTIGER SICHTSCHUTZ UND VIELES MEHR!

KfW-Förderung nutzen!
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Wir erledigen alles mit – von der
Beratung bis zum Einbau mit
erforderlichen Nebenarbeiten.
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YDAX 15474,47 (-0,72%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2021
Adidas NA ° 3,00 270,65 WWWWW –1,37 336,25 252,05 1,11 34,92
Airbus ° – 113,36 WWWWW –1,34 120,92 59,29 – 29,83
Allianz vNA ° 9,60 198,54 W –0,03 223,50 148,60 4,84 9,93
BASF NA ° 3,30 64,06 WWWWW –1,45 72,88 45,92 5,15 18,30
Bayer NA ° 2,00 46,62 WWWWWWWWW –2,65 57,73 39,91 4,29 12,95
BMW St. ° 1,90 86,37 WWWWW –1,36 96,39 57,25 2,20 10,41
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW –0,65 87,40 53,92 1,64 24,96
Continental – 98,70 WWWWWW –1,58 118,65 79,14 – 13,16
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWWW –3,29 63,24 39,50 2,31 13,58
Daimler NA ° 1,35 81,95 WWWWWWW –2,03 83,99 43,12 1,65 10,24
Deliv. Hero – 114,20 WW –0,35 145,40 90,60 – –
Dt. Bank NA – 11,44 +0,25 WW 12,56 7,51 – 57,20
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 0,00 152,65 124,85 2,04 23,39
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 WW 61,38 37,67 2,55 18,24
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 WW –0,24 18,92 12,59 3,64 21,98
Dt. Wohnen 1,03 52,98 +0,08 W 53,04 38,03 1,94 32,11
E.ON NA 0,47 10,56 WW –0,47 11,43 8,27 4,45 15,08
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 WWWWW –1,40 75,08 55,18 2,22 16,11
Fresenius 0,88 40,78 WW –0,29 47,60 31,03 2,16 12,36
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 WWW –0,83 81,04 47,35 3,52 8,93
HelloFresh – 82,48 +1,88 WWWWWWW 97,38 38,02 – 48,52
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 99,50 76,36 2,38 18,06
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 WWWWW 38,50 23,38 0,59 44,16
Linde PLC ° 1,064x 264,75 W –0,09 271,55 183,15 1,27 34,61
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 207,90 121,25 0,73 36,43
MTU Aero 1,25 187,30 WWWWW –1,45 224,90 142,40 0,67 34,05
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 WW –0,49 269,30 194,10 4,03 11,95
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWWW –3,37 102,00 44,45 2,53 6,61
Puma 0,16 100,20 WWWWW –1,33 109,70 74,08 0,16 50,10
Qiagen – 44,87 +0,31 WW 48,05 36,00 – 22,44
RWE St. 0,85 31,92 WWW –0,53 38,65 28,39 2,66 17,73
SAP ° 1,85 124,98 WWWW –1,03 131,34 89,93 1,48 31,25
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 599,60 332,00 0,13 81,92
Siemens Energy – 23,68 WWWW –0,96 34,48 18,36 – –
Siemens Health. 0,80 57,00 WWW –0,59 61,50 36,16 1,40 37,75
Siemens NA ° 3,50 139,86 WWWW –0,99 151,86 98,50 2,50 21,52
Symrise 0,97 114,45 +0,13 W 127,15 95,88 0,85 42,08
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 WWWW 61,66 48,57 3,14 11,22
VWVz. ° 4,86 192,34 WWWWWWWWWW –3,18 252,20 122,96 2,53 7,87
Zalando – 79,54 +0,23 WW 105,90 73,60 – 83,73

REGIONALE TITEL
DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV

%Vortag Hoch Range Tief rend.
A.S. Créat. NA 0,90 20,60 0,00 29,80 12,20 4,37
adesso 0,52 179,20 +0,11 W 197,40 62,40 0,29
Ahlers – 1,55 WWWWWWW –2,52 1,75 1,22 –
Bastei Lübbe 0,29 7,30 0,00 7,80 3,22 3,97
Biofrontera – 2,39 WWWWWW –2,05 3,54 2,26 –
Easy Software – 13,40 WWW –0,74 13,60 11,90 –
Ecotel Comm. 0,14 27,00 WWWW –1,46 27,40 6,45 0,52
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11 WWWWWWWW 43,90 18,22 1,21
Foris – 2,70 +0,75 WWW 3,12 2,54 –
Gesco – 24,90 WW –0,40 26,10 11,00 –
InVision – 31,80 0,00 32,40 18,00 –
Masterflex 0,08 6,84 +0,88 WWW 7,92 4,70 1,17
Nordw. Handel 0,21 22,80 0,00 24,40 18,50 0,92
PAION – 1,74 +4,32 WWWWWWWWWWW 2,84 1,55 –
paragon – 8,02 WW –0,50 14,00 8,02 –
Schumag – 2,18 0,00 2,38 1,40 –
Secunet 2,54 459,50 0,00 514,00 221,00 0,55
Strabag 6,90 37,95 WWWWWWWW –2,82 44,45 23,20 18,18
technotrans NA 0,36 25,85 WWWWWWWWW –3,54 32,10 16,48 1,39
Westag&Get.Vz. 0,40 25,00 0,00 27,00 21,80 1,60

Devisen (1 EURO=) EZBKurs
Australischer Dollar 1,5707
Britisches Pfund 0,8444
Dänische Kronen 7,4400
Hongkong Dollar 9,0268
Japanische Yen 132,4600
Kanadischer Dollar 1,4384
Norwegische Kronen 9,7643
Polnischer Zloty 4,5787
Schwedische Kronen 10,0375
Schweizer Franken 1,0712
Tschech. Kronen 25,4530
Ungarische Forint 361,3500
US-Dollar 1,1604

Noten (in Euro) Ankauf Verkauf
1 Austr. Dollar 0,60 0,67
1 Brit. Pfund 1,12 1,24
100 Dän. Kronen 12,71 14,09
100 Hongkong Dollar 9,79 11,88
100 Jap. Yen 0,71 0,79
1 Kan. Dollar 0,65 0,73
100 Norw. Kronen 9,66 10,77
100 Pol. Zloty 20,21 23,31
100 Schwed. Kronen 9,41 10,45
100 Schweizer Franken 88,10 97,55
100 Tsch. Kronen 3,63 4,16
100 Ungar. Forint 0,25 0,30
1 US-Dollar 0,82 0,90

WÄHRUNGEN

Basiszins/§247 BGB (ab01.07.21) –0,88%
Hauptrefi. (ab 16.03.16) 0,00%
Spitzenrefi (ab 18.09.20) 0,25%
Bundesanleihe 10 Jahre –0,19%
Hypothekenzinsen (eff.) 5 J. 0,51 – 2,04%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 J. 0,51 – 1,87%

Festgeld (ab 5.000€, 3M.) 0,00 – 0,15%
Festgeld (ab 5.000€, 6M.) 0,00 – 0,25%
Festgeld (ab 5.000€, 1 Jahr)0,00 – 0,37%
Spareckzins 0,00 – 0,05%
Sparbrief 3 Jahre 0,00 – 0,60%
Tagesgeld –0,49%

ZINSSÄTZE

Aluminium 301,00
Del-Notiz (Kupfer) 913,81 916,65
Kupfer MK 1045,25
Messing MS 58 814,00 819,00
Messing MS 58-2 890,00
Messing MS 63 848,00
Zinn 99,9% 3475,00
Platin (100 g) 2738,00 3921,05

(in Europer 100kg) von bis
Austr. Nugget (1 oz) 1513,00 1599,00
Austr. Nugget (1/2 oz) 756,50 841,10
Maple Leaf (1 oz) 1513,00 1599,00
Maple Leaf (1/4 oz) 378,00 441,20
Britannia (1 oz) 1513,00 1599,00
Britannia (1/10 oz) 151,00 186,80
Krügerrand (1 oz) 1513,00 1604,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,90 453,00
Gold (1 kg) 48412,00 50169,00
Silber (1 kg) 632,00 869,65

(in Euro) Ankauf Verkauf

METALLE / MÜNZEN / ROHSTOFFE

yMDAX 34389,65 (+0,09%) YES 50 4151,40 (-0,75%) y€ IN $ 1,1604 (+0,02%) YROHÖL 84,06 (-1,01%)
Brent / $ je Barrel / 20.10 Uhr

Quelle: EZB / FMH Finanzberatung

Investmentfonds

YTECDAX 3721,66 (-0,12%) I ySDAX 16660,64 (+0,23%) I YHDAX 8621,25 (-0,63%) I YREX 143,79 (-0,19%) I yUMLAUFRENDITE -0,23 (+11,54%) I YGOLD ($/31,1G) 1766,78 (-0,05%)

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

AllianzGlobal Investors
€ Credit SRI + P€ 1033 1034
A.Ad.InGlA 103,65 103,75
Adifonds A 154,41 154,38
Adiverba A 199,64 197,02
AGIF Alz EurpValA 131,26 131,21
All Stratfds Ba A 97,22 97,02
Allianz Str. W. A2 81,29 80,97
Biotechnologie A 224,47 225,72
CB Geldm.Dt. IA 46,11 46,11
Concentra A 149,29 149,29
Eur Renten AE 62,09 62,28
Euro Rentenfonds AT 109,07 109,41
Europazins A 55,38 55,51
Europe SmCap Eq A 282,00 282,20
Flexi Rentenf. A 95,96 96,18
Fondak A 221,23 221,04
Fondis 112,64 111,95
Fonds Japan A 71,95 71,89
Geldmkt SP AE 45,69 45,70
Glb Eq Insights A 189,62 188,52
Global Eq.Divid A 138,50 137,64
Industria A 141,93 141,63
Informationst. A 510,86 507,49
Interglobal A 478,12 474,87
InternRent A 48,30 48,37
Kapital Plus A 73,01 73,16
Nebw. Deutschl.A 394,62 393,45
Pfandbrieffonds AT 146,58 146,97
Plusfonds 205,01 203,92
Rentenfonds A 87,39 87,61
Thesaurus AT 1192 1192
Trsy ShrtTrm+ € A 92,97 92,96
Verm. Deutschl. A 207,92 207,95
Verm. Europa A 49,94 49,90
Wachstum Eurol A 168,02 168,84
Wachstum Europa A 187,81 188,12

Alte Leipziger
Aktien Deutschland 132,21 132,04
Trust €uro Renten 46,50 46,54
Trust Akt Europa 56,36 56,51
Trust Glbl Invest 127,63 126,40

ampega
Amp Global Renten 17,21 17,23
Amp Rendite Renten 21,65 21,66

Blackrock
BGF-Gbl GB A2 USD USD 95,17 95,73
Emerg. Markets A2 USD 50,59 50,51
European A2 187,50 187,66

Deka Investments
AriDeka CF 82,51 82,52
BerolinaRent Deka 40,57 40,68
Deka Immob Europa 47,37 47,35
DekaFonds CF 125,78 125,82
Deka-GlbSel TF 271,31 269,43
DekaLux-Bond EUR 73,92 74,18
DekaLux-Geldm:Euro 47,09 47,09
DekaLux-Geldm:USD USD 94,27 94,27
DekaLux-Japan CF 886,26 887,62
DekaLux-PharmaT.CF 394,73 392,95
Deka-NachAkDe TF 100,05 100,06
Deka-NachAkEu CF 99,92 99,89
Deka-NachAkEu TF 99,87 99,84
Deka-Rent 3-7 CF A 1588 1591
DekaRent-Intern. CF 19,54 19,60
Deka-S R. 1/2008 1063 1064
DekaSpezial CF 515,65 512,14
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 63,20
DekaStruk.2Chance 53,98 53,33
DekaStruk.4Ertrag+ 45,00 44,83
DekaStruk.Chance 69,64 68,79
DekaStruk.Wachst. 40,59 40,32
DekaTresor 86,52 86,60
Digit Kommunik TF 103,25 103,16
EuropaBond TF 43,43 43,61
EuropaSelect CF 95,89 95,81

Keppler-EmMkts-Inv 42,44 42,20
Lingohr-Systemat 126,54 126,18
Multirent-Invest 33,12 33,08
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 124,22
RenditDeka 25,39 25,47
Technologie CF 69,87 69,40
Technologie TF 56,13 55,76
Weltzins-Invest P 22,12 22,12
WestInv. InterSel. 47,29 47,28

DJE
DJE-Alpha Glob I 342,84 341,37
DJE-Europa I 475,43 474,04
DJE-Europa PA 408,93 407,89
DJE-Gold&Ressou I 182,43 182,91
DJE-Renten Glob I 187,99 188,06
DJE-Renten Glob PA 143,47 143,53
DJE-Sht Term Bd I 146,42 146,36
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 114,93
LuxTopic-Akt Eu A 32,75 32,54
LuxTopic-Flex 323,42 321,80

DWS
Basler-Aktienf DWS 81,12 81,08
Basler-Rentenf DWS 24,87 24,95
Deut ESG Eurp Eq L 103,80 104,11
Dt Float R.Nts LC 83,70 83,70
DWS € UltSh FI6-12 67,93 67,95
DWS Akt.Strat.D 541,58 541,58
DWS Biotech 261,54 262,62
DWS Conc GS&P Food 387,10 387,64
DWS Deutschland 272,72 272,94
DWS ESG EurBd (M)LC 1975 1980
DWS EUR Bds (Long) 1885 1892
DWS EUR Reserve LC 131,36 131,36
DWS Europ. Opp LD 495,71 497,38
DWS Eurorenta 56,63 56,82
DWS Eurovesta 176,58 176,79
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 32,86
DWS FinanTypO ND 95,53 94,36
DWS Gl Na Res Eq O 68,61 68,42
DWS Glb.SM Cap 98,16 97,90
DWS Glbl Growth 190,23 189,58
DWS Techn. Typ O 357,39 354,18

DWS Telemedia O ND 229,94 229,54
DWS Top Asien 221,14 220,92
DWS Top Europe 184,80 185,10
DWS TRC Deutschl. 185,93 186,06
DWS US Dollar Res USD 191,19 191,19
DWS Vermbf.R LD 18,55 18,61
DWSI GE LD 222,32 224,20
DWS-Merkur-F.1 95,21 95,00
E.ON Aktienfonds 72,00 71,72
E.ON Rentenfonds 48,07 48,19
Global Hyb Bd LD 40,92 40,93
grundb. europa RC 40,33 40,31
grundb. global RC 52,18 52,15
Löwen-Aktienfonds 356,06 354,64
Qi LowVol Europe NC 327,39 327,51
Strat Alloc Dyn LD 134,44 134,65

Fidelity
America EUR* 11,85 11,74
America USD USD* 13,74 13,61

American Growth USD* 86,61 85,79
Asian Special Sit. USD* 64,84 63,97
Emerging Markets USD* 39,99 39,36
Euro Balanced Fund* 18,97 18,92
Euro Stoxx 50 Fund* 12,97 12,87
Europ.Larger Comp.* 55,20 54,70
European Growth* 17,59 17,44
India Focus Fd EUR* 77,68 77,30
Indonesia Fund USD* 28,07 28,12
International USD USD* 79,17 78,52
Latin America Fund USD* 33,34 32,69
Pacific Fund A USD* 52,05 51,68
South Ea. As. USD USD* 12,93 12,80
Switzerland Fund CHF* 83,51 83,36
Target 2025 Euro* 45,38 45,18
Target 2030 Euro* 50,72 50,40
US High Yield Fund USD* 12,33 12,31
World Fund* 34,58 34,27

Franklin Templeton
Asian Gr. A a USD* 45,39 45,04
Em.Mkts A d USD* 49,48 48,85
FRK High Yield A a USD* 21,46 21,43
Gl.Bond A d USD* 13,78 13,76
Gl.Bond Fund A acc.* 23,88 23,86
Growth. Inc.Ad USD* 25,18 25,00
High Yield Fd USD* 5,90 5,89

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,14 19,15
HANSArenta 23,45 23,45
SI BestSelect 173,79 172,09
Strat Welt Select 23,60 23,58

Hauck&Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 45,42 45,40
Mu.In.Spezial OP R 33,02 32,95
Tiberius FlxBdOP R 97,29 97,51

INKA
Corp.Bd. EuropaMC* 64,44 64,44
German Eq.* 269,81 267,93
Sector Rotation* 132,97 132,36

Invesco
Asia Opport.Eq A USD 169,25 169,06
INV Europa Core 181,55 181,69
INV Glob. Dynamik 209,83 209,74

IPConcept
PGLI-L.Pt-Eq.P-Acc USD 371,02 369,99
PVV CLASSIC 51,28 51,16

Julius Bär Funds
European Equity* 504,92 499,55
JB BF Local EM B USD* 292,90 291,53
Loc.Em.Bd (USD) A USD* 78,83 78,46
Loc.Em.Bd (USD) C USD* 335,74 334,17
MM Fund Res EUR* 101,87 101,87
MoneyMkt Resp $ DT USD*107,23 107,23
SMART ENER EQ I€* 60,12 59,93

LBBWAssetManagement
Div.Strat.S&M R* 72,04 71,69
W&WNachh Strat* 59,34 59,05
W&W SachInvest* 59,83 59,67

LVM
Europa-Aktien* 29,44 29,18
Inter-Aktien* 41,88 41,53
ProFutur* 35,70 35,47

MEAG
EuroBalance* 62,31 62,00
EuroKapital* 53,69 53,36
EuroRent A* 30,92 30,93

Metzler
Eur Eq Sus A* 166,06 164,85
Germ SM Sus A* 249,59 247,51
Glob Gr Sus* 303,25 300,67

Monega
Monega Chance* 48,27 47,75
Monega Ertrag* 59,85 59,67

Monega Glob Bond R* 51,11 51,25

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 138,32 137,64
Algo Sust Lea D-EU* 122,34 121,59
Green Bd CR* 313,54 313,71
O.BHF FRA EFF* 242,98 241,69
O.BHFMoneyMark CR* 69,00 69,00

Postbank
PB Europa* 55,26 54,87
PB Eurorent 55,76 55,79
PB Triselect 48,72 48,91

SantanderAssetManagement
Select Defensive A* 123,30 123,00
Select Dynamic A* 162,03 160,72
Select Income AD* 48,61 48,64
Select Moderate A* 136,97 136,35

SEBAssetManagement
SEB ImmoInvest 1,38 1,38
SEB Sust.Fd Gl.C* 72,25 71,21
SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 55,54
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 55,55

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 792,28 787,22
Eq Euro CounOpp P* 134,33 133,57
Str. Balanced € PD* 1891 1883

Union Investment
Invest Global* 144,83 143,57
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 93,89
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 147,29
PrivFd:Konseq.* 94,56 94,55
PrivFd:Konseq.pro* 106,56 106,42
PrivFd:Kontr.* 137,00 136,75
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 175,02
UniAbsoluterEnet-A* 45,48 45,33
UniAbsoluterErt. A* 45,42 45,27
UniDeutschland* 253,10 251,10
UniDividendenAss A* 57,65 57,56
UniEurKap.Co.net A* 37,52 37,52
UniEuroAktien* 88,38 87,86
UniEuropa-net-* 95,94 95,74

UniEuroRenta* 65,51 65,59
UniEuroSt.50 A* 65,86 65,36
Unifavorit: Aktien* 203,44 201,46
UniFonds* 66,80 66,11
UniGlobal* 337,97 335,09
UniGlobal-net-* 202,95 201,21
UniImmo:Dt.* 93,15 93,15
UniImmo:Europa* 54,63 54,62
UniImmo:Global* 49,05 49,05
UniOpti4* 96,98 96,99
UniRak* 150,28 149,67
UniRak Konserva A* 129,88 129,38
UniRak -net-* 80,90 80,57
UniStrat: Ausgew.* 73,68 73,30
UniStrat: Konserv.* 75,30 75,07

Universal Investment
Aktien Global A* 509,51 506,55
BW-Renta-Internat.* 38,94 38,95
FIVV Aktien Gl.Sel* 108,63 108,57
SC BondValue UI* 66,71 66,70
SEB Aktienfonds* 118,36 117,55
SEB Total Ret Bd* 22,83 22,83
SEB Zinsglobal* 27,93 28,04
Shareconcept-BC I* 280,57 278,99
SSKD TOP Chance* 189,54 188,49
SSKD TOP Return* 144,73 144,21
SSKD TOP Substanz* 120,59 120,39

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,55 0,55
AlcedaFundLoysGlobalKl.P* 32,03 31,84
BNPP REIM INTER ImmoProfil 58,75 58,75
Commerz hausInvest 42,88 42,88
HSBCGlobalEuropeanEquityPD*42,22 41,99

NRW 18.10. 15.10.
1,375 NRW 20/21 112,07 107,97
0,125 NRW 16/23 100,88 100,91
0,50 NRW 16/26 103,17 103,40
0,625 NRW 16/31 104,02 104,43
1,25 NRW 16/36 110,95 111,00
0,75 NRW 16/41 102,78 102,91
1,00 NRW 16/46 108,90 108,22

NRWBank 18.10. 15.10.
0,875 IHS 0AC 15/25 104,26 104,53
0,375 IHS 0AD 16/26 102,37 102,66
0,50 IHS 0AE 17/27 103,00 103,30

Unternehmensanleihen 18.10. 15.10.
2,25 Adidas 14/26 110,33 110,59
2,00 BASF 12/22 102,74 102,77
3,75 Dt. Bahn 10/25 114,55 114,74
2,00 Dt. Bahn 12/23 103,11 103,14
2,95 Dt. Post 12/22 102,30 102,32
4,875 Dt. Telekom 10/25 117,22 117,49
0,625 Dt. Telekom 17/24 102,21 102,38
0,875 E.ON 17/24 102,37 102,50
5,875 Fraport 09/29 138,00 138,00
1,00 Fresenius 20/26 103,21 103,47
0,75 Innogy Fin. 18/22 100,95 100,96
1,25 SAP SE 18/28 106,69 106,96

FESTVERZINSLICHE

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Er-
scheinungstäglichwechselndeKategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-,Misch-, Immobilien- undwertgesicherte Fonds. Keine
Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in%

Titel ISIN 18.10. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten%

Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 132,90 EUR 13,94 19,00 17,68 WWWWW0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 201,49 EUR 11,39 18,03 22,73 WWWWWWWWWWWWWW1,97
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 149,13 EUR 10,31 11,43 9,36 WWWWW0,70
Deka EuroProtStrat 90 I LU0395919797 110,96 EUR 7,99 10,29 11,79 WWWWW0,72
Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 124,79 EUR 4,97 9,74 3,37 WWWWW0,71

Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 112,29 EUR 4,82 9,72 9,91 WWWWW0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 115,87 EUR 3,55 7,99 0,88 WWWWW0,71
Deka Deka:DtlProtSt90II LU0395920456 116,99 EUR 2,02 6,04 6,85 WWWWW0,71
Deka Deka GlobalControl LU0324236479 134,14 EUR 8,09 5,66 14,23 WWWWWWW0,93
Deka Verm. DBAmoderat DE000DK2CFQ9 113,42 EUR 3,38 5,21 3,23 WWWWWWWWWWW1,52

MDAX
DIV 18.10. %VT

Aixtron 0,11 20,92 –7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13
Aurubis 1,30 73,12 –0,33
Auto1 Group – 30,50 +1,80
Bechtle 0,45 58,86 +0,55
Befesa 1,172x 68,70 +4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58
Cancom 0,75 56,00 +0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11
Commerzbank – 6,21 +1,70
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14
CTS Eventim – 66,44 –0,48
Dürr 0,30 37,88 –0,99
Evonik 1,15 27,75 +0,76
Evotec – 42,02 +1,13
Fraport – 62,24 –1,02
freenet NA 1,65 22,37 –0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61
GEA Group 0,85 40,36 +0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25
Grand City 0,82 22,28 +0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42
Hella 0,96 59,38 –0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07
Hypoport – 495,40 +3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80
K+S NA – 14,19 +0,82
Kion Group 0,41 85,18 –0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65
Lanxess 1,00 57,88 –0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11
Lufthansa vNA – 5,90 –1,86
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55
ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05
Rational 4,80 818,00 +3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76
Scout24 0,82 61,04 –0,49
Software 0,76 41,32 +0,05
Ströer 2,00 72,65 –2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17
TeamViewer – 13,78 +0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77
thyssenkrupp – 8,81 +0,16
Uniper 1,37 37,28 –0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34
Varta 2,48 129,20 –0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58
zooplus – 478,40 –0,04

AKTIEN INLAND
DIV 18.10. %VT

1&1 0,05 26,46 –0,97
Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36
AdCapital – 1,80 –1,64
ADVAOptical – 12,34 +1,48
ALBA 4,17 60,00 –0,83
BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28
bet-at-home 2,50 22,90 +0,66
Bijou Brigitte – 24,40 +3,39
Bilfinger 1,88 29,92 +0,54
Biotest St. – 43,30 +0,46

Biotest Vz. 0,04 43,00 +3,37
BMWVz. 1,92 71,20 –1,59
Bor. Dortmund – 4,90 –0,65
Ceconomy St. – 3,73 +0,11
Deutz – 7,21 +0,28
DIC Asset 0,70 15,32 +2,13
Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58
Drägerwerk St. 0,13 63,80 –0,31
Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91
Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29
DWS Group 1,81 37,02 +0,82
elumeo – 6,15 +0,82
EnBW 1,00 78,60 0,00
Encavis 0,28 16,15 –0,80
Fielmann 1,20 56,85 +0,35
Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06
GerryWeber – 28,40 –2,74
Grenke NA 0,26 31,51 +0,48
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80
Hamb. Hafen 0,45 19,13 –0,42
Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23
Heidelb. Druck. – 2,09 –2,57
Henkel 1,83 71,65 –0,35
Hochtief 3,93 70,94 –1,47
Homag 1,01 51,00 0,00
Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54
Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59
Inst. Real 0,26 22,35 –0,89
Jenoptik 0,25 30,46 –0,46
KUKA 0,11 70,40 –1,68
KWS Saat 0,70 72,80 +1,11
Leoni NA – 13,14 +1,23
LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10
Manz – 53,10 +9,48
Medigene NA – 3,70 +0,54
Medion 0,69 15,40 –1,28
Metro St. 0,70 11,09 –2,68
MLP 0,23 8,61 +3,73
MVV Energie NA 0,95 31,40 0,00
NewWork 2,59 205,00 0,00
Norma Group 0,70 37,44 +0,11
Patrizia 0,30 22,20 –1,11
Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53
q.beyond – 1,98 –0,10
RIB Software 0,98 42,75 +0,12
RTL Group 3,00 49,42 +0,61
S&T 0,30 22,48 +0,54
SAF Holland – 11,90 +3,75
Salzgitter – 29,06 –1,09
Schaeffler 0,25 6,90 –2,82
SGL Carbon – 9,08 –2,05
Siltronic NA 2,00 138,40 +1,50
Sixt St. – 139,00 +3,65
SLM Sol. Gr. – 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69
Stabilus 0,50 62,70 –1,10
Stratec 0,90 125,60 –2,03
Südzucker 0,20 13,16 –2,45
Süss M. Tec – 22,05 –2,00
Takkt 1,10 14,10 +0,28
Talanx 1,50 39,30 +0,56
TUI NA – 3,04 –2,94
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44
Vossloh 1,00 45,30 –0,33
VW St. 4,80 267,60 –2,34
Wacker 0,60 25,88 –0,38

AKTIEN AUSLAND
DIV 18.10. %VT

3M 1,484x 156,20 –0,54
Aegon 0,082x 4,46 +0,27
Ageas 2,652x 41,04 +0,64
Agfa – 3,69 –2,12
Akzo Nobel 1,522x 94,74 +0,28
Alphabet A – 2442,5 +0,41
Amazon – 2954,0 +1,36
Amer.Express 0,434x 150,95 +0,77
Amgen 1,764x 175,84 –1,67
Apple Inc. 0,224x 125,64 +1,01
AT&T 0,524x 21,95 –1,44

Atlas Cop. 3,652x 55,36 –0,18
BB Biotech 3,60 75,30 –2,08
Biogen – 239,35 –0,79
Boeing 2,064x 186,60 –0,26
BP PLC 0,054x 4,30 –0,97
BT Group 0,052x 1,67 –0,30
Canon 45,002x 21,21 +2,46
ChinaMobile 1,632x 5,31 –1,21
Cisco 0,374x 47,60 –0,82
Citigroup 0,514x 62,27 +0,44
Coca-Cola 0,424x 46,64 –0,71
Cr. Suisse NA• 0,10 9,68 –1,18
Crédit Agr. 0,80 12,80 –0,90
DMGMori 1,03 41,90 0,00
DSM 0,802x 183,75 +0,27
DuPont Nem. 0,304x 62,20 +0,35
Endesa 1,312x 18,78 +0,62
Engie 0,53 11,52 –1,52
Ericsson B 1,002x 10,53 –0,51
ExxonMobil 0,874x 53,99 –0,02
Facebook – 288,75 +3,38
Fujitsu 110,002x 157,45 –1,04
Gen. Electr. 0,084x 89,68 –1,56
General Motors 0,384x 49,94 –0,92
Generali 0,462x 18,40xD –1,92
GlaxoSmith. 0,194x 16,60 –0,84
H &M 4,852x 16,85 +0,80
Howmet 0,024x 26,84 +1,19
HP Inc. 0,194x 24,75 +3,30
HSBC Hold. 0,074x 5,01 –1,96
IBM 1,644x 122,90 –0,97
Identive Gr. – 15,32 –0,78
Intel 0,354x 46,76 +0,20
Johns.&Joh. 1,064x 138,12 –0,86
JPMorgan 1,004x 143,50 +1,16
McDonald’s 1,294x 208,70 –0,29
Microsoft 0,564x 264,30 +0,88
Motorola Sol. 0,714x 206,10 –2,55
Nestlé NA• 2,75 115,00 +0,16
Nokia 0,054x 5,17 +0,12
Norsk Hydro 1,25 7,29 +1,31
Novartis• 3,00 76,32 –0,79
Oracle 0,324x 82,04 –0,33
Pfizer 0,394x 35,53 –1,02
Proct.&Gamb. 0,874x 122,44 –1,16
Renault 3,55 32,46 –2,48
Robeco A 1,002x 62,70 +3,29
Roche Hld.GS• 9,10 363,95 +1,03
Rolinco A 0,80 63,50 –3,93
Roy. D. Shell A 0,244x 20,93 –0,36
Royal KPN 0,052x 2,68 –0,67
Softbank 22,002x 47,03 –2,64
Solvay 2,252x 103,50 –1,29
Sony 30,002x 96,00 –1,06
Standard Ch. 0,032x 5,85 +0,86
Stora Enso 0,302x 14,16 –0,88
Swiss Re NA• 5,90 81,04 –0,27
Telecom Ital. 0,01 0,33 –1,51
Thomson R. 0,414x 100,00 –0,99
Twitter – 54,55 +0,46
UBS Group N• 0,37 15,92 +0,25
UniCredit 0,12 11,68 –1,73
Unilever plc. 0,374x 45,74 –0,51
UPS 1,024x 166,80 +1,06
Vodafone 0,042x 1,32 –0,90
Volvo B 15,00 20,17 +1,12
Walmart 0,554x 120,72 –0,36
WFDUni.-R. – 64,31 +0,72

EURO STOXX 50 ohne deutscheWerte

DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV KGV
%Vortag Hoch Tief rend. 2021

AB Inbev 0,502x 47,76 WW –0,30 65,65 44,00 1,05 16,19
Adyen – 2638,5 +0,80 WWW 2800,0 1442,0 – 185,81
Ahold Delh. 0,432x 27,70 WWW –0,75 29,38 21,52 3,25 14,97
Air Liquide 2,75 143,06 WW –0,32 153,18 124,00 1,92 26,01
ASML Hold. 1,552x 675,00 +0,30 WW 764,40 304,95 0,41 64,29

AXA 1,43 23,84 WWW –0,81 24,44 13,38 6,00 8,83
BBVA 0,082x 5,62 WW –0,30 6,00 2,33 – 10,22
Bco Santander 0,102x 3,33 WWWWW –1,29 3,53 1,55 – 9,50
BNP 1,552x 58,17 +0,03 W 58,20 28,96 1,93 10,98
CRH 0,202x 40,32 WWWWWWW –1,80 45,98 28,88 2,37 17,92

Danone 1,94 57,28 +0,28 WW 65,17 46,41 3,39 20,10
Enel 0,182x 6,97 +0,50 WWW 9,00 6,61 5,14 12,67
Eni 0,432x 12,26 +0,07 W 12,35 5,86 2,94 18,86
Essilor-Lu. 1,08 165,96 +0,40 WW 174,14 104,95 0,65 44,85
Flutter Ent. 0,672x 173,70 +0,99 WWWW 199,85 134,95 1,15 59,90

Iberdrola 0,03 9,30 WWWWWWW –1,92 12,66 8,58 0,29 15,50
Inditex 0,35 31,32 +1,26 WWWWW 32,61 21,00 1,12 28,47
ING Groep 0,482x 12,98 +0,06 W 13,13 5,61 2,77 –
Intesa Sanp. 0,04 2,52 WWWWWWWWW –2,50 2,59 1,39 1,42 12,60
Kering 5,502x648,50 WWWWWWWWWWW –3,25 796,30 514,00 1,23 29,48

Kone Corp. 2,25 58,72 WWWWWWW –2,00 75,18 58,70 3,83 27,96
L’Oréal 4,06 365,20 WWWWWW –1,50 405,30 275,90 1,11 46,52
LVMH 4,002x 653,40 WWWWWW –1,69 715,60 396,50 0,92 42,71
Pernod Ricard 1,332x 198,05 WWW –0,58 199,75 137,80 1,58 30,47
Philips 0,85 37,60 WWWWWWWW –2,24 51,50 36,36 2,26 24,74

Prosus 0,112x 73,42 WW –0,39 110,00 65,92 – 17,69
Safran 0,43 113,04 WWWWWWWWWW –2,87 126,92 87,08 0,38 35,33
Sanofi S.A. 3,20 82,65 WWWW –0,90 91,00 74,82 3,87 17,59
Schneider El. 2,60 142,72 WWWWW –1,22 158,16 101,40 1,82 29,73
Stellantis 0,32 16,87 WWWWWWW –2,08 18,72 5,96 0,57 4,96

TotalEnerg. 0,664x 44,70 +0,74 WWW 44,89 24,70 5,91 14,90
Univ. Music Gr. – 24,62 +0,39 WW 25,70 22,56 0,81 41,03
Vinci 2,042x 90,12 WW –0,21 96,82 64,92 2,98 20,25

Stand:20.10UhrME(S)Z
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China nimmt wirtschaftliche Schäden in Kauf
VON BRIGITTE SCHOLTES

FRANKFURT Im dritten Quartal ist
die Wirtschaft in der Volksrepublik
im Vergleich zum Vorjahr nur noch
um4,9 Prozentgewachsen–nachei-
nemPlusvon18,3 Prozent imersten
und 7,9 Prozent im zweitenQuartal.
Insgesamt belief sich dasWachstum
zwischen Januar und Ende Septem-
ber auf 9,8 Prozent.War die kräftige
Dynamik zu Jahresbeginn der Erho-
lungnachderPandemiegeschuldet,
so machen sich Ökonomen inzwi-
schen Sorgen über neue Belastun-
gen für die chinesischeWirtschaft.
SowirdEnergie knapper: ImLand

gehen immer mal wieder die Lich-
ter aus. Das trifft dann nicht nur die
BürgerdesLandes, sondernauch In-
dustrieunternehmen.Siemussten in
den vergangenen Wochen deshalb
ihre Produktion drosseln. Das spü-

renaucheuropäischeFirmen inChi-
na,unddasdürfteauchwährendder
Heizperiode – also bis mindestens
März – anhalten, warnt JörgWuttke,
PräsidentderEU-Handelskammer in
China: „Wir stecken in einemMara-
thon,nicht ineinemSprint“, sagteer.
Die dortigen Zustände beschrei-

benUnternehmen aus der Europäi-
schenUnionalschaotisch,oftwerde
ihnen lediglichkurzfristigmitgeteilt,
dassderStromabgestelltwerde.Dass
die Lichter immerwieder ausgehen,
das habe auch politische Gründe,
meint Holger Bahr, LeiterVolkswirt-
schaftbeiderDeka-Bank.DennChi-
na hat die wichtigen Kohleimporte
aus Australien wegen des U-Boot-
Streits gestoppt (siehe Infokasten).
Doch genau diese Kohle fehlt nun
zurEnergieerzeugung.Dasaberneh-
me die Politik hin, meint Bahr, der
auch in anderenBereichenEingriffe

der Regierung in Peking in dieWirt-
schaft beobachtet.
So seien Immobilienfinanzierer

wie Evergrande in Schwierigkeiten
geraten, weil die Regierung die Kre-
ditvergabe an dieUnternehmenhe-
runterfahre und diese zur Entschul-
dung zwingen wolle. „Zum ersten
Mal seit vielen Jahren zeigt sich in
ChinadieDominanzderPolitiküber
dieWirtschaft“,beobachtetauchJörg
Krämer, Chefvolkswirt der Com-
merzbank. Damit nehme die Regie-
rung bewusst hin, dass sie derWirt-
schaft schade, glaubt auch Michael
Heise, Chefvolkswirt von HQTrust.
Eingriffe in den Technologiesektor
hatte es schon zuvor gegeben, hier
geht es aber vor allem um die Kon-
trolle derDaten, die diese sammeln.
Das alles trifft auch vor allem ex-

portorientierte deutsche Unterneh-
men, die Autobranche etwa, für die

China inzwischen als Absatzmarkt
sehr große Bedeutung hat.Volkswa-
gen etwa produziert schon seit Jah-
ren vorOrt.Daimler baut seinEnga-
gement in den vergangenen Jahren
kontinuierlich aus. Mit den Merce-
des-Benz-Modellen erzielten die
Stuttgarter 36 Prozent ihrer Umsät-
ze in China, mehr als in jedem an-
deren Land.Und imExportmachen
die deutschenUnternehmen inzwi-
schen fast so viel Umsatz mit China
wiemit den USA.
Auch für die Chemieindustrie ist

der riesige Markt verlockend. So ist
auch die Ludwigshafener BASF seit
Jahrzehnten in China aktiv – und
bleibt es: Im nächsten Jahr soll etwa
der neue Verbundstandort Zhan-
jiang in der südchinesischen Pro-
vinz Guangdong mit der Produkti-
on beginnen. Bis 2030 soll er einen
Umsatz von vier bis fünf Milliarden

Euro beisteuern, beim Betriebsge-
winn rechnet Vorstandschef Mar-
tin Brudermüller mit mindestens
einer Milliarde Euro. Aber nicht nur
dieGroßkonzerne,auchvielemittel-
ständische Betriebe produzieren in
China. Für sie dürfte es besonders
schwierig sein, sich auf die zuneh-
mende Regulierung der Regierung
einzustellen, sagt Commerzbank-
Chefvolkswirt Krämer.
Er verweist auf die Folge der Ab-

kühlung in China für die dortigen
Verbraucher: Die Umsätze im Ein-
zelhandel lägen im September zwar
nochum4,4 Prozentüberdenendes
Vorjahres – aber deutlich unter dem
Vorkrisenniveau:„Daszeigt,wiever-
unsichert die chinesischen Konsu-
menten sind“, so Krämer. Das wie-
derumbedeutet auch, dass sie nicht
mehr so schnell deutsche Produkte
wie eine Luxuslimousine kaufen.

Die Konjunktur schwächelt, doch die Regierung stellt die Politik bewusst über die Ökonomie. Das trifft auch ausländische Unternehmen.

Streit Australien hatte sich im
September dieses Jahres
entschieden, einen Auftrag zum
Bau von atomgetriebenen U-Boo-
ten in die USA zu vergeben.

VorherrschaftDamit brüskier-
te das Land nicht nur den vorma-
ligen Handelspartner Frankreich,
sondern auch China, das mit den
USA in einem Kampf um die Vor-
herrschaft im Indopazifik steht.

BündnisDie USA, Großbritanni-
en und Australien haben oben-
drein eine neue Indopazifik-
Allianz begründet.

U-Boot-Deal undneue
Indopazifik-Allianz

INFO
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Auffrischung dringend empfohlen
VON ANTJE HÖNING

DÜSSELDORF Die Impfkampagne
kommt nur noch mühsam voran.
Nur knapp 66 Prozent der Bevöl-
kerung in Deutschland sind voll-
ständig gegen Corona geimpft, in
NRW sind es immerhin 69 Pro-
zent.Während die einen eine Imp-
fung ablehnen, haben 1,3 Millio-
nen Bürger bundesweit schon eine
Auffrischung erhalten. Nun hat die
Ständige Impfkommission (Stiko)
ihre Empfehlung aktualisiert.

Wem empfiehlt die Stiko eine Auf-
frischung? Der Sprecher von NRW-
MinisterKarl-Josef Laumann (CDU)
fasst es so zusammen: Personen
mit Immunschwäche, Personen ab
70 Jahren,Bewohner inEinrichtun-
gen der Pflege (unabhängig von ih-
remAlter), Pflegepersonal, Personal
inmedizinischenEinrichtungenmit
direktem Patientenkontakt sowie
Personen, diemit demImpfstoff von
Johnson & Johnson (J & J) geimpft
wurden. Darüber hinausmacht die
Politik die Auffrischung für Bürger
ab 60 möglich – ebenso für Bürger,
die zweimal dasMittel von Astraze-
neca erhalten haben.

Was istmit über 60-Jährigen? „Per-
sonen über 60 sollen nach indivi-
dueller Abwägung, ärztlicher Be-
ratung und Entscheidung eine
Auffrischung erhalten“, erklär-
te die Sprecherin der Kassenärzt-
lichen Vereinigung (KV) Westfalen.
Das haben die Gesundheitsminis-
ter bereits vor Wochen empfohlen,
auch wenn die Stiko dieser Frage
noch nachgeht. Der Nutzen einer
vorsorglichen Auffrischung für die-
se Personengruppe sei hinreichend
belegt, so die Minister.

Was ist mit J & J-Impflingen? Beim
Impfstoff von J & J, derVaccine Jans-
sen heißt, gab es bislang nur eine
Dosis. Nun empfiehlt die Stiko erst-

mals, dass alle J & J-Impflinge eine
Auffrischungbekommen–undzwar
unabhängig von ihremAlter.„Perso-
nen, die eineGrundimmunisierung
mit einer Dosis Vaccine Janssen er-
halten haben, sollen zur Optimie-
rung eine weitere Impfung erhal-
ten“, teilte die Stiko amMontagmit.
Sie empfiehlt zur Auffrischung Bi-
ontech oder Moderna. Die Auffri-
schung kann vierWochen nach der
J & J-Impfungangebotenwerden, so
die Stiko. „Für das Janssen-Vakzin
wurde eine vergleichsweise geringe
Wirksamkeit gegenüber der Delta-
Variante festgestellt“, betont die KV
Nordrhein.Hier gebe esüberdurch-
schnittlich viele Impfdurchbrüche.

Was ist mit Bürgern, die zweimal
Astrazeneca erhielten? Die Stiko
spricht keine Empfehlung für eine
Auffrischungaus, sondern schreibt,
dass eine zweimalige Impfung mit
dem britischen Vakzin gut vor
schwerenErkrankungeneinschließ-
lich der Delta-Variante schütze.
Doch die Gesundheitsminister ha-
benauchdieserGruppeeineAuffri-
schungmitBiontechoderModerna
nahegelegt.„Personen, die eine voll-
ständige Impfseriemit Astrazeneca
erhaltenhaben, könneneineAuffri-
schungmit einemmRNA-Impfstoff
erhalten, das Alter der Personen ist
unerheblich“, betont Laumanns
Sprecher.

Welcher Impfstoff soll verwendet
werden? Für die Auffrischung soll
grundsätzlich ein mRNA-Impfstoff
verwendetwerden, unabhängigda-
von, was in der ersten Serie einge-
setzt wurde. Bislang hat nur Bion-
tech die offizielle Zulassung der
Europäischen Arzneimittelagentur
(Ema) fürdieAuffrischungerhalten.
Moderna hat dies beantragt.

In welchem Abstand soll die Auf-
frischung erfolgen? „Die Auffri-
schungsimpfungen sollen grund-

sätzlich frühestens sechs Monate
nach der vollständigen Impfserie
erfolgen“, betont das Ministerium.
Eine Ausnahme bestehe für den
J & J-Impfstoff, hier ist die Auffri-
schung nach vierWochenmöglich.

Gilt man nur mit Auffrischung als
vollständiggeimpft?Nein, das Impf-
zertifikat schreibt den vollen Impf-
schutz ab zwei Impfungen (bei J & J:
einer Impfung) fest. Daran ändert
sich auch nichts durch die Emp-
fehlung zur Auffrischung.

Was istmit Genesenen?Wer an Co-
rona erkrankt war und dies durch
PCR-Test nachweisen kann, dem
empfiehlt die Stiko eine Impfdosis,
und zwar in der Regel sechs Mona-
te nach der Infektion – nicht frü-
her.DieDatenbelegeneineSchutz-
wirkung für mindestens sechs bis
zehn Monate nach überstandener
Infektion, schreibt die Stiko.

Was ist mit den Pflegeheimen in
NRW? Alle Bewohner in Pflegehei-
men erhalten laut Ministerium An-
gebote für Auffrischungen durch
niedergelassene Ärzte. Viele Heim-
bewohner seien bereits durchge-
impft, in einigen wenigen Häusern
würde dies noch organisiert. „Die
Auffrischungsimpfungen sollen
bis zum 31. Oktober abgeschlos-
sen sein. Bei Bedarf, etwa bei ei-
nemEinzug, erhaltendieBewohner
überdiesesDatumhinausweiterhin
Impfangebote“, sodasMinisterium.

DürfenPflegeheimevonvollgeimpf-
ten Besuchern zusätzlich einen Co-
rona-Test verlangen? Nein, sagt
Laumanns Sprecher. Nach der All-
gemeinverfügungdesMinisteriums
„entfällt dieTestpflicht für geimpfte
und genesene Besucher“. Manche
HeimeverlangenvonBesuchernei-
nen Test, auch wenn diese geimpft
sind. Das jedoch ist unzulässig, wie
das Ministerium nun klarstellt.

Bei Johnson & Johnson soll es eine zweite Spritze geben, so die Empfehlung – mit einem mRNA-Impfstoff. Was sonst noch gilt.

Facebooks Cyber-Projekt soll 10.000 Jobs in Europa schaffen
MENLOPARK (dpa) Facebook-Grün-
der Mark Zuckerberg will „eine vir-
tuelle Umgebung schaffen, in der
man mit Menschen in digitalen
Räumen zusammen sein kann“.
Dieses „Metaverse“ soll nicht mehr
nur als abstrakte Utopie existieren,
sondern mit tatkräftiger Unterstüt-
zungausEuropa indiePraxis umge-
setztwerden.Dazuwill Facebook in
den kommenden fünf Jahren in der
Europäischen Union 10.000 neue,
hochqualifizierte Arbeitsplätze
schaffen. Das wurde von den Face-
book-TopmanagernNickCleggund
Javier Olivan am Montag in einem
Blogeintrag angekündigt:„Diese In-
vestition ist einVertrauensbeweis in
die Stärke der europäischen Tech-
IndustrieunddasPotenzial europäi-

scher Tech-Talente.“ Unter „Meta-
verse“ versteht Facebook eineWelt,
in der physikalische Realitätmit er-
weiterterRealität („AugmentedRea-
lity“, AR)undvirtuellerRealität (VR)
in einer Cyberwelt verschmelzen.
Der Begriff stammt vom ameri-

kanischen Schriftsteller Neal Ste-
phenson, der ihn erstmals im Jahr
1992 in seinemScience-Fiction-Ro-
man „Snow Crash“ verwendet hat.
Wie das „Metaverse“ von Facebook
für die Anwenderinnen und An-
wender genau aussehenwird, steht
nochnicht fest. Zuckerbergbezeich-
nete vorAnalystendasMetaversum
als die „nächste Generation des In-
ternets“, die eine große Bedeutung
habe. Es sei das nächste Kapitel für
das Unternehmen.

Zuckerberg betonte, das „Meta-
verse“ biete enormeMöglichkeiten
für einzelne Kreative und Künstler,
aber auch für Menschen, die weit
entfernt von den heutigen Stadt-
zentren arbeiten und wohnen wol-
len. Man wolle auch die Menschen
erreichen, die an Orten leben, an
denendieMöglichkeiten fürBil-
dung oder Freizeitgestaltung
eher begrenzt sind. „Ein ver-
wirklichtes ,Metaverse’ könn-
te einem funktionierendenTe-
leportationsgerät amnächsten
kommen“, sagt er. Man werde
von allen Geräten wie Smart-
phones, PCs und speziel-
len Brillen für virtu-
elle underweiterte
Realitätserfahrun-

gen darauf zugreifen können. Und
manwerde dort praktisch allesma-
chen können, was im heutigen In-
ternet auch möglich sei, also zum
Beispielmit Freundenkommunizie-
ren, arbeiten oder einkaufen.

In einem Interview mit dem
US-Technologie-Por-
tal The Verge sagte Zu-
ckerberg, das „Meta-
verse“ sei sicherlich
nicht etwas, das ein
einzelnes Unterneh-
men aufbauen wer-
de: „Ein großer Teil un-

seres nächsten Kapitels
wird hoffentlich darin be-

stehen, in Partner-
schaft mit vielen
anderen Unter-

nehmen, Kreativen und Entwick-
lern zum Aufbau dieses Systems
beizutragen.“ Man könne sich das
„Metaverse“ als ein verkörpertes In-
ternet vorstellen, indemman Inhal-
te nicht nur anschaue, sondern in
demman sich befinde undbewege:
„Man fühlt sich mit anderen Men-
schen verbunden, als wäre man an
anderenOrtenundkönnte verschie-
deneErfahrungenmachen, dieman
auf einer 2D-AppoderWebsitenicht
unbedingtmachenkönnte,wie zum
Beispiel Tanzen oder verschiedene
Arten von Fitness.“
Die Idee für diese virtuelle Welt

beschäftigt Zuckerberg schon seit
seiner Schulzeit.„Ich erinneremich,
dass ich im Matheunterricht mein
Notizbuch dabei hatte und einfach

nur dasaß und Code und Ideen für
Dinge schrieb, die ichprogrammie-
ren wollte, wenn ich an diesemTag
von der Schule nach Hause kam“,
sagte der Facebook-Chef in dem
Interview. „Eines der Dinge, die ich
wirklichbauenwollte,war imGrun-
dedasGefühl eines verkörperten In-
ternets, in dem man in der Umge-
bung seinund sich anverschiedene
Orte teleportieren und mit Freun-
den zusammen sein konnte.“
Der britische Ex-Vizepremier

Clegg, der quasi die Rolle des Chef-
Lobbyisten des Internetkonzerns
ausfüllt, erklärte, Facebook steheam
Anfang einer Reise, die dazu beitra-
gen solle, die Plattformder Zukunft
zubauen.„UndEuropawird sie von
Anfang anmitgestalten.“

Mit der virtuell erweiterten Realität „Metaverse“ will Mark Zuckerberg eine Vision aus Schulzeiten umsetzen – und dabei hiesiges Know-how nutzen.
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Atommüll-Endlager
laut Experten nicht vor 2050
AUGSBURG (dpa) Hochradioaktive
Abfälle aus den deutschen Atom-
kraftwerken werden, weil ein End-
lager fehlt, wohl noch über ein
halbes Jahrhundert an den Kraft-
werksstandorten verbleiben müs-
sen. Davon geht der Ingenieur und
Nuklearexperte Michael Sailer aus,
der bis 2019 die Entsorgungskom-
mission des Bundes leitete. Sailer
rechnet damit, dassdieEinlagerung
der Nuklearabfälle in das geplante
Endlager erst um das Jahr 2080 ab-
geschlossen werden kann.
NachdemAus fürdas ehemals ge-

plante Endlager im niedersächsi-
schen Gorleben hat sich der Bund
per Gesetz zur Auswahl eines neu-
en Standorts bis 2031 verpflichtet.
„Danach kommenGenehmigungs-
verfahren und Bau“, sagte Sailer in

Augsburg. „Das wird geschätzt 20
Jahredauern, dannhabenwir 2050.“
AnschließendkönnedasEndlager in
den Probebetrieb gehen.
„Wir haben 16 Zwischenlager in

Deutschland, in denen hochradio-
aktiverMüll gelagert wird“, erklärte
Sailer.Nachvernünftiger Schätzung
könne es ungefähr 30 Jahre dauern,
bis alle Behälter aus den Zwischen-
lagern, bei denen die bestehenden
Genehmigungenmeist bis 2045/46
ausliefen, insEndlager gebracht sei-
en.„Dasheißt, dassdieEinlagerung
imEndlager von 2050 bis 2080 dau-
ern wird“, sagte der Ingenieur, der
bis 2019 auch dem Freiburger Öko-
Institut vorstand. Er forderte die
Politik auf, sich frühzeitig mit einer
VerlängerungderZwischenlagerung
zu beschäftigen.

Großbritannien
setzt auf Kernkraft
gegen Klimawandel
LONDON (rtr) Die britische Regie-
rung setzt einem Zeitungsbericht
zufolge auf Atomkraft, um ihre Kli-
maziele zu erreichen. Noch vor den
Wahlen im Jahr 2024 solle die Finan-
zierungeinesneuenKernkraftwerks
erfolgen, berichtete„TheTelegraph“
am späten Sonntagabend.
„Wir versuchen, in den nächs-

ten Jahrenmindestens ein weiteres
großesAtomprojekt zugenehmigen,
umdieEnergiesicherheit zu stärken
undTausendevonArbeitsplätzen zu
schaffen“, erklärte ein Regierungs-
sprecher. Als Standort für einweite-
res Kernkraftwerkwerde der Stand-
ort Sizewell C in der ostenglischen
Grafschaft Suffolk in Betracht ge-
zogen, schreibt das Blatt. Bis zum
Jahr 2035 will Großbritannien sei-
neCO2-Emissionenaufnull senken.

Investor fordert von RWE
schnelleren Kohleausstieg
ESSEN (rtr) Der aktivistische Inves-
tor Enkraft Capital hat den Essener
Energiekonzern RWE vor demHin-
tergrund der Sondierungsgesprä-
che von SPD, Grünen und FDP zu
mehr Tempo beim Kohleausstieg
aufgefordert: „In Deutschland gibt
es einen klaren politischen und ge-
sellschaftlichen Konsens, dass der
Braunkohleausstieg beschleunigt
werdenmuss.DerVorstandderRWE
scheint der Dynamik immer noch
hinterherzuhängen“, sagteEnkraft-
GeschäftsführerBenediktKormaier
am Montag. RWE sei jetzt am Zug,
Vorschläge zumachen,wiemandas
Ziel einesmöglichst schnellen Aus-
stiegs aus der Braunkohleverstro-
mung realisieren könne.
Die Ampelparteien hatten sich

in ihrem Sondierungspapier für ei-

nen Kohleausstieg vor 2038 aus-
gesprochen. „Idealerweise gelingt
das schon bis 2030“, heißt es in ei-
nemamWochenendeveröffentlich-
ten Papier. Dazumüsse der Ausbau
der erneuerbaren Energien dras-
tisch beschleunigt werden, ebenso
die Planungs- und Genehmigungs-
verfahren, betonen die Investoren.
Jetzt gelte es „abzuwarten, welche
weiteren Konkretisierungen sich
aus den Koalitionsverhandlungen
ergeben“.Weiter heißt es: „Nur Ab-
schaltenhingegenwäre eineGefähr-
dung der Versorgungssicherheit in
Deutschland.“ Enkraft hatte sich
im September bereits zu Wort ge-
meldet, nachdem der Investor mit
umweltaktivistischemHintergrund
mitmehr als 500.000 AktienbeiRWE
eingestiegen war.

56,0 77,1

Anteil der vollständig
geimpftenPersonen
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DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021 Wirtschaft B3
R-WI3

RHEINISCHE POST

Anzeige

Die Rheinische Post
ist Mitglied von ACN.

www.acn-rheinland.de

ACN ist das reichweitenstärkste
Medium in der Metropolregion

Rheinland.

2,49Mio. Leser ma-TZ 2020

19,8Mio.UniqueUser AGOF 2020-II

800Tsd. verk. Expl. IVW 2/2020 (Mo.–Sa.)

Wir bringen Sie zu den
kaufkräftigen Zielgruppen in
Europas Konsumregion Nr. 1



DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021

SportEISHOCKEY
Köln gegen Düsseldorf ist sportlich lange
kein Topspiel mehr. Und doch ist es das
wichtigste Duell des Jahres. Seite 2

FUSSBALL
Schalkes früherer Finanzchef Peter Peters ist
unter Umständen bereit, als DFB-Präsident
zu kandidieren. Seite 2

Champions League, GruppeA

FC Brügge - Manchester City Di., 18.45 Uhr
Paris St. Germain - RB Leipzig Di., 21 Uhr

1. (2.) Paris St. Germain 2 1 1 0 3:1 4
2. (3.) FC Brügge KV 2 1 1 0 3:2 4
3. (1.) Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. (4.) RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

GruppeB

Atletico Madrid - FC Liverpool Di., 21 Uhr
PC Porto - ACMailand Di., 21 Uhr

1. (1.) FC Liverpool 2 2 0 0 8:3 6
2. (3.) Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. (2.) FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. (4.) ACMailand 2 0 0 2 3:5 0

GruppeC

Besiktas Istanbul - Sporting Lissabon Di., 18.45 Uhr
Ajax Amsterdam - Borussia Dortmund Di., 21 Uhr

1. (1.) Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. (2.) Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. (3.) Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. (4.) Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

GruppeD

Inter Mailand - Sheriff Tiraspol Di., 21 Uhr
Schachtjor Donezk - Real Madrid Di., 21 Uhr

1. (1.) Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. (2.) Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. (3.) Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. (4.) Schachtjor Donezk 2 0 1 1 0:2 1

GruppeE

FC Barcelona - Dynamo Kiew Mi., 18.45 Uhr
Benfica Lissabon - Bayern München Mi., 21 Uhr

1. (1.) Bayern München 2 2 0 0 8:0 6
2. (2.) Benfica Lissabon 2 1 1 0 3:0 4
3. (3.) Dynamo Kiew 2 0 1 1 0:5 1
4. (4.) FC Barcelona 2 0 0 2 0:6 0

GruppeF

Manchester United - Atalanta Bergamo Mi., 21 Uhr
Young Boys Bern - FC Villarreal Mi., 21 Uhr

1. (2.) Atalanta Bergamo 2 1 1 0 3:2 4
2. (4.) Manchester United 2 1 0 1 3:3 3
3. (1.) Young Boys Bern 2 1 0 1 2:2 3
4. (3.) Villarreal 2 0 1 1 3:4 1

GruppeG

RB Salzburg - VfLWolfsburg Mi., 18.45 Uhr
OSC Lille - FC Sevilla Mi., 21 Uhr

1. (1.) Red Bull Salzburg 2 1 1 0 3:2 4
2. (2.) FC Sevilla 2 0 2 0 2:2 2
3. (3.) VfLWolfsburg 2 0 2 0 1:1 2
4. (4.) OSC Lille 2 0 1 1 1:2 1

GruppeH

FC Chelsea - Malmö FF Mi., 21 Uhr
Zenit St. Petersburg - Juventus Turin Mi., 21 Uhr

1. (1.) Juventus Turin 2 2 0 0 4:0 6
2. (3.) FC Zenit St. Petersburg 2 1 0 1 4:1 3
3. (2.) Chelsea 2 1 0 1 1:1 3
4. (4.) Malmö FF 2 0 0 2 0:7 0

FUSSBALL

Fifa diskutiert
WM-Pläne mit
Nationaltrainern
ZÜRICH (dpa) Der Fußball-Weltver-
bandwill dieumstrittenenPläne für
eine WM alle zwei Jahre in dieser
Woche mit den Trainern der Män-
ner-Nationalmannschaften debat-
tieren. Für Dienstag und Donners-
tag sind Online-Videokonferenzen
angesetzt, wie die Fifa am Montag
mitteilte.DieReformdes internatio-
nalenTerminkalenderswirdderzeit
kontrovers diskutiert, die Europäi-
sche Fußball-Union Uefa und der
KontinentalverbandConmebol leh-
nendieVerkürzungdesWM-Rhyth-
mus vonvier auf zwei Jahre ab. Auch
das Internationale Olympische Ko-
mitee hatte die Pläne zuletzt kriti-
siert und „Sorgen“ geäußert.
„Als Trainer der Männer-Natio-

nalmannschaften ist ihr Input un-
erlässlich“, sagte Arsène Wenger,
Fifa-Chef für globale Fußballent-
wicklung, zu den geplanten Kon-
sultationen. „Die Möglichkeiten
füruns, zusammenzukommen, sind
gering, aber wir müssen diese Ge-
legenheiten annehmen, da ein sol-
cher Dialog uns allen hilft, den ein-
zigartigen Platz, den der Fußball in
der Welt hat, zu schützen und ihn
wirklich global zu machen.“
Eine Technische Beratungsgrup-

peder FifaumDirektorWengerhatte
dieWM-Ausrichtungalle zwei Jahre
vorgeschlagen, auch der Rhythmus
derKontinentalturnierewiederEM
würde dabei verkürzt. Demzufolge
sollendieÄnderungennachderWM
2026 in den USA, Kanada und Me-
xikomit erstmals 48 Nationen end-
gültig greifen. 2027würdendanndie
Turniere der Konföderationen aus-
gerichtet werden.

Der Sohn des Perlenfischers

VON ROBERT PETERS

PARISNasser Al-Khelaifi (47) ist ein
reicher Mann. Die Schätzungen
über sein Vermögen gehen ausei-
nander – irgendwo zwischen einer
Viertel und einer ganzen Milliar-
de Euro liegen sie. Sicher ist, dass
er sich keine Gedanken um die Fi-
nanzierung der nächsten warmen
Mahlzeit machenmuss.
Nasser Al-Khelaifi ist auch ein

einflussreicher Mann. Er ist der
Vorsitzende von Paris Saint-Ger-
main, dem Fußball-Ableger des ka-
tarischen Staatsunternehmens Qa-
tar Sports Investment (QSI), der am
Dienstag in der Champions League
auf eine andere Fußballfirma, RB
Leipzig, trifft. Er ist Geschäftsfüh-
rer desMedienunternehmensBeIN,
einemAbleger der Al Jazeera-Grup-
pe. Er sitzt in allen
wichtigen Gremi-
en des europäi-
schen Fußballs,
und er führt als
Präsident die Ver-
einigung der eu-
ropäischen Klubs
(ECA), den Dach-
verband von 246 Vereinen. Er ist
Minister ohne besondere Aufga-
ben. Natürlich sitzt er imOrganisa-
tionskomitee für die Weltmeister-
schaft 2022 in seinem Heimatland
Katar. Kein Zweifel: Er ist einer der
mächtigsten Männer im Fußball.
An der Wiege ist ihm das nicht

gesungen worden. In Katar erzählt
man sichgerndiemärchenhafteGe-
schichte vom Sohn eines Perlenfi-
schers, der auf demTennisplatz den
Sohn des Emirs kennenlernte. Die
beiden jungenLeutewurdenFreun-
de, weil Tamin bin Hamad Al Thani
geradezu verrückt nach Tennis war
und seinen Trainingspartner als
Sportler verehrte. Schließlich wur-
de dieser in der ATP-Rangliste auf
Platz 995 geführt undwar in seinem
Land der beste Spieler.
Als der Sohn des Emirs selbst den

Thron bestieg, machte er seinen
Kumpel zumwichtigstenSportfunk-
tionär des Landes. Al-Khelaifi über-
nahm den Vorsitz bei Qatar Sports

Investment, dasmit seinen Investi-
tionen denNamen des Staats in die
Welt tragen soll – „National Bran-
ding“ nennt man das.
Fußball, so dachten sie im Emi-

rat, sei der besteWerbeträger für ein
Land, über dessen prekäre Prakti-
ken in Fragen der Menschenrech-
te ansonsten Organisationen wie
Amnesty international kritisch be-
richten. QSI stieg deshalb 2011 bei
Paris Saint-Germainein. Aus katari-
scher Sichtmit Kleingeld. 30Millio-
nenEurokostetendieAktienanteile,
20Millionenwurden zur Schulden-
tilgungeingebracht. Inzwischenbe-
sitzt QSI den Klub zu 100 Prozent.
Rund 1,5 Milliarden hat Katar in
dieses Projekt gesteckt. Mit einem
einzigen Ziel: Der Klub möge die
Champions League gewinnen. Da-
für wurde für Neymar die höchs-

te Ablösesumme
der Geschichte
gezahlt (222 Mil-
lionen Euro). Da-
für leistet sich der
Klub eine schon
obszönglitzernde
Angriffsbesetzung
mit dem Brasilia-

ner Neymar, den Argentiniern Lio-
nel Messi und Angel di Maria und
dem französischen Superstar Kyli-
an Mbappé.
Geld spielt keine Rolle. Und das

Financial Fair Play, das die Uefa bis
zumSommer zumwirtschaftlichen
Imperativ erklärte, offenbar auch
nicht. Nasser Al-Khelaifi versicher-
te nach dem Transfer von Messi in
besterGeberlaune:„Wir achten im-
mer auf das Financial Fair Play.Wir
habendieZahlengecheckt, undwir
haben festgestellt, dasswir unsMes-
si leisten können. Sie würden scho-
ckiert sein,wennwir IhnendieZah-
lenpräsentieren.“Natürlichwurden
die Zahlen nicht präsentiert, allen-
falls die Spekulation, dass die Ein-
nahmen im Merchandising Messis
Gehalt übersteigen werden.
Solche Feststellungen trifft der

Präsident von PSG bei seinen we-
nigenöffentlichenAuftritten immer
freundlich, immer undurchdring-
lich hinter dem Kostüm aus dunk-

lemMaßanzugund feinemLächeln.
So reagiert er auch auf unbequeme
Fragen zu den Menschenrechts-
verletzungen auf denWM-Baustel-
len. „Menschenrechtsverletzungen
gibt es nicht“, beteuert er, „Katar ist
ein sehr herzliches Volk, das so et-
was nicht dulden würde.“ Ende der
Durchsage.
Als großer Menschenfreund darf

sich Al-Khelaifi auch als Chef der
Klubvereinigung ECA inszenieren.
Neben Karl-Heinz Rummenigge
vomFCBayernMünchen trat ermit
dem größten Nachdruck gegen die
Gründung einer Super League ein,
mit der Klubs wie Real Madrid, FC
Barcelona und Juventus Turin den
drohendenwirtschaftlichenKollaps
verhindernwollen. Al-Khelaifiwur-
de für sein Engagement vom Uefa-
PräsidentenAleksanderCeferinna-
hezu in den Rang des Retters von
Fußball und Fankultur befördert.
DieWahrheit ist: QSI und damit Pa-
ris Saint-Germain können sich ein
Luxus-Leben ohne Super League
leisten. Nasser Al-Khelaifi kann das
ohnehin. SeineSpitzenämter erlau-
ben ihm die Bemerkung: „Wir sind
sehr stolz darauf, uns als eine der
führenden Gruppen in den Berei-
chen Sport, Unterhaltung und Me-
dienetabliert zuhaben.“Denpoliti-
schen Bereich„Imageverbesserung
für Katar“ hat er nicht erwähnt.
Der aber gehört selbstverständ-

lich dazu.

Nasser Al-Khelaifi ist nicht nur Präsident von Paris Saint-Germain. Er gilt als einer der mächtigsten Strippenzieher
im Weltfußball. Sein Team spielt am Dienstag in der Champions League gegen RB Leipzig.

Ausfall I Paris Saint-Germain
muss gegen Leipzig auf Neymar
verzichten. Der Superstar sei mit
Adduktorenproblemen von sei-
ner Nationalmannschaft zurück-
gekehrt undmüsse sich für einige
Tage behandeln lassen, hieß es.

Ausfall IINeben Neymar fehlt
zudemwie erwartet der spani-
sche Innenverteidiger Sergio Ra-
mos.

Paris ohneNeymar
und auchohneRamos

INFO

Den Erfolg im Blick: PSG-Präsident Nasser Al-Khelaifi (vorne) schautmit Sport-
direktor Leonardo beim Training vorbei. FOTO: MICHEL EULER/AP

„Wir haben
festgestellt, dasswir

unsMessi
leisten können“
NasserAl-Khelaifi

Präsident PSG

Erstes Endspiel um den Gruppensieg

AMSTERDAM (dpa) InderBundesliga
im Soll, in Europa auf gutemWeg –
BorussiaDortmund reistmit Zuver-
sicht zum ersten Endspiel um den
Champions-League-Gruppensieg
nach Amsterdam.Mit einem Erfolg
am Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-
me) beim punktgleichen Spitzen-
reiter wäre das Achtelfinale bereits
zurHalbzeit derVorrunde zumGrei-
fen nahe. „Ajax ist schon eine geöl-
teMaschine.WirhabenkeineAngst,
aber großen Respekt“, sagte Marco
Rose voller Vorfreude auf die Partie
inder vollenAmsterdamArena.Wie
derCoachverspürt auchMittelfeld-
spieler Julian Brandt eine besonde-
reAnspannung:„Das ist ein Spiel, in
dem jeder brennt.“
Im mit 55.000 Plätzen größten

Stadien der Niederlande am Johan
Cruijff Boulevard steht derBorussia
eine anspruchsvollere Aufgabe be-
vor als bei denbisherigen internati-
onalenAuftritten gegenBesiktas Is-
tanbul (2:1) und Sporting Lissabon
(1:0). Denn der Tabellenführer der
Eredivisie, der die bisher punktlo-
sen Gruppenkontrahenten aus der
Türkei (5:1) undPortugal (2:0) noch
souveränerbesiegte, hat einenähn-
lich guten Lauf wie der BVB. „Die
Stimmung ist heiß, derGegner stark.
Daswird eine sehr großeHerausfor-

derung“, kommentierteRose vorder
BusreisedesTeams indieniederlän-
dische Metropole.
Vor allem das starke Pressing des

Gegners nötigt dem Coach Respekt
ab: „Wir werden wenig Zeit haben,
wenn wir selbst den Ball haben.
Diese Zeit müssen wir gut nutzen.“
Ähnlich groß ist dieWertschätzung
für denGegner bei Brandt:„Wasdie
momentan für einen Fußball spie-
len, ist herausragend.“
ZumStart in einenheißenHerbst

mit sechs Spielen in 19 Tagen er-
füllten sich die Hoffnungen der
Dortmunder auf die Rückkehr an-
geschlagener Stammkräfte nicht.

Sowohl für Mahmoud Dahoud als
auch für Giovanni Reyna, Raphael
Guerreiro und Youssoufa Moukoko
kommt die Partie bei Ajax Amster-
dam noch zu früh. Immerhin seht
der Langzeitverletzte Dan-Axel Za-
gadouerstmals seitMonatenwieder
imKader.Ungeachtet derweiterhin
angespanntePersonallage gabNati-
onalspieler Emre Can die Richtung
vor:„Wirmüssen selbstbewusst auf-
treten. Unser Ziel ist es, da zu ge-
winnen.“
Angesichts der vielenAusfälle und

derbevorstehendenTerminhatz legt
TrainerRosederzeit großenWert auf
Belastungssteuerung. So fehltenmit
ErlingHaaland,MatsHummels,Ma-
nuel Akanji, ThomasMeunier, Nico
Schulz und Julian Brandt gleich
sechs Profis amMontag beim noch
in Dortmund abgehaltenen Team-
Abschlusstraining, stehen aber in
Amsterdam zurVerfügung.
Das Duell des Ersten mit dem

Zweiten wird auch zum Kräfte-
messen der beiden Torjäger Sebas-
tienHaller und ErlingHaaland. Der
ehemalige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern die aktuelle Torjägerliste der
Königsklasse an und traf auch am
Wochenende beim 2:0 von Ajax in
Heerenveen.

Borussia Dortmund ist in der Königsklasse bei Ajax Amsterdam gefordert.

Dortmunds TrainerMarco Rosemit
Spieler AxelWitsel. FOTO: DPA

Bayerns Hernandez droht
Haftantritt am 28. Oktober
MADRID (dpa) Fußball-Profi Lucas
Hernández vomFCBayern ist schon
am Montag vor Gericht in Madrid
erschienen und muss in Spanien
innerhalb der nächsten zehn Tage
möglicherweise eine sechsmonatige
Haftstrafe antreten. Hernández sei
darüberpersönlichundoffiziell be-
nachrichtigt worden, teilte das zu-
ständige Gericht mit. Der 25 Jah-
re alte Franzose war eigentlich erst
fürDienstag vorgeladenworden, er-
schien den amtlichen Angaben zu-
folge aber einenTag früher amStraf-
gericht 32 imOsten der spanischen
Hauptstadt.
Man müsse zwar noch die Ent-

scheidung des Madrider Oberlan-
desgerichts zu einer von Hernán-
dez‘ AnwälteneingelegtenBerufung
abwarten, betontederGerichtsspre-
cher. Sollte diese allerdings am 28.
OktoberumMitternachtnochnicht
vorliegen, werde der Fußballer die
Haftstrafe umgehend in einemspa-
nischen Gefängnis seinerWahl an-
treten müssen. Damit würde der
Abwehrmann beim deutschen Re-
kordmeister bis EndeApril 2022 aus-
fallen.
Hernández wird von seiner Ver-

gangenheit eingeholt: Die Haft-
strafe war nämlich schon 2019 we-
gen eines handgreiflichen Streits

im Februar 2017 mit seiner dama-
ligen Freundin und heutigen Frau
verhängt worden. Beide wurden
damals wegen häuslicher Gewalt
zu gemeinnütziger Arbeit und ei-
nem sechsmonatigen Kontaktver-
bot verurteilt. Sie versöhnten sich
jedoch schnell und verreisten noch
währendder sechsMonate gemein-
sam, womit der damalige Profi von
AtléticoMadrid gegen das Annähe-
rungsverbot verstieß.
DerWeltmeister von2018war vor

zwei Jahren als Münchner Rekord-
einkauf für rund 80 Millionen Euro
vonAtléticoMadrid zumFCBayern
gewechselt.

Lucas Hernández beim Spiel in
Leverkusen. FOTO: DPA
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Begleitet durch Proteste von Demons-
tranten gegen China ist das olympi-
sche Feuer für dieWinterspiele in Pe-
king entzündet worden. Die Flamme
wurdemit Hilfe eines Hohlspiegels

und der Sonnenstrahlen in der antiken
Stätte von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen ERT zeig-
te. Wegen der Corona-Pandemie wird
es in Griechenland keinen langen Fa-
ckellauf geben. Die Spiele finden vom
4. bis 20. Februar 2022 statt. Drei De-
monstranten protestierten gegen die
Vergabe derWinterspiele an China,

sie prangerten die Menschenrechtsla-
ge in Tibet und Hongkong an. Die Poli-
zei habe sie festgenommen, berichte-
te das Staatsfernsehen. TEXT: DPA. FOTO: AP

Schon wieder
Olympia

Krisenfester Klassiker am Rhein

VON BERND SCHWICKERATH

DÜSSELDORFDavidTrinkberger ist in
seinemEishockeyleben schonganz
gut herumgekommen, unter ande-
remspielte ermehrere Jahre inAlas-
ka, verbrachte vierWinter bei eisiger
Kälte und nach seinemGeschmack
deutlich zuwenig Sonnenlicht.Was
derneueVerteidiger derDüsseldor-
ferEGabernochnicht erlebthat: das
Derby zwischen der DEG und den
KölnerHaien.„Mankenntnatürlich
die Geschichten, aber das jetzt live
mitzuerleben, ist schon eine Ehre“,
sagt Trinkberger vor dem Spiel am
Dienstag (19.30 Uhr) in Köln. Dann
stehen sich die alten Rivalen zum
232. Mal in einem Pflichtspiel ge-
genüber. Und zum erstenMal nach
mehr als eineinhalb Jahren vor Zu-
schauern.
Das ist nicht nur für die Beteilig-

ten etwas Besonderes, Kölns Stür-
mer Max Kammerer, zuvor lange
bei der DEG, nennt das Duell nicht
umsonst das„größteDerby imdeut-
schen Eishockey“. Das hat auch für
Fans, TV-Partner MagentaSport
und Liga eine enorme Bedeutung.
„Das große Fanaufkommen ist für
uns auch vermarktungstechnisch
wichtig“, sagte Gernot Tripcke, Ge-
schäftsführer der Deutschen Eis-
hockey-Liga (DEL), vor einiger Zeit
unserer Redaktion. Kein anderes
der mehr als 450 Saisonspiele lockt
mehrPublikum indieHalle, kein an-
deres mehr Menschen vor die Bild-

schirme. Köln gegen Düsseldorf –
das sorgt auch außerhalb der Szene
für Aufmerksamkeit.
Das Problem allerdings: Sport-

lich kann ein rheinisches Derby
2021 längst nicht mit früheren Ta-
gen mithalten. Allein von 1984 bis
1996 holten KECundDEG zehn der
13Meisterschaften, begegneten sich
ständig in den Play-offs, viermal im
Finale. Die Zahl der Spiele wird nur
vonder derAnekdotenübertroffen.
Doch die jüngere Vergangenheit ist
ernüchternd. Die DEG wartet seit
einem Vierteljahrhundert auf ihre
neunte Meisterschaft, die Haie im-
merhin seit 19 Jahren.
Vergangene Saison war das rhei-

nische Eishockey dann am Tief-

punkt angekommen, zum ersten
Mal überhaupt war kein Team in
den Play-offs vertreten, auch Kre-
feld nicht. Und noch schlimmer:
Weil keine Fans in die Hallen durf-
ten, gerieten die Klubs in finanziel-
le Nöte. Die Haie mussten gar die
Öffentlichkeit um Hilfe bitten, nur
weil über eine Spendenaktion mit
allerlei Lokalprominenz wie Fuß-
baller Lukas Podolski oder Schau-
spielerHeiner LauterbacheineMil-
lion Euro zusammenkam, konnten
sie indieNotsaison starten. Bei bei-
denKlubsmusstendie Spielermas-
siv auf Gehalt verzichten.
Ihr Glück ist, dass sie noch im-

mer Publikumsmagnete sind. Zwar
ist es im Schatten des allmächtigen

Fußballs immer schwieriger, Fans,
Medien und Sponsoren für sich zu
begeistern.Gerade inKölnundDüs-
seldorf, wo der FC und die Fortuna
die klareNummereins ihrer jeweili-
genStadt sind.Unddennoch schaf-
fen es Haie und DEG, mit Fannähe
und allerlei Aktionen – auch ge-
meinsamen – im Gespräch zu blei-
ben. Die Kölner waren mit 13.333
Fans in der Saison 2019/20 gar der
Zuschauerkrösus der DEL, obwohl
sie zwischendurch 17 Mal in Fol-
ge verloren. Die DEG konnte mit
8642 Fans pro Spiel auf den besten
Schnitt seit mehr als 20 Jahren bli-
cken.
„Das Standing der DEG in Düs-

seldorf ist immer noch gut“, ist sich

VereinslegendeDaniel Kreutzer also
sicher, Kölns Rekordspieler Mirko
Lüdemann sieht das für die Haie
ähnlich. Allein die Spendenaktion
habe gezeigt, dass „die Leute hin-
ter den Haien stehen“. Man wisse
in Köln, „dass und wie die Haie am
Wochenende gespielt haben. Man
merkt, dass sie Teil der Stadt sind.“
Dass es in naher Zukunft deswegen
wieder ganznachobengehenkann,
ist abernicht zuerwarten.Das große
Geldwirdwoanders gezahlt.„Eshat
sich verschoben. Berlin, München
und Mannheim eilen den anderen
davon“, weiß Lüdemann.
Mit demStart indie aktuelle Spiel-

zeit sind siedennochzufrieden.Die
jungenDüsseldorfer sindals Sechs-
te gar das Überraschungsteam der
Liga, die Kölner folgen gleich auf
Rang sieben. Mit der Spitze ha-
ben sie zwar nichts zu tun, aber
das kann auch nicht der Anspruch
sein. Durch die Krise kommen und
Konsolidieren stehen auf dem Pro-
gramm. Und es lässt sich gut an.
Laut Geschäftsführer Harald Wirtz
hat die DEG um zehn Prozent bei
den Sponsoringeinnahmen zu-
gelegt. Auch die Haie „laufen wie-
der, wenn auch auf etwas wackeli-
gen Beinen“, sagte Geschäftsführer
PhilippWalter imWDR. Nur darum
geht es. Das wissen auch die Fans.
AmDienstagwerdendeswegenwie-
der bis zu 14.000 erwartet.
Mehr gab es diese Saison bei kei-

nem DEL-Spiel.

Sportlich spielen die Kölner Haie und die Düsseldorfer EG längst nicht mehr die größten Rollen in der Deutschen
Eishockey-Liga. Aber das Derby bleibt das wichtigste Spiel des Jahres. Am Dienstag steigt es zum 232. Mal.

BeimDerby imMärz 1977 sitzen nach einer Schlägerei sechs Spieler auf der
Strafbank (v.l.): Craig Stadler, Horst-Peter Kretschmer, ErichWeide (alle DEG),
Craig Sarner, Erich Kühnhackl und Franz Hofherr (alle KEC). FOTO: HORSTMÜLLER

1. Berliner
Schlittschuhclub 19 Titel
2. EV Füssen 16
3. SC Riessersee 10
4.Düsseldorfer EG 8
4.KölnerHaie 8
4. Adler Mannheim 8
4. Eisbären Berlin 8
8. SB Rosenheim 3
8. Red Bull München 3
10. EC Bad Tölz 2
10. EV Landshut 2
10. KrefeldPinguine 2

DieRangliste der
deutschenMeister

INFO

TV-TIPPS

Eishockey/MagentaSport, 19.15 bis 22 Uhr: DEL,

14. Spieltag; u.a. Kölner Haie - Düsseldorfer EG.

Fußball/Amazon, 21 bis 23 Uhr: Champions League,

Gruppe C, 3. Spieltag: Ajax Amsterdam - Borussia Dort-

mund.

Handball/Dazn, 18.45 bis 23.15 Uhr: EHF Cup, 1.

Spieltag; u.a. Füchse Berlin - Toulouse.

FUSSBALL

3. Liga, 12. Spieltag: SC Verl - TSV Havelse 5:3 (3:1)

KOMPAKT

20. Sieg für McIlroy
auf der PGA-Tour
LASVEGAS (dpa)GolfstarRoryMcIl-
roy hat seinen 20. Sieg auf der PGA-
Tour eingefahren und das Turnier
in Las Vegas gewonnen. Der Nord-
ireholte andenbeidenSchlusstagen
einenRückstandvonneunSchlägen
auf und gewann letztlichmit einem
Schlag Vorsprung auf den zweima-
ligenMajor-ChampionCollinMori-
kawaausdenUSA.McIlroy, ehemals
Weltranglistenerster, hat nun inden
vergangenen fünf Jahren mindes-
tens einen Sieg auf der PGA-Tour
geholt. Nach seiner 15. Saison auf
derTour in zwei Jahren hat er damit
nachAngabenderUS-Nachrichten-
agentur AP ein lebenslanges Spiel-
recht.

Federer fällt aus
den Top Ten
der Weltrangliste
INDIAN WELLS/MOSKAU (dpa) Ten-
nis-Star Roger Federer gehört nicht
mehr zu den Top Ten derWelt. Der
verletzt pausierende Schweizer
rutschtewie erwartet auf den elften
Platz zurück, wie aus der am Mon-
tag neu veröffentlichten Weltrang-
liste hervorgeht. Beim 40-Jährigen
fielen Punkte aus der Wertung, die
ihm wegen der Corona-Pandemie
länger als normalerweise gut ge-
schrieben worden waren.
Dass der frühere Weltranglisten-

Erste nicht unter den besten Zehn
steht, ist eine Seltenheit: Es ist erst
die zwölfteWoche in den vergange-
nen 19 Jahren, in der Federer nicht
unter denbestenZehnvertreten ist.
ZwischenNovember 2016und Janu-
ar 2017, als er ebenfalls verletztwar,
war er bis auf Platz 17 zurückgefal-
len.Momentanpausiert Federerwe-
gen einer Knie-Operation.
Bei den Damen rückt Angelique

Kerber unterdessen wieder näher
an die Top Ten heran und kletterte
von Platz 15 auf zwölf. In der ver-
gangenenWochewardieKielerin im
Viertelfinale von Indian Wells aus-
geschieden.

14 Münchner Eishockeyprofis
positiv auf Corona getestet
MÜNCHEN (dpa) Mit 18 positiven
Tests beim EHC Red Bull München
gibt es inderDeutschenEishockey-
Liga (DEL) ein massives Corona-
Problem. 14Spieler undvierMitglie-
der des Betreuer- und Trainerstabs
seien betroffen, teilte der dreimali-
gedeutscheMeister amMontagmit.
Davon seien 16 Personen vollstän-
dig und zwei einfach geimpft, hieß
es auf Nachfrage. Als Konsequenz
fällt nachderAbsagedesMünchner
Heimspiels vomvergangenenSonn-
tag gegen Nürnberg auch das Spit-
zenspiel am Mittwoch gegen den
Titelrivalen Adler Mannheim aus.
Darüber,wie es zudemCorona-Aus-
bruchkommenkonnte,machteder
DEL-Klub keine Angaben.
Das Topspiel gegen die Adler soll

nun am 2. Dezember nachgeholt
werden. Über die angesetzten Par-
tien des EHC am Freitag bei Auf-
steiger Bietigheim und am Sonntag
gegenMeisterBerlin soll nachAnga-
benderDELkurzfristig entschieden
werden. Für geimpfte Spieler könn-
tenachnegativenTests dieQuaran-
täne enden.Umspielen zu können,
benötigt eineMannschaft zehnein-

satzbereite Feldspieler und einen
Torhüter.
Sollten weitere Partien verlegt

werden müssen, würden sich je-
doch die Terminprobleme in der
DEL mit einem ohnehin sehr eng
getakteten Spielplan, der Deutsch-
land-Cup-Pause imNovember und
den Olympischen Spielen im Feb-
ruar vergrößern.
Die Mannschaft von Trainer Don

Jackson ist neben der heimischen
DEL noch in der europäischen
Champions Hockey League vertre-
ten und hatte dort in der vergange-
nenWochemit einemAuswärtsspiel
beim Schweizer Eishockey-Meister
EV Zug den Einzug ins Achtelfinale
perfekt gemacht.
EinigeCorona-Fälle imTeamhat-

tendieMünchnerbereits amSams-
tag gemeldet, daraufhinwar das für
dendarauffolgendenSonntag ange-
setzte Duell mit den Nürnberg Ice
Tigers abgesetztworden. Eswarder
erste corona-bedingte Spielausfall
indieserDEL-Saison, die am9. Sep-
tember begonnen hatte.Wann die-
ses Duell ausgetragen wird, steht
noch nicht fest.

MELDUNGEN

DUISBURG (dpa) Drittligist MSV
Duisburg hat Hagen Schmidt als
neuen Cheftrainer und Nachfol-
ger von Pavel Dotchev verpflichtet.
Dies gab der Tabellen-17. bekannt.
Der 51-Jährige war zuvor im Nach-
wuchsleistungszentrumvonBorus-
sia Mönchengladbach beschäftigt
und erhält in Duisburg einen Ver-
trag bis 2023. Bereits am Mittwoch
wird Schmidt im Niederrheinpokal
sein neues Team betreuen.

FUSSBALL

MSV holt neuen Trainer
aus Mönchengladbach

FRANKFURT (dpa) Interimspräsident
Peter Peterswill seinenPostenbeim
Deutschen Fußball-Bund ganz of-
fenbardauerhaft behalten.„Ichkan-
didiere alsDFB-Präsident,wenn ich
dafürdieUnterstützungder Liga er-
halte und ich voneinemLandesver-
band von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte der frühere

Finanzboss des FC Schalke 04 der
„FrankfurterAllgemeinenZeitung“.
Der 59-Jährige bestätigte zudem
auch seinen Rückzug als Aufsichts-
ratschef bei der Deutschen Fuß-
ball-Liga (DFL) und schlug Borus-
sia Dortmunds Boss Hans-Joachim
Watzke als Nachfolger vor. Watzke
selbst äußerte zuletzt, er denke bei

einer Vakanz darüber nach.
„Meine Lebensplanung steht: Ich

werde bei der DFL aufhören, unab-
hängigdavon, ob ichalsDFB-Präsi-
dent vorgeschlagenwerde.Dashabe
ich am Freitag auch unseren DFL-
Delegierten beim DFB mitgeteilt“,
sagte Peters der „FAZ“. Zuvor hatte
„bild.de“ von seinem Rückzug aus

dem Aufsichtsrat der Dachorgani-
sation der Profiklubs berichtet. Der
Nachfolger des zurückgetretenen
DFB-Präsidenten Fritz Keller wird
am 11. März auf dem Bundestag
des Deutschen Fußball-Bundes ge-
wählt. Peters ist derzeit gemeinsam
mitRainerKoch interimsmäßigVer-
bandspräsident.

Peter Peters will DFB-Präsident werden
Der Interimsboss und frühere Finanzchef von Schalke 04 nennt Bedingungen für eine Kandidatur.

WUPPERTAL (dpa)Das abgebroche-
ne Punktspiel der Bundesliga zwi-
schen dem Bergischen HC und der
HSG Wetzlar wird wiederholt. Das
bestätigte Wetzlars Geschäftsfüh-
rer Björn Seipp amMontag Hit Ra-
dioFFH.DiePartie inWuppertalwar
amSamstagabend inder 52.Minute
unterbrochen worden, weil ein Fan
notärztlich versorgtwerdenmusste.
ZudemZeitpunkthattedieHSGmit
21:19 geführt.

HANDBALL

Abgebrochenes Spiel
wird nachgeholt

ROUBAIX (dpa)Hinter demStart von
Weltmeisterin Lea Sophie Friedrich
bei derBahnrad-WMinRoubaix (20.
bis 24.Oktober) stehennochFrage-
zeichen.Die 21-Jährige erzählte am
Montag, sie sei nach den EM-Titel-
kämpfen in Grenchen eine Woche
krank gewesen. Friedrich hatte im
Vorjahr in Berlin zweiWM-Titel ge-
holt und wäre am Mittwochabend
inRoubaixdirekt imTeamsprint ge-
fordert.

RADSPORT

Fragezeichen hinter
Friedrichs WM-Start

KITAKY SH (dpa) Die ehemalige
WeltmeisterinPauline Schäfer-Betz
hat am ersten Tag der Kunstturn-
WM im japanischen Kitaky sh ihre
Chance auf einen Einzug ins Fina-
le am Schwebebalken gewahrt. Die
24-Jährige kambei ihrer Übung auf
13,733 Punkte und liegt damit im
Zwischenklassement nach sieben
von zehn Qualifikationsdurchgän-
gen auf demzweiten Platz. DerVor-
kampfwird amDienstag fortgesetzt.

TURNEN

Schäfer-Betz bei WM
auf Finalkurs
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FRAUDESTAGESCANDACEBUSHNELL
Die „Sex and the City“-Autorin (62) hadert mit dem Kerngedanken
der Erfolgsserie. „Die Suche nach einem Mann ist auf lange Sicht

vielleicht nicht die beste wirtschaftliche Wahl. Die TV-Show und
ihre Botschaft waren am Ende nicht sehr feministisch.“

Mutmaßlicher Mörder
von de Vries schweigt

MELDUNGEN

AMSTERDAM (dpa) Die beiden Ver-
dächtigen des Mordes am nieder-
ländischen Kriminalreporter Peter
R. de Vries sind erstmals vor dem
Strafrichter erschienen. Bei der ers-
tenöffentlichenSitzungamMontag
in Amsterdam berief sich der mut-
maßliche Mörder Delano G. (22)
auf sein Schweigerecht. Der eben-
falls angeklagte Kamil E. beteuerte
seine Unschuld – er habe von dem
Mordnichts gewusst.DelanoG. soll
den Reporter am 6. Juli auf offener
Straße inAmsterdamerschossenha-
ben. Der aus Polen stammende Ka-
mil E. fuhrnachDarstellungderAn-
klage das Fluchtauto.

Tote durch Starkregen
in Indien und Vietnam

NEU-DELHI/HANOI (dpa) Im indi-
schen Bundesstaat Kerala sind in
den vergangenen Tagen mindes-
tens 35 Menschen bei Starkregen-
fällen ums Leben gekommen. Die
meisten von ihnen starben amWo-
chenendebei zwei Erdrutschen, an-
dere wurden von den Fluten mitge-
rissen und ertranken, wie örtliche
Medienberichteten. InVietnamstar-
ben bei heftigemRegen und schwe-
ren Überschwemmungen mindes-
tens drei Menschen. Drei weitere
würdennochvermisst, teilte derKa-
tastrophenschutz amMontagmit.

Vom Autohaus ins Tonstudio

VON CARSTEN LINNHOFF

MÜNSTER (dpa) Es sind Fragen,
die fesseln: Wie kam Roland Kai-
ser, oder damals noch Ronald Kei-
ler, zum Schlager? Und wie wurde
aus dem Keiler eigentlich Kaiser?
Wie war es, als seine Pflegemut-
ter starb, dreiWochen nach einem
Schlaganfall beimGardinenaufhän-
gen im West-Berliner Arbeitervier-
telWedding? Und warum legte sich
der Sänger mit Erich Honecker an?
Roland Kaiser, Schlagersänger

(„Santa Maria“), Moderator und
Fernsehproduzent („RTL Samstag
Nacht“) aus Münster, beschreibt
in seiner amMontag veröffentlich-
ten Autobiografie „Sonnenseite“,
wie er im Leben immer wieder auf
die Füße fiel. Aber auch von her-
ben Rückschlägen, Zweifeln und
Fehlern, die der heute 69-Jährige
in den Stunden des Erfolgsmachte.
Etwa als er seinen Fans zu spät von
seiner chronischen Lungenkrank-
heit COPD berichtete. Dem Sänger
fiel dasAtmen immer schwerer,weil
sich die Atemwege verengten. Eine
Lungentransplantation im Februar
2010 verhalf ihm zu einem zweiten
Leben, nachdem er zuvor ein Kon-
zert in derWestfalenhalle hatte ab-
brechen müssen.
„Ich habe meiner Familie zuge-

mutet, nicht über die Krankheit zu
sprechen. Aus heutiger Sicht war
das falsch. IchhabedieEmpathiefä-
higkeit derMenschenunterschätzt.
MeineFrauhattemir schonviel frü-
her geraten, damit an die Öffent-
lichkeit zu gehen“, sagte Kaiser der
Deutschen Presse-Agentur vor der
Veröffentlichung.

Kaiser erzählt in dem Buch erst-
mals ausführlich vom Tod seiner
Pflegemutter. „Weil es zu meinem
Leben gehört. Es war eine schwie-
rige Zeit, ein besonderer Einschnitt
inmeinemLeben. Ichwusste nicht,
wie es weiterging, und hatte Sorge,
insHeimzukommen.DieFragewar:
Wer kümmert sich um mich?“ Sei-
ne leiblicheMutter hatte ihn bereits
kurz nach der Geburt abgegeben.
Kaiser schildert, wie er in Wedding
aufwuchs, schwärmtvonseinerPfle-
gemutter, von ihrenWerten und ih-
rerErziehung.Als er 15 Jahrealtwar,
fiel siebeimAufhängenderGardinen
plötzlich von der Leiter – Schlagan-
fall.DreiWochenspäter starbsie.Die
inWest-Berlinweit verzweigteFami-
lie fingden trauerndenTeenagerauf.
Jahre später, mit Kaisers Ruhm, än-
derte sich das. „Das Verhältnis zu
meiner Verwandtschaft war immer
sehr ambivalent. Ich habe versucht,
die Verbindung aufrechtzuerhalten.
Aber irgendwannhießes:Er istnicht
mehr einer von uns.“

Ein kritischerGeistwarKaiser im-
mer. Der bekennende Sozialdemo-
krat legte sich einmal per Brief mit
Erich Honecker an – und setzte sich
amEndedurch.DieDDRwollteKai-
sers Keyboard-Spieler bei denFeier-
lichkeiten zu 750 Jahre Berlin nicht
beidrei Konzerten imFriedrichstadt-
Palast auftreten lassen.Der SEDwar
ein Dorn im Auge, dass der Musiker
1980ausderDDRgeflohenwar.Kai-
ser drohte damit, alles ausfallen zu
lassen.DerLeiterdesKünstlerdiens-
tesbliebhart.DaraufhinschriebKai-
ser 1987 Honecker den Brief. Über
Stasi-Chef Erich Mielke erging der
Befehl, dass Franz Bartzsch dann
doch einreisen durfte. „Sie haben
uns viel Ärger bereitet“, sagte der
Kulturfunktionärundergänzte:„Der
Genosse Honecker hat Ihren Brief
gelesen.“ In dem Buch sind die Ori-
ginaldokumente abgedruckt.
Dass Kaiser Kontakt zur Musik-

branchebekam,warZufall,wie er in
dem Buch ausführlich schreibt. Der
gelernte Kaufmannwar beruflich in
einem Autohaus gelandet. Dort lief
er dem Bruder des Musikmanagers
GerhardKämpfe über denWeg. Kai-
ser lieferte sich einen frechenWort-
wechsel mit Lothar Kämpfe, provo-
zierte ihn. Singen sei ja wohl leicht
verdientesGeld.Dabeihatteder jun-
ge Ronald Keiler bis dahin noch nie
gesungen. Im Tonstudio sang er im
ersten Versuch mit seinem eigenen
Stil „In the Ghetto“ von Elvis Pres-
ley – und ging mit einem Drei-Jah-
res-Vertrag nach Hause. Und später
mit einemneuenNamen.DennKei-
lerhörte sichdochzusehrnachWild-
schwein an. Aus Ronald Keiler wur-
de Roland Kaiser.

Schlagerstar Roland Kaiser hat seine Autobiografie vorgelegt. In „Sonnenseite“ schreibt er zum ersten Mal über
den Tod seiner Pflegemutter, wie er sich mit Erich Honecker anlegte und wie er seinen ersten Plattenvertrag ergatterte.

Hat Ex-Fußballer den eigenen Tod vorgetäuscht?
VON VIKTORMARINOV

ESSENMehr als zwar Jahre lang galt
er als tot.Dann tauchteder Fußball-
profi, der inderA-Jugendbei Schal-
ke 04 gespielt hat, plötzlich in der
deutschen Botschaft im Kongo auf.
Damals soll er behauptet haben, er
sei entführt worden. Das glaubt die
Staatsanwaltschaft nicht –denn sei-
ne Frau hat 1,2 Millionen Euro von
der Lebensversicherung des Ex-
Schalkers erhalten. Die Police hat-
te das Paar nur ein Jahr vor dem
angeblichen Tod des Mannes ab-
geschlossen. Beide stehen nun vor

Gericht und sind wegen Versiche-
rungsbetrugs angeklagt. Am Mon-
tag begann der Prozess vor demEs-
sener Landgericht.
Es sind im Grunde zwei Fragen,

die das Gericht beantworten will:
Hat der 35-jährige Ex-Schalker sei-
nen Tod vorgetäuscht, um von der
Versicherung abzukassieren? Und
wenn ja, war seine Frau eine Kom-
plizin? Eine gemeinsameLiniewer-
den die zwei Angeklagten vor Ge-
richt wohl eher nicht präsentieren:
Zum ersten Prozesstag kamen sie
jeweils mit einem eigenenVerteidi-
ger. 2015 soll das Paar laut Anklage

den gemeinsamen Entschluss ge-
fasst haben, eine Lebensversiche-
rungabzuschließenunddenUnfall-
toddes 35-Jährigenvorzutäuschen.
Der Angeklagte soll einen befreun-
detenAmateurfußballer kontaktiert
haben, der bei einer Versicherung
arbeitet. Zunächst habe er ver-
sucht, sich für vier Millionen Euro
versichern zu lassen. Das war der
Versicherungsfirma aber wohl zu
viel – sie wies das zurück und versi-
cherte ihn über 1,2 Millionen Euro.
Im Januar 2016 brach der Ex-Schal-
ker in den Kongo auf, wo er aufge-
wachsen ist undFamiliehat.Vonder

Reise kehrte er aber zunächst nicht
zurück. SeineFrauerhielt dieNach-
richt, dass er tot sei, gestorben bei
einemVerkehrsunfall.
Die 41-Jährige soll die Herausga-

be der Versicherungssumme bean-
tragt haben, das Geld landete Ende
des Jahres auf ihremKonto. Sie kauf-
tedavoneineWohnung, hob immer
wieder fünfstellige Beträge ab und
legte einen Großteil des Geldes auf
ihremSparbuchan. 2018 tauchte ihr
Partner jedoch in der Botschaft in
Kinshasa, der Hauptstadt des Kon-
go, auf. Dort soll er erzählt haben,
er sei entführt worden.

Beim Prozessauftakt erzählt der
Ex-Schalker nichts mehr. Seine
Ehefrau aber lässt von ihrem eige-
nen Anwalt eine Erklärung verle-
sen. Sie sei von derTodesnachricht
schockiert und ergriffen gewesen,
heißt es darin. Auch die Nachricht,
dass ihr Mann doch lebt, habe sie
getroffen. Die 41-Jährige bestreitet
jeglicheTatbeteiligung. IhreVermö-
genswerte sind inzwischen wegen
des laufenden Verfahrens einge-
froren.
Für den Prozess gegen die

zwei Angeklagten sind zwei weite-
re Verhandlungstage angesetzt.

1986 trat Roland Kaiser bei der beliebten DDR-Unterhaltungssendung „Ein
Kessel Buntes“ imOst-Berliner Friedrichstadtpalast auf. FOTO: GÜNTER GUEFFROY/DPA

Persönlich Roland Kaiser, ge-
boren 1952 als Ronald Keiler in
West-Berlin, hat als Sänger mehr
als 90 Millionen Tonträger ver-
kauft. Er ist auch als Liedtexter,
Dreh- und Kinderbuchautor tätig.

Buch Seine Autobiografie „Son-
nenseite“ erscheint im Heyne-
Verlag (400 Seiten, 20 Euro).

Kaiser schreibt auch
Dreh- undKinderbücher

INFO

Wendler will
nach Deutschland
zurückkehren
DINSLAKEN (dpa)DerHaftbefehl ge-
gen den umstrittenen Schlagersän-
gerMichaelWendler ist aufgehoben
worden. Das sagte ein Sprecher des
LandgerichtsDuisburg amMontag.
Die Aufhebung datiere bereits vom
22. September, nachdemderAnwalt
des 49-Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sitzungs-
haftbefehl eingelegt hatte.Wendler
war im Juli nicht als Angeklagter in
einemProzess vordemAmtsgericht
inDinslakenerschienen,weshalb er
mitdemHaftbefehl zurVerhandlung
gebrachtwerden sollte.NachAnga-
ben des Sprechers sah das Landge-
richt diesen„nicht als verhältnismä-
ßig“ an,weil der Sänger („Egal“,„Sie
liebt denDJ“) durch seinen Rechts-
anwalt vorOrt vertretenwurde.Der
Prozess gegen ihn laufe jedochwei-
ter, erklärteder Sprecher.Der„Bild“-
Zeitung sagteWendler:„Ja, ich kom-
mezurücknachDeutschland!Nicht
mitWohnort, der bleibt die USA.“

UNSERE BELIEBTEN PIEPEIER IM „LANDEISTIL“!
Jetzt bestellen: rp-shop.de

Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)

Das PiepEi – die Eieruhr zum Mitkochen. Ist die gewünschte Festigkeit erreicht, spielt es eine Melodie.
Einfach zusammen lagern, zusammen kochen, warten bis der Kochtopf singt und nur die echten Eier essen.
Der funktionale Spaßmacher – das ideale Geschenk. Artikelnummer 5451419
19,95 € (je Version und zzgl. 5,95 € Versandkosten)

„Old MacDonald“
Für perfekte Weicheier

„Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad“
Für perfekt gekochte mittelweiche Eier

„Der Hahn ist tot“
Für perfekt hart gekochte Eier

Der Himmel zeigt sich
meist stark bewölkt, und immer
wieder fällt Regen oder Niesel-
regen. Die Temperaturen errei-
chenmilde 15 bis 18 Grad. Der
Wind weht mäßig mit frischen
Böen aus Südwest.

VieleWolken, etwas Regen oder SprühregenWetter:
NRW Heute bleibt es

bedeckt, und zeitweise fällt
etwas Regen oder Sprühregen.
16 bis 18 Grad werden erreicht.
Der Wind weht mäßig aus Süd
bis Südwest. Nachts kühlt sich
die Luft auf 15 bis 13 Grad ab.

Bei Personenmit niedri-
gen Blutdruckwerten

kommt es zu Kopfschmerzen.
Entsprechend vorbelastete
Menschenmüssen auchmit
Migräneattacken rechnen.

Düsseldorf
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VON STEPHAN SINGER

WERMELSKIRCHEN Wohnraum ist
gesucht, Bauland gefragt. In Wer-
melskirchen wird in den kommen-
den Jahren fleißig gebaut. So wol-
lenes StadtverwaltungundStadtrat.
Letzterer beschloss mit deutlicher
Mehrheit die von der Verwaltung
ausgearbeitete Priorisierung der
Entwicklung neuer Baugebiete.
Ganz oben auf dieser „Top Ten“-

Liste, die zehn Gebiete zur Um-
wandlung in Bauland bis 2030 vor-
sieht, stehen Höferhof, Vorderhufe
und Sonnenhöhe (vormals als „So-
larsiedlung“ im Gespräch). Die Ei-
gentümer müssen bei diesen Pla-
nungenallerdingsmitspielen, denn
von den zehn Gebieten befinden
sich lediglichSonnenhöheundVor-
derhufe derzeit in städtischerHand
– die übrigenGrundstücke gehören
Privatleuten oder Investoren.
Mit demneuenBauland-Manage-

mentweicht die Stadt von ihrer bis-
herigenVerfahrensweise ab,wieder
Technische Beigeordnete Thomas
Marner im Ausschuss für Stadtent-
wicklung undVerkehr (StuV) erläu-
terte: „Wir wollten viele Investoren
beteiligen. Das können wir anhand
der aktuellen Gesetzgebung nicht
mehrüberall rechtssichermachen.“
AußerdemhabediesesVorgehender
Beteiligung von Investoren an Kos-
ten für beispielsweise soziale Infra-
struktur das Bauland für die Käufer
verteuert:„Das ist nie unser Ziel ge-
wesen.“
Die aktuelleRechtsprechung sehe

vor, dass Investoren ausschließlich
für Folgekosten eines „überschau-
baren Zeitraums (deutlich weniger
als 20 Jahre)“ sowie„in einemengen
kausalen Zusammenhang“ heran-
gezogen werden dürfen, erklärt die
Stadtverwaltung ihre Beobachtun-
gen der jüngsten juristischen Ent-
wicklungen.
Der StuV vertagte die Entschei-

dung in die jüngste Sitzung des
Stadtrats –denBeratungsbedarf sa-
hen die Kommunalpolitiker als zu
groß an. Letztlich folgten sie mehr-
heitlich dem Vorschlag der Verwal-
tung – lediglich die Grünen votier-
tendagegen.DerenSprecher Stefan
Janosi betonte: „Engpässe führen
logischerweise zu Mobilisierung
von Bauland. Aber das oberste Ziel
muss bezahlbarerWohnraum sein,
alsoMehrfamilienhäuser.“ Die Plä-
nederVerwaltung sähen jedochauf

16 Hektar die Bebauung der Hälfte
mit Einfamilienhäusern vor – und
das sei keinbezahlbarerWohnraum.
„Außerdem ist nicht ausreichendan
den Umweltschutz gedacht“, stell-
te Janosi die Grünen-Meinung klar:
„Zum Beispiel wird in Vorderhufe
viel landwirtschaftliche Fläche ver-
siegelt.“
WährendVorderhufe, Sonnenhö-

he und Höferhof in der Kategorie A
aufderListe rangieren, folgenHöfer-
hofer Feld, Johnenheide undWick-
hausen mit B sowie Bremsenfeld,
Schwarze Delle, Tente undWolfha-
gen mit C. Würden alle diese Bau-
gebiete unter Berücksichtigung der
Nettobauflächen und Bandbreiten
(Anteil Wohnungen in Mehrfamili-
enhäusern) bis zum Jahr 2030 rea-
lisiert, könnten zwischen 550 und
650 neue Wohneinheiten geschaf-
fen werden, prognostiziert die Ver-
waltung in ihrem Konzeptpapier.
Weitere zehn Gebiete, für die die

Stadt „bei Bedarf eine Realisierung
nach 2030“ vorsieht, weisen dem-
nach Potenzial für weitere 400 bis
450Wohneinheiten auf.Dabei han-

delt es sich um Flächen in Bähring-
hausen, Braunsberg, Eckringhau-
sen, Grüne Straße, Hünger, Löh,
Lüffringhausen, Lüdorf,Unterpohl-

hausen und Unterstraße.
Den Daten zugrunde liegt die

Wohnbauland-Initiative Wermels-
kirchen, dieder Stadtrat imDezem-

ber 2019 verabschiedete.Dieseweist
derMobilisierungundVermarktung
von städtischem Bauland „oberste
Priorität“ zu, damit einMindestan-

gebot von 50 bis 70 neuen Wohn-
einheiten pro Jahr erreicht werden
kann. Diese Mindestzahl werden
pro Jahr benötigt, um die heuti-
ge Einwohnerzahl Wermelskir-
chen bis 2030 beizubehalten, wie
die Expertise „Wohnbauland-Initi-
ativeWermelskirchen – kommuna-
les Bauland-Management“, die im
Zuge des Interkommunalen Entwi-
cklungs- und Handlungskonzept
(IHEK) aufgelegt wurde, ausführt.
Allein mit den in die Kategorien A
bisCunterteiltenBaugebietenwür-
de diese Mindestmenge „nicht nur
erreicht, sondern sogar leicht über-
schritten“, betont die Stadtverwal-
tung.
Inden Jahren2019und2020habe

eine Untersuchung das Stadtgebiet
dahingehend betrachtet, wo neue
Wohngebiete entwickelt werden
könnten: Über 50 Fläche seien nä-
herbetrachtetworden, erläutert die
VerwaltungdasVorgehenund resü-
miert: „Letztlich verblieben 20 Flä-
chen, die für die Entwicklung zu
Wohngebieten grundsätzlich oder
bedingt geeignet erscheinen.“
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MENSCH+STADT
Das junge Gesicht des
Kreissportbundes. Seite C3

STARKREGEN
Fachbüros erstellen ein
Klimaschutzkonzept. Seite C2

VON THERESA DEMSKI

WERMELSKIRCHENDie Impfzentren
haben geschlossen, die Erkältungs-
monate begonnen und die Grippe-
welle steht vor der Tür. Manchmal
fühlen sich Thomas Schwitalla und
sein Team in der Hausarztpraxis in
diesenTagenwie ein Impfzentrum.
„Die Nachfrage der Patienten ist
deutlich gestiegen“, sagt der Haus-
arzt.
Und dabei geht es längst nicht

mehr nur umeinenPieks gegendas
Corona-Virus. Die Patienten fragen
auch nach Impfstoffen gegen Grip-
pe, Gürtelrose und Lungenentzün-
dung.„Wir haben immer schon viel
gegen Grippe geimpft“, sagt Tho-
mas Schwitalla. Über 60-Jährigen
und chronisch Kranken habe er die
Impfung auch schon immer ans
Herz gelegt. Aber mit der Corona-
Pandemie haben nun viele Patien-
ten selbst die Impfungen auf dem
Schirm. „Das hat wohl auch damit

zu tun, dass viele Menschen nach
Jahren zumerstenMalwieder in ih-
ren Impfpass geschauthaben“, sagt
Schwitalla.Wer den kleinenweißen
Aufkleber für die Corona-Schutz-
impfung in seinem Impfpass un-
ter die Lupe nahm, entdeckte da-
bei gleich noch einige Impflücken.
„Die werden jetzt häufig geschlos-
sen“, sagt Schwitalla,„wir habenalle
Hände voll zu tun.“
Seit September hat er in seiner

Hausarztpraxis Impftage eingerich-
tet. Weil die Nachfrage so hoch sei,
habe er sich in seiner Praxis dafür
entschieden, das System entspre-
chend anzupassen – so sind nun
die Terminvergabe und die Versor-
gung der Patienten vereinfacht und
gesichert.DenGroßteil der Impfun-
genmacht indiesenTagendieGrip-
peschutzimpfung aus. Das habe
auch damit zu tun, dass die Nach-
richt rumging, der Impfstoff werde
knapp. Der ein oder andere Patient
habe sich dann dringend um einen

Terminbemüht. Erstimpfungenge-
gendasCorona-Virus gebe es in sei-
nerPraxis nurnochganz selten.„Die
meisten sind schon geimpft“, sagt
Schwitalla.
Das gilt auch für die Patientenbei

Ärztesprecher Tobias Hopff in Da-
bringhausen. „Im Moment häufen

sich vor allemdie Erkältungskrank-
heiten“, sagt er,„als hättendieViren
nur darauf gewartet, dass sie aktiv
werden können.“ Die Herausforde-
rung sei esweiterhin, diePandemie-
Situation vomPraxis-Alltag zu tren-
nen. „Die meisten Patienten sind
allerdings geimpft“, sagt Hopff. Es

gebenurwenige, die in den vergan-
genen Tagen Termine zur Erstimp-
fung gemacht hätten:„Einigenwird
es einfach zu teuer, die Schnelltests
selber zubezahlen“, sagt er,„sie las-
sen sich jetzt impfen.“ Gleichzeitig
stehen immer mehr Dritt-Impfun-
gen im Kalender für Patienten ab
70 – die Nachfrage sei massiv. Aber
auch in seiner Praxis häufen sich
vor allem die Anfragen für Grippe-
impfungen. „Die Sorge davor, dass
die Grippewelle nach der Pause im
vergangenen Jahr im nächsten Jahr
zuschlagen könnte, ist groß“, sagt
Hopff. Auch er geht davon aus, dass
es mehr Grippefälle geben werde.
Schließlich habe sich das Immun-
system in der vergangenen Grippe-
Saison zurückgelehnt.
Unddochhat sichderPraxisalltag

wieder etwas normalisiert. „Wir ar-
beitennichtmehrbis 22Uhr, umal-
les unter einenHut zubekommen“,
sagt Tobias Hopff, „aber wir haben
nachwie vor alleHändevoll zu tun.“

Deutlich mehr Impfungen in Hausarztpraxen
Die Sensibilität für den Krankheitsschutz hat mit Corona zugenommen, sagt Ärztesprecher Tobias Hopff.

Es geht nicht nur umCorona. VieleMenschen sind dabei, ihre Impflücken zu
schließen. FOTO: SVEN HOPPE/DPA

Die Favoritenflächen für neue Wohngebiete
Vorderhufe und Sonnenhöhe stehen ganz oben und sind in städtischer Hand. Andere Areale, wie Höferhof, sind in privater oder Investoren-
Hand. Die Verwaltung hält bis 2030 zwischen 550 und 650 neue Wohneinheiten für möglich, wenn die Prioritätenliste abgearbeitet wird.

Abläufe Bevor für die von der Stadt
ins Auge gefassten Baugebiete ein
Bebauungsplan erstellt werden
kann, muss erst eine entsprechende
Änderung des Flächennutzungsplans
erfolgen, was eine landesplanerische

Abstimmungmit der Bezirksregie-
rung im Regionalplan erfordert. Die-
ser werde laut Verwaltung voraus-
sichtlich Ende 2021 / Anfang 2022
neu aufgestellt. „In der Regel unpro-
blematisch“ sei diese Abstimmung
für Flächen, die bereits als „Allgemei-
ner Siedlungsbereich“ (ASB) ausge-
wiesen sind.

„TopTen“-Liste bis 2030Die Be-
reiche Höferhof, Sonne, Vorderhu-
fe (überwiegend ASB), Höherhofer
Feld, Tente undWolfhagen stehen
auf der Prioritätenliste vorne. Joh-
nenheide, Wickhausen, Bremsenfeld
und Schwarze Delle gelten derzeit
noch als „Freiraum und Agrarbe-
reich“.

Änderungnotwendig
in Flächennutzungsplan

INFO

Drei Fahrzeuge
von Handwerkern
aufgebrochen
WERMELSKIRCHEN/BURSCHEID (ots /
gra) Ein Handwerker ausWermels-
kirchen stellte am Sonntagvormit-
tag fest, dass sein am Abend zuvor
an der Danzinger Straße abgestell-
tes Firmenfahrzeug aufgebrochen
wordenwar. Die Schiebetür auf der
rechten Seite des Autos war nach
außen gebogen. Entwendet wur-
den ein Werkzeugset sowie ein Ak-
kuschrauber und ein Bohrhammer
imWert von 900 Euro.
Zwei weitere Einbrüche in Fahr-

zeuge vonHandwerkernereigneten
sich amWochenende zudem inHil-
gen. In einem Fall war die Seiten-
scheibe eingeschlagenworden. Die
Fahrertür war geöffnet worden, je-
doch blieb die Tür zum rückwärti-
genLaderaumverschlossen, sodass
die Täter keine Beute machten. Im
weiterenFallwardasTürschloss zur
Ladefläche des Fahrzeugs beschä-
digt. Gestohlen wurde hier eben-
falls eine Werkzeugtasche und ein
Akkuschrauber.

Diese Grünfläche in Vorderhufe soll
bald Baulandwerden. Sie ist in städti-

schemBesitz. FOTOS: UDO TEIFEL (2)

An der Gemarkung Sonnenhöhe
in Pohlhausen sollte einst eine Solar-
siedlung entstehen.
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Straßentrödel lockt viele Besucher nach Dhünn
VON STEPHAN SINGER

DHÜNN (sng) Besucherscharen statt
„verirrter“Verkehr: FürdieNachbar-
schaft In derDhünn hat das Projekt
„Straßentrödel“ funktioniert. Bei
bestem Herbstwetter bauten mehr
als 20 Anwohner nebst einigen we-
nigenangereistenPrivattrödlernbei
der sonntäglichenAktion ihre Stän-
de inParkbuchten sowieEinfahrten,
Hauszugängen und unter Carports
auf.
Dank des „Kaiserwetters“ waren

Pavillons als Regenschutz nicht nö-
tig, dennPetrus belohnte das Enga-
gement mit Sonnenschein. Der In
der Dhünn-Straßentrödel bot bei
Kaffee, Glühwein, Grillwurst und
selbstgebackenemKuchen, den die
Organisatoren feil boten, Gelegen-
heit zu einem Plausch und mutete

so wie ein gleichzeitiges Nachbar-
schaftsfest an.
„Zwischenzeitlich war die Straße

so gut besucht, dass es fast wirkte
wie in einer gut besuchten Innen-
stadt“, freute sichKatharina Pusch-
mann, die mit Katharina Saggiomo
die Idee zum Straßentrödel hatte.
Beideübernahmendie federführen-
de Organisation: „Die Leute schei-
nen richtig froh zu sein, dass nach
der Lockdown-Zeit endlich vor der
Haustür wieder etwas los ist.“ Das
gute Wetter sei zusätzliches Glück:
„Wir sind mega zufrieden.“
Dieses gute Gefühl schlug sich

am Ende des Trödel-Tages auch
im „Kassensturz“ nieder. Denn:
Die beiden Organisatorinnen hat-
ten zur Kuchen-Spende aufgerufen,
den Verkauf von Speis und Trank
zugunsten der Dhünner Abtei-

lung des Schulvereins der Dhünn-
tal-Gemeinschaftsgrundschule auf
die Beine gestellt. Die Summe von
570 Euro und ein„paarGequetsch-
te“ kamen anErlös zusammen,wie

Katharina Saggiomo im Nachgang
angab.
Die gute Stimmung hatte sich

bereits vor dem Straßentrödel ab-
gezeichnet, wie Katharina Pusch-
mann berichtete: „Wir haben mit
dem Ordnungsamt gesprochen.
Und danach war klar, dass die Stra-

ße befahrbar bleiben und jeder An-
wohner mit der Aktion einverstan-
den seinmuss.“ Einwände oder gar
Widerständehabeesnicht gegeben:
„Ganz imGegenteil: Allewaren zum
Mitmachen bereit. Das lässt sich ja
an den üppigen Kuchenspenden
ablesen.“ Das Gebäck nahmen sich
manche Besucher gleich verpackt
vom Spaziergang mit nach Hause.
Andere stöberten vorher noch im
Trödelangebot, das von Kleidung
und Büchern über Dekorationsar-
tikel sowie Haushaltsutensilien bis
hin zu Spielzeug reichte.
Jochen Schmidt, der regelmäßig

In der Dhünn zu Gast ist und somit
als Teil der Nachbarschaft gesehen
wird, baute ebenfalls einen Stand
auf: „Ich bin ja nicht hier um Ge-
schäfte zumachen.Aber ich konnte
manch einemBesuchermit Sachen

aus meinem Keller oder Speicher
eine Freude bereiten.“ Die lachen-
denKinderaugenwürdenSpaßund
die vielen Gespräche Lust aufmehr
derartigeAktionenmachen:„Toll ist
doch, dass so eine recht spontane
Idee funktioniert – die beiden Ka-
tharinas sprühen ja regelrecht vor
Energie.“
Selbst wenn es am Tag des Stra-

ßentrödels keine nennenswerten
Verkehrsprobleme gegeben habe,
monierte Jochen Schmidt die „di-
lettantische Beschilderung“ der
Baustelle / Sperrung der Pilghau-
ser Straße / L409: „Die Umlei-
tungsschilder sind so verwirrend
installiert, dass zum Beispiel Orts-
unkundige glatt in die Straße In
der Dhünn abbiegen.“ Erst kürz-
lich habe sich ein Lastwagen in dem
Wohngebiet festgefahren.

Schnäppchen entdecken, dazu ein Stück selbstgebackenen Kuchen und ein Plausch: Aktion bringt Erlös von mehr als 570 Euro.

„Die Leute scheinen
froh zu sein, dass

endlich vor derHaustür
wieder etwas los ist“

KatharinaPuschmann
Organisatorin

Fachbüros erstellen
Klimaschutzkonzept

VONUDO TEIFEL

RHEIN-BERGUm die Folgen des Kli-
mawandels für den Rheinisch-Ber-
gischen Kreis zu untersuchen, hat
die Kreisverwaltung – unterstützt
durch alle Kommunen – im ver-
gangenen Jahr zwei Fachbüros mit
der Erstellung eines Klimaschutz-
teilkonzeptes beauftragt. Das Kon-
zept soll dieMenschen für dasThe-
maKlimaanpassung sensibilisieren,
die Auswirkungen von klimawan-
delbedingtenExtremwetterereignis-
senwie Starkregen,HitzeundDürre
analysierenundMaßnahmenpakete
für Schutz- und Präventivmaßnah-
men entwickeln.
Gerade mit Blick auf das Starkre-

gen- und Hochwasserereignis von
Mitte Juli kommtdiesembereits fer-
tiggestelltenTeilbericht zumThema
Starkregeneinebesonderswichtige
Rolle zu. Diesen hat der Rheinisch-
BergischeKreis jetzt auf seinerWeb-
site veröffentlicht. Hier finden Bür-
ger darüber hinaus Informationen,
wie sie sich vor Starkregen-Ereig-
nissen schützen können und wel-
che Beratungsstellen unterstützen.
Ziel desKlimaschutzteilkonzeptes

ist es, die Menschen im Rheinisch-
Bergischen Kreis sowie deren Hab
und Gut langfristig besser vor Ext-
remwetterereignissen zu schützen,
beziehungsweise die daraus resul-
tierenden Folgeschäden zu redu-
zieren. Der veröffentlichte Teilbe-
richt enthält hierzu einen Katalog
an Maßnahmen – zum Beispiel am
Kanalsystem, angefährdetenObjek-
ten sowie Gewässern, die von Kreis
und Kommunen, Eigentümern so-
wie weiteren Akteuren umgesetzt
werden sollten.
Zudem wurde eine Gefahrenkar-

te erstellt, die zeigt, welche Gebie-

te insbesondere durch Starkregen
betroffen sein können. Zur Ver-
anschaulichung des berechneten
Starkregenereignisses wurde darü-
berhinaus aucheineStarkregen-Si-
mulation erstellt, in der die Fließ-
wege undWassertiefen für alle Orte

innerhalb des Kreisgebietes ani-
miert dargestellt werden.
Für die Erstellung wurde ein sta-

tistisch hundertjährliches Ereignis
zu Grunde gelegt, das einem„klas-
sischen Sommergewitter“ von der
Dauer einer Stunde und einer sehr

hohen Niederschlagsmenge ent-
spricht. Die Simulation entspricht
nicht dem Starkregen-Ereignis im
Sommer, da zu diesem Zeitpunkt
die Niederschlagsmengen zwar
teilweise geringer als berechnet
ausfielen, jedoch über viele Stun-

denhinweg auftraten.Damit über-
trafen dieWassermengen alles bis-
herDagewesene und führten dazu,
dass dieWasserstände in nahezu al-
len Gewässern enorm angestiegen
sind.
Wichtig sei jedoch, dass dennoch

nahezualle bei demEreignis betrof-
fenen Schadens- und Einsatzorte
mit der Karte erkannt und bestätigt
wurden, heißt in einer Mitteilung
des Rheinisch-Bergischen Kreises.
Bürger können somit dasGefahren-
potenzial für den eigenen Standort
einsehen. Sowohl die Starkregen-
Gefahrenkarte als auch die Simula-
tion sindebenfalls online einsehbar.

Der Rheinisch-Bergische
Kreis veröffentlicht eine
Starkregen-Gefahrenkarte
mit Angaben und
Maßnahmen für alle
Kommunen.

Gefährdung inWermelskir-
chen Besonders große Überflu-
tungstiefen ergeben sich laut Stu-
die entlang der Talstrukturen
der Kleinen und Großen Dhünn
und im Eifgenbachtal. Gefährdet
ist auch die Kläranlage. Diese ist
zwar durch ein Rückhaltebecken
geschützt. Bei der Simulation
würde dessen hydraulische Kapa-
zität allerdings überschritten, und
es würde zu einer Überströmung
der Anlage kommen.

Einsätze am 14. Juli 2021 Für
das Starkregen-Ereignis mel-
dete die FeuerwehrWermels-
kirchen 161 Einsätze innerhalb
von 24 Stunden. 95 Prozent da-
von betrafen vollgelaufene Kel-
ler. 153 Privathäuser waren be-
troffen.

Den Teilbericht zum Thema
Starkregen, die Starkregengefah-
renkarte und die Starkregensi-
mulation sowie eine Reihe erster
Maßnahmenvorschläge finden
Bürger auf der Website des Krei-
ses unter
rbk-direkt.de/uebersicht-
klimawandelanpassung.aspx

Talstrukturen anDhünn
besonders gefährdet

INFO

Bei dem Starkregen vom 14. Juli wurde das Freibad Dabringhausen von den Flutwellen aus der Linnefe überschwemmt.
dasWasser stand teilweise bis zu 50 Zentimeter hoch. FOTO: UDO TEIFEL (ARCHIV)

„Handball-Legenden“ zurück in der Schwanenhalle
WERMELSKIRCHEN (gra) Ein großes
Handball-Fest feiert der Wermel-
skirchener TV am Samstag, 23. Ok-
tober in der Schwanenhalle. Ver-
sprochen wird ein ereignisreicher
Tag mit einem Jugend-Event, ei-
nem Spiel des Frauenteams gegen
den Bergischen HC und dem„Tref-
fen der Legenden“.
Von 12 bis 16Uhr steht der Nach-

wuchs imMittelpunkt.MittelsHan-
niball-Pass können sichKinderund
Jugendliche an diversen Stationen
im Fangen und Werfen, in Koordi-
nation, Schnelligkeit, Zielwerfen
und Prellen ausprobieren. Akteure
der Seniorenteams werden erklä-
ren undmotivierend unterstützen.

Um17Uhr treffendieWTV-Hand-
ballerinnen auf das ambitionier-
te Oberliga-Team des Bergischen
HC, das in dieser Saison den Auf-
stieg anstrebt.Mit besonders großer

Vorfreude blicken die Handballer
auf den Höhepunkt des Tages: Die
2000er-Erfolgsmannschaft trifft um
19Uhr auf die aktuelle ErsteMann-
schaft des Vereins. Mit dem Regio-

nalliga-Aufstieg im Jahr 1998 wur-
de in der Schwanenstadt über viele
Jahre erfolgreich Spitzenhandball
gezeigt. Viele namhafte Spieler ha-
benzugesagt, unterRegie vonFrank

Lorenzet im „Spiel der Legenden“
alteZeitenauflebenzu lassen.Dazu
gehören unter anderen Marc Ross,
Frantisek „Jerry“ Holsan, Jens Buss
oder Michael Göhre.
DerEintritt zumFrauen-Spiel be-

trägt vier Euro, zum Männer-Spiel
sechs Euro. Zum Preis von acht
Euro wird ein Kombiticket angebo-
ten. Ermäßigte Tickets kosten drei,
fünf beziehungsweise sieben Euro.
Im Vorverkauf sind die Karten er-
hältlich in der WTV-Geschäftsstel-
le ( 02196/884809 oder E-Mail
an anne.ueberholz@web.de). Das
Handball-Fest wird unter Berück-
sichtigung der 3G-Regel durchge-
führt.

Marc Ross kehrt
im „Spiel der Le-
genden“ zwi-

schen die Pfos-
ten zurück.

FOTO: KÖRSCHGEN

(ARCHIV)

WERMELSKIRCHEN (miz) Im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis sind für
Freitag und Samstag 33 weitere
bestätigte Corona-Fälle bekannt ge-
worden, darunter ein Fall in Wer-
melskirchen. 15 weitere Personen
gelten als genesen. 206 Personen
sind aktuell infiziert, in Wermels-
kirchen sind es zehn. 248 Perso-
nen sind kreisweit in Quarantäne,
das sind neunmehr als bei der letz-
tenMeldung. InWermelskirchen
sind noch zwölf Menschen in Qua-
rantäne. Die tagesaktuelle Sieben-
Tage-Inzidenz stieg im Kreisgebiet
auf 31,8.
In den verbliebenen Schnellteststel-
len im Rheinisch-Bergischen Kreis
wurden am Freitag, am Samstag
und am Sonntag insgesamt 3749
Corona-Antigentests durchgeführt.
Davon waren acht Testergebnisse
positiv.

Noch zehn Infizierte in
Wermelskirchen

CORONA
AKTUELL

31,8

Seminar zur Kraft
der Gedanken
WERMELSKIRCHEN (red)Wie sowohl
positive als auch negative Gedan-
ken das Gehirn und damit auch die
persönlicheWirklichkeit beeinflus-
sen,wird in einemTagesseminarder
VolkshochschuleBergischLandver-
mittelt. In demKursus amSamstag,
30. Oktober, ab 10 Uhr in der VHS-
Zentrale inWermelskirchen lernen
dieTeilnehmer, sichGedankenund
Gefühle bewusst zu machen, diese
zu verändern, um eine Gegenwart
zu erschaffen, in der sie sich zufrie-
den fühlen. Die Teilnahmegebühr
beträgt 35,40 Euro. Anmeldungen
werden schriftlich entgegengenom-
men.
vhs-bergisch-land.de
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URLAUBSOASE IM OSNABRÜCKER LAND
Einen genüsslichen Herbst- oder Winterurlaub mit viel
Raum für Abstand & Ruhe verbringt man im IDINGSHOF
im Osnabrücker Land. Direkt am Hase-See in Bramsche,
eingebettet in eine schöne Parkanlage, hat der anspruchs-
volle Gast hier alles unter einem Dach: Sport, Wellness mit
hauseigener Sauna sowie Restaurant und eine gemütliche

Bar für den gewissenWohlfühlfaktor. Entspannung garantiert
auch das Hasebadmit der angrenzenden Varus-Therme
sowie Salzgrotte direkt beim Hotel. Die Nacht gibt’s
bereits ab 59 Euro pro Person. Buchen Sie sicher:
Ohne Anzahlung und coronabedingt mit kostenloser
Stornierung oder Umbuchung.

An welchem See liegt der IDINGSHOF?
Jetzt Mitmachen und mit etwas Glück gewinnen. Gewinn-Hotline: 01379 88 6715*

*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend. **ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS. Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags
oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen
finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen Teilnahmeschluss: 19.10.2021, 24 Uhr!

Oder SMS** mit dem Kennwort „rpreise“, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 1111 (ohne Vorwahl)

Ihr Gewinn für 2 × zwei Personen:
• 3 Übernachtungen im Doppelzimmer
• Schlemmer-Frühstücksbuffet und Wahl-Menü
oder Halbpensionsbuffet am Abend

• Fitness, Squash, Tennis, Tischtennis und
Sauna kostenfrei

• Eintritt ins Hase Bad direkt nebenan

Weitere Informationen: www.idingshof.de

Der Gutschein ist
1 Jahr lang gültig!

IDINGSHOF Hotel & Restaurant
HOFFMANN HOTEL CONSULT & BETRIEBS GMBH
Bührener Esch 1, 49565 Bramsche
info@idingshof.de, www.idingshof.de, Buchung auf reservierung.idingshof.de

Letzte Wanderung
in 2021 des
„aqualon“ -Vereins

WERMELSKIRCHEN (Hütn) Elf Kilo-
meter in vier Stunden. Die letzte
Wanderung des „aqualon Touren-
programms2021“unter demMotto
„Drei Talsperren-Wanderung“ fin-
det am Samstag, 23. Oktober, statt.
Geleitet wird die Wanderung von
Karin Wedde-Mühlhausen von der
Interessengemeinschaft„WirBergi-
schen“. DieWanderung bietet Ein-
blicke in die Wasserwirtschaft der
größtenTrinkwassertalsperreWest-
deutschlands und in den Wald als
HochwasserschutzundWasserfilter.
Es gibt ebenfalls Informationen zu
Natur- und Artenschutz und Rück-
blicke indieGeschichtedesDhünn-
tals.VonderDhünnhochfläche führt
derWeg zurVorsperreGroßeDhünn
undweiter durchdenSchutzzonen-
wald zurVorsperreKleineDhünn.Es
wird empfohlen, derWitterungent-
sprechend angemessene Kleidung
und Wanderschuhe zu tragen, ein
Fernglas und Rucksackverpflegung
mitzunehmen. Die Teilnehmerzahl
ist auf 15 Personen begrenzt. Treff-
punkt der Wanderung ist der Wan-
derparkplatz in Hutsherweg, 51515
Kürten-Weiden.

EineAnmeldung unter Tourenpro-
gramm@aqualon-verein.de oder tele-
fonisch unter 02293-901527 ist erfor-
derlich.

Den Talsperren-Herbstwald können
Wanderer genießen. FOTO: AQUALON

MENSCH+STADT

Das junge Gesicht des Kreissportbundes

VON THERESA DEMSKI

WERMELSKIRCHEN Sie konnten sich
kaum die Schnürsenkel binden, da
trugen Xenia Dimou und Nele Hei-
haus schon Fußballschuhe. „Ich
kann mich gar nicht an eine Zeit
ohne Fußball erinnern“, sagt Xenia
Dimou (21).UndvonAnfanganent-
deckten die beiden jungen Sportle-
rinnen auf dem Platz eine Faszina-
tion, die sie nichtmehr losließ. „Ich
bekomme den Kopf frei“, sagt Nele
Heihaus (25), „und ich werde Teil
eines Teams.Wir gewinnen zusam-
menundwir verlieren zusammen.“
Wenndie beiden vomFußball re-

den, dann klingt viel Leidenschaft
für denSportmit, dannerzählen sie
von Besuchen in Stadien, von eige-
nen Triumphen und Niederlagen.
Und dann erinnern sich Xenia Di-
mou undNele Heihaus auch an die
komischen Sprüche in der Schule,
an traurige Klischees von fußball-
spielenden Mädchen und Frauen
und auch daran, dass selbst in den
Vereinen Fußballerinnen zuweilen
in der zweiten Reihe stehen.
Nach der Wahl im Jugendsport-

bund im Rheinisch-Bergischen
Kreis stehenXeniaDimouundNele
HeihausnunvonAmtswegen inder
erstenReihe.GemeinsammitCorin-
na Honrath aus Bergisch Gladbach
leiten sie den Jugendsportbund.
Und wer den beiden jungen Frau-
en zuhört, wenn sie über ihre Pläne
und Werte sprechen, der entdeckt
vor allem eine Idee immer wieder:
Gerechtigkeit. Mädchen sollen ge-
nauso im Sport gefördert werden
wie Jungs – auch im Fußball. Kin-
der mit Behinderung sollen genau-
soAngebote findenwieKinder ohne
Behinderung. Mädchen und Jun-
gen, die mit ihren Familien auf der
Flucht ins Bergische Land kamen,
sollen imSport echte Integrationer-
leben. Egal ob JungeoderMädchen,
egal,welcheHerkunft,welche sexu-
elleNeigung, egal, ob sie imNorden
desKreises oder des Südens zuhau-
se sind:„Wirwün-
schen uns echte
Integration und
echtes Miteinan-
der“, sagen Xenia
Dimou und Nele
Heihaus. Keiner
soll hinten runter
fallen. Das haben
sie selbst auf dem Platz gelernt.
Mit den beiden Wermelskirch-

nerinnen halten nun zwei Nord-
lichter des Kreises die Fäden mit in
den Händen. „Wir wissen, dass der
Kreis groß ist“, sagt Xenia Dimou,
„und wir wünschen uns, dass die
Vereine, Kinder und Jugendlichen
in allen Kommunen merken: Wir
sindda.Undwir sind inBewegung.“

Deutlich mehr Angebote als frü-
her sollen nun auch imNorden des
Kreises – also auch in Wermels-
kirchen – stattfinden. Das gilt für
Camps für Jugendliche in den Feri-
en, aber auch für kleinere Angebo-
te etwaanWochenenden. ErsteKon-
zepte wurden in den vergangenen

Wochen an der
Bever und in Kür-
ten umgesetzt.
„Wir steuern im
Kreissportbund
die Ideen für die
Kinder und Ju-
gendlichen bei“,
sagt Nele Heihaus

und meint damit das Vorstands-
team der Sportjugend. Und dazu
gehören neben den eigenen Akti-
onen, Camps und Angeboten auch
die Programme, die siemit denVer-
einenaufdenWegbringen.DasKin-
der-Bewegungsabzeichen „Kibatz“
etwa setzt auf das Engagement der
Vereine und Kindergärten und auf
inklusive Arbeit. Auch bei anderen

Programmen gilt: Die Sportjugend
und der Kreissportbund bringen
Fördergelder, Material und Infor-

mationen auf den Weg. Die Ideen
werden vor Ort umgesetzt.
„Wir sind nah dran, deswegen

hoffen wir, dass wir eng mit den
Vereinen zusammenarbeiten“,
sagt NeleHeihaus.Tatsächlich ken-
nen die Beiden die Strukturen der
heimischen Vereine bestens. Nicht
nur, dass sie frü-
her beide für den
SV 09/35 auf dem
Rasen standen,
Nele Heihaus hat
frühmit demWTV
ihre Bahnen im
Wasser gezogen.
„Und später dann
war ich im Grunde jeden Tag in der
Halle“, sagt sie underzählt von ihrer
Mutter, die als Übungsleiterin den
sportlichenWegvorging.Heute stu-
diert Nele Heihaus Sonderpädago-
gik mit den Fächern Deutsch und
Sport, nachdem sie schon eine Er-
zieherinnenausbildungabgeschlos-
sen hat. Xenia Dimou hat ein dua-
les Studium für Sportmanagement

aufgenommen – ihr Praxispartner
ist derKreissportbund.„DieVerbin-
dungen sind also gut“, sagt sie la-
chend. DenWeg ins Ehrenamt, den
sie selbst gegangen sind, wollen sie
künftig auch anderen jungen Men-
schen schmackhaft machen. „Des-
wegen wird es nicht nur um Ange-

bote für Kinder
und Jugendliche
gehen“, sagt Nele
Heihaus, „son-
dern auch dar-
um, junge Men-
schen dafür zu
begeistern, den
Gruppenhelfer-

scheinunddenÜbungsleiterschein
zu machen.“
Vor allem nach Corona gebe es

viel Aufholarbeit. AberXeniaDimou
und Nele Heihaus sind sich sicher:
DerEinsatz imEhrenamt lohnt sich
– wegen des Teamgeists, der Mög-
lichkeit mitzugestalten und der
Chance, sich auch persönlich wei-
ter zu entwickeln.

Xenia Dimou und Nele Heihaus gehören zum Vorstandsteam der Sportjugend im Rheinisch-Bergischen Kreis.
Die beiden Wermelskirchnerinnen engagieren sich aus Überzeugung und haben große Ziele.

„DaSein – am
Lebensende“
WERMELSKIRCHEN (Hütn) Der Hos-
pizverein Wermelskirchen veran-
staltet in Kooperation mit der VHS
Bergisch Land am 23. Oktober von
10:30bis 14UhrdenKursus„DaSein
– am Lebensende“. Das Lebensen-
deAngehörigenundFreundemacht
oft hilflos, dochSterbebegleitung ist
keine Wissenschaft für wenige Ex-
perten, sondern ein Angebot von
Mitmensch zu Mitmensch, so der
Hospizverein. In dem kostenfreien
Kursus lernen interessierte Men-
schen, was sie für die ihnen Nahe-
stehenden amEndedes Lebens tun
können, er soll ermutigen auf einen
sterbenden Angehörigen, Freund
oder Nachbarn offen und Anteil
nehmend zuzugehen und welche
Unterstützungsmöglichkeiten es
gibt.
Bei demSeminar gilt die 3G-Regel.

Eine Anmeldung bei der VHS Ber-
gisch Land unter Tel. 02196 947040
ist imVorfeld erforderlich.

ProgrammOb das Fußballcamp
in den Herbstferien, Basketball-
camp und Sommercamp oder
das Sportkarussell an heimischen
Grundschulen: Die Sportjugend
im Kreis bringt Ideen auf denWeg
– und setzt sie gemeinsammit
Übungsleitern aus dem ganzen
Kreis und zuweilen darüber hin-
aus um. Eine hauptamtliche Mit-
arbeiterin des Kreissportbundes
unterstützt die Ehrenamtlichen
bei der Umsetzung.

KontaktMehr Informationen
gibt es im Internet aufwww.
kreissportbund-rhein-berg.de

SportlicheAngebote für
Kinder und Jugendliche

INFO

Im Einsatz für
die Kinder und
Jugendlichen
auf Plätzen und
in Hallen: Xenia
Dimou (l.) und
Nele Heihaus ge-
hören zumVor-
standsteam der
Sportjugend im
Rheinisch-Bergi-
schen Kreis.
FOTO: THERESA DEMSKI

„Wirwünschenuns,
dass dieVereine, Kinder
und Jugendlichenmer-
ken:Wir sindda“

XeniaDimou
Vorstand Kreissportjugend

„Wir steuern im
Kreissportbunddie

Ideen für dieKinder und
Jugendlichenbei“

NeleHeihaus
Vorstand Kreissportjugend
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VON ANDREASWEBER

REMSCHEID In den stillgelegten Ja-
kobsstollen in der Ortschaft Tyrol
sind zum wiederholten Male un-
bekannte Personen eingedrungen.
ManfredKostryki, einederdrei trei-
bendenKräftedes ehemaligenBerg-
bauprojektes, hat Anzeige bei der
Polizei erstattet und will 1000 Euro
Belohnung ausloben, um die Täter
zu ergreifen.
Das SchlossdesEingangstoresdes

imWald versteckt liegenden histo-
rischen Industriezeugnisses wur-
de schwer beschädigt. Durch die
Metalltür kamen die Eindringlinge
nicht ins Innere, wohl aber ober-
halb. „Das sind Abenteurer, deren
Wagemut schnell gefährlich wer-
den kann“, warnt Kostryki. Denn
der 2,10 Meter hohe, begehba-
re und schubkarrenbreite Stollen
ist nicht verkehrssicher. „Dennoch
steigen immerwieder Leute ein, die
dort an der Grauwacke weiterkrat-
zen.“ 200Meter sindüber zehn Jahre
vomArbeitskreis Bergbau imBergi-

schen Landmit enorm vielMuskel-
kraft freigelegt worden.
2017 gaben die Malocher um

Manfred Kostryki, Bernd Stamm
undUdo Potthoff ihr Hobby aus Al-
tersgründen auf, der Stollen wurde
geschlossen. Kostryki blutete das
Herz, nachdemer 15 Jahre investiert
hatte, die Kraft für die Knochenar-
beit jedoch am Ende fehlte.

Der Stollen gehtmehrereHundert
Jahre zurückauf denerstenBergbau
inReinshagen, bei demBrauneisen-
stein gewonnen wurde. Der Eisen-
erzabbau an der Stelle datiert zwi-
schen 1765 und 1768. Der rund 500
Meter lange Tunnel, der mitten im
Wald am Tyrolbach beginnt und
weiter oberhalb hinter Bornstal an
derClarenbach-Kirche endet, dien-
te zur Entwässerung. Anfang 2002
war er als Bodendenkmal „Eichen-
höfer Bergwerk - St. Jakobsstollen“
in die Remscheider Denkmallis-
te eingetragen worden. Nach den
Vorfällen sieht Renate Falkenberg
von der Unteren Denkmalbehör-
de dringenden Handlungsbedarf.
„Wir haben es nun mit einem Ge-
fahrenpunkt zu tun, und der muss
geschlossen werden.“
Sowohl die Eingangstür wie das

seitliche Loch, das zunächst nach
dem jüngsten Unwetter durch eine
Absackung entstanden war, müs-
sen abgedichtet werden. Stadt-
förster Stefan Nöh, der im Rahmen
regelmäßiger Kontrollen das Prob-

lem entdeckt hatte, dachte gestern
bei einem Ortstermin mit Kostry-
ki und Falkenberg darüber nach,
einen Sprengtrupp des THW aus
Wuppertal kommen zu lassen. Das
könne nicht die Lösung bei einem
Bodendenkmal sein, erklärte die
Mitarbeiterin der Denkmalbehör-
de. Falkenberg setzt auf Zumauern
derneuralgischenPunkteunterBe-
rücksichtigungderFledermäuse, die
sich am Stollen angesiedelt haben,
unddemfreienAblauf desBergwas-
sers, der sichergestellt sein muss.
Zutritt zum Stollen hatten in der

Vergangenheit nur die versierten
Kumpel, von denen der 72-jährige
Kostryki früher selbst lange Berg-
mann imRuhrgebietwar. Einerbrei-
tenÖffentlichkeitwurdediewissen-
schaftlicheGrabungnie zugänglich
gemacht.
Warum dort Menschen ihr Le-

ben aufs Spiel setzen, kann Kostry-
ki nicht verstehen.„Es sindwohl im-
merdieselbenundwie sie vorgehen,
lässt darauf schließen, dass sie Ah-
nung vom Bergbau haben.“

Eindringlinge mit gefährlichem Wagemut
Ein stillgelegter Bergwerkstunnel im Tal des Tyrolbachs lockt immer wieder ungebetene Gäste an.

Stadt plant Neubau der Kita Klauser Delle

VON ANNAMAZZALUPI

LÜTTRINGHAUSEN InLüttringhausen
sollen zusätzlicheKindergartenplät-
ze entstehen. Die Kita Klauser Del-
le, die seit Ende der 1990er-Jahre
auf zwei Etagen eines Übergangs-
wohnheimes für Flüchtlinge unter-
gebracht ist, soll von zwei auf vier
Gruppen anwachsen. Dafür plant
die Stadt Remscheid nun einen
Neubau, denn die beiden bisheri-
gen Gebäude der Übergangswohn-
heime an der Klauser Delle 6 und 8
sind stark sanierungsbedürftig.Neu
gebautwerdenkönnte inden Jahren
2024 und 2025.
Das geht aus einer Mitteilungs-

vorlage der Verwaltung hervor, die
sich auf eine Einwohneranfrage in
der Bezirksvertretung Lüttringhau-
sen bezieht. Der Anwohner wollte
wissen, was die von Oberbürger-
meister Burkhard Mast-Weisz An-
fang des Jahres in einem Interview
angekündigte Wirtschaftlichkeits-
prüfungderbeiden städtischenGe-
bäude ergeben habe. Der schlech-
te Zustand der Substanz sei schon

lange von außen zu sehen, bemän-
gelte er.
Bereits 2018 wurde im Rahmen

der einheitlichen EPIQR-Prüfung
festgestellt, dass die beiden soge-
nannten „Einfachbauten“ mit Lau-
bengang aus dem Jahre 1964 große
statische und energetische Mängel
aufweisen. Somüssten unter ande-
remeineFassaden-Dämmung, eine
Isolierverglasung, eine Sanierung
der Dächer sowie der Laubengän-
ge und weitere Arbeiten erfolgen,
um die Häuser zu modernisieren.
Vor drei Jahren belief sich die Kos-
tenrechnung für den Aufwand der

Außenhüllen-Sanierung auf mehr
als eine Million Euro. Hinzu ka-
men dann noch die Kosten für die
Sanierung der Räume, für die im
Jahr 2018 rund 360.000 Euro veran-
schlagt wurden.
Inzwischen sind aber auch noch

weitere Sanierungsarbeiten hinzu-
gekommen. Auch die Baukosten
haben sich in dieser Zeit erhöht.
Zusätzlich lässt sich im Bestands-
gebäude die Kindertagesstätte, die
sich inTrägerschaft der Initiative Ju-
gendhilfe befindet, nicht erweitern
– ein ganz wesentliches Argument.
Die Verwaltung empfiehlt dem

Rat auf Grundlage dieser vorläufi-
genWirtschaftlichkeitsbetrachtung
deshalb den Abriss beider Häuser
und den Neubau eines neuen Ge-
bäudes. Derzeit erarbeitet sie dazu
die Details. Die Pläne sollen bereits
für die Beschlussfassung zumDop-
pelhaushalt 2021/2022 vomRat be-
rücksichtigtwerden. Insgesamtgeht
dieVerwaltung von Kosten in Höhe
von rund4,4MillionenEuro fürden
Neubau aus.
Das Konzept von integrativer

Wohnbebauung und Kita soll auch
beim Neubau erhalten bleiben, er-
klärt EgbertWillecke, Fachdienstlei-
ter Jugend, aufNachfragederRedak-
tion.Dashabe sich seit Jahrzehnten
bewährt.„Die interkulturelleVielfalt
ist dort fester Bestandteil“, lobt er
die gute Arbeit. Erste Entwürfe se-
hen vor, dass sich die dann vier-
gruppige Kita im Untergeschoss
befindet. Darüber entstehen Woh-
nungen. Erste Gespräche zwischen
Verwaltung, Fachdienst Zuwande-
rung und demTräger haben bereits
stattgefunden.
Dass gebaut statt saniert wer-

de, ermögliche, dass die Kita künf-
tig den modernsten Standards ent-
spreche.„Wir können dadurch eine
Alt-Einrichtung indieZukunft brin-
gen“, betont Willecke. Neben dem
barrierefreien Zugang gehört ein
helles Raumkonzept dazu. Boden-
tiefe Fenster ermöglichen den Kin-
dern zumBeispiel, jederzeit raus ins
Freie zu schauen, nennt er ein Bei-
spiel.
Noch steht jedoch kein Bauzeit-

plan.Deshalb kannEgbertWillecke
auchnochnichts zumAblauf sagen.
FürdieÜbergangszeit, alsodieBau-
phase, gibt es aber ersteÜberlegun-
gen, schließlich muss die Kita aus-
gelagert werden. Je nach den dann
vorhandenen Belegungszahlen,
könnten die Kids für die Bauzeit in
die benachbarte Kita Sterntaler zie-
hen.DieVorteile:Die 2019 eröffnete
Einrichtung liegt nur wenige Meter
vom jetzigen Standort entfernt und
gehört zum selbenTräger. Das alles
werde aber mit Träger, Eltern und
Kindern zusammen abgestimmt,
wenn es soweit ist, betont der Ex-
perte.

Die Übergangsheime in Klausen sind stark sanierungsbedürftig und der Platz für Kita-Bedürfnisse nicht mehr
ausreichend. Die Verwaltung empfiehlt deswegen den Abriss – und einen Neubau für rund 4,4 Millionen Euro.

Investition Für den Neubau von
Kita undWohnbebauung sollen im
Doppelhaushalt 2021/2022 für die
Jahre 2024 und 2025 jeweils ein
Betrag in Höhe von 2,2 Millionen
Euro veranschlagt werden. Die ge-

naue Form des neuen Gebäudes ist
noch offen, soll aber der Bebauung
im Umfeld entsprechen.

Kita-Plätze Bisher können 40 Kin-
der die Kita Klauser Delle besu-
chen. Durch die Erweiterung auf
vier Gruppen gibt es dort dann 80
Plätze.

Kapazität soll
verdoppeltwerden

INFO

Die Gebäude an der Klauser Delle 6 und 8 sollen abgerissen und das Gelände neu bebaut werden. FOTO: JÜRGENMOLL

Betrüger legt Berufung ein
und lässt Termin verstreichen
VONMIKKO SCHÜMMELFEDER

REMSCHEID/WUPPERTAL Der wenig
erfolgreicheBeutezug vonzwei vor-
geblichen „Telekom-Mitarbeitern“
bei zwei Seniorinnen in den Neun-
zigern in der Losenbücheler Straße
endete am Landgericht Wupper-
tal in einer wenig erfolgreichen Be-
rufung. Einer der beiden, zu einer
Bewährungs-Haftstrafe von sechs
Monaten verurteilt, war gegen das
Urteil angegangen. Bei ihm hat-
te man die Beute – einen Ring im
Wert vongeschätzt 25Euro – sicher-
gestellt. Das Amtsgericht erkannte
bedeutendekriminelle Energieund
Systemhinter derGaunerei.Derbe-
trügerischeDiebdagegenwollte auf
jedenFall eineEintragung indieVor-
strafenliste vermeiden.
Zum Berufungs-Termin beim

Landgericht Anfang Oktober war
der inRheinland-Pfalz sesshafteAn-
geklagte trotz Ladung bereits zum
zweitenMalnicht erschienen.Auch
die letzte Chance verstrich jetzt un-
genutzt. EinneuerAnwalt ausMainz

erschien mit umfassenden Voll-
machten, auchdiebereitsmehrmals
geladenenZeugen, diedenTrickbe-
trüger in flagranti festgenommen
hatten – aber nicht der persönlich
Geladene. Der Anwalt wies darauf
hin, dass es sowieso keine persön-
liche Einlassung geben würde, der
Angeklagte „habe sich schweigend
verteidigen wollen“. Der Richter
dagegen erinnerte, dies sei bereits
amAmtsgericht dessenanfängliche
Strategie gewesen. Dann aber habe
der Verlauf des Prozesses an Dyna-
mik gewonnen – am Ende habe es
einGeständnis gegeben.Dieses aber
habe er in der Berufungsbegrün-
dung zurückgenommen. Der Rich-
ter wollte nicht ausschließen, dass
es auchdiesmal zuÜberraschungen
hätte kommenkönnen, deshalbdie
persönliche Ladung.
Die Erwartung eines nochmali-

gen Termins mit polizeilicher Vor-
führung wurde nicht erfüllt. Nach
kurzerBeratungwurdedieBerufung
verworfen, die erheblichen Kosten
demVerurteilten auferlegt.

Temporäres
Impfzentrum im
Gesundheitshaus
REMSCHEID (daf) Das Gesundheits-
amtRemscheid richtet vonMontag,
25. Oktober, bisMittwoch, 27. Okto-
ber, ein Impfzentrum im Gesund-
heitshaus anderHastener Straße15
ein. Alle Personen ab zwölf Jahren
können sichdort ohneTerminanal-
len drei Tagen in der Zeit zwischen
elf und 18 Uhr erst- oder zweitimp-
fen lassen.
Insgesamt stehen in Hasten

200 Impfdosen zur Verfügung –
150 Dosen Biontech und 50 Dosen
Johnson & Johnson. Interessierte
Bürger solltendenPersonalausweis
und, falls vorhanden, den Impfaus-
weismitbringen. EinMund-Nasen-
schutz muss getragen und Abstand
gewahrt werden.
Die Corona-Inzidenz in Rem-

scheid ist unterdessen wieder ge-
sunken. Nach Werten von 36,8 am
Samstag und 33,2 am Sonntag liegt
die Zahl amMontag bei 31,4 (Land
Nordrhein-Westfalen 48,5). Zur-
zeit sind 72 Personen an Covid-19
erkrankt. 485 Menschen gelten als
Verdachtsfälle und stehen eben-
falls unter häuslicher Quarantäne.
Vier Erkranktebefinden sichderzeit
stationär imKrankenhaus, einerda-
von liegt auf der Intensivstation.
Insgesamt wurden bisher

7224 Remscheiderinnen und Rem-
scheider positiv getestet. 6972
Einwohner gelten als genesen,
180 Menschen sindmit oder andem
Virus gestorben.

Fahrerflucht
aufgeklärt
REMSCHEID (red)WiediePolizei jetzt
mitteilt, endete am Samstag gegen
17Uhr eine Fahrerflucht. Etwa eine
halbe Stunde zuvor hatte sich ein
Auffahrunfall auf der Wansbeck-
straße ereignet. Ein BMW fuhr auf
einen Seat auf, der seinerseits auf
einen Ford geschoben wurde. Bei-
de Fahrzeuge mussten verkehrs-
bedingt anhalten. Die Insassen des
BMW stiegen zunächst aus, ent-
fernten sich dann jedoch vom Un-
fallort, ohne den Schaden zu regu-
lieren oder ihre Daten anzugeben.
In der Straße Osterbusch konnten
Beamten nach Zeugenhinweisen
den BMW samt Insassen antreffen.
Sie erwartet nun eine Anzeige. Das
Fahrzeug wurde zur Beweissiche-
rung sichergestellt. Der Sachscha-
den liegt bei circa 11.000 Euro.

Abseits desWaldweges in Tyrol liegt
der Jakobsstollen: Gestern schauten
sichManfred Kostryki (l.) und Stefan
Nöh den Schaden an. FOTO: DORO SIEWERT
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9.05LivenachNeunI J B 9.55Ver-
rückt nachMeerI J B 10.45Meister
desAlltagsI J B 11.15Werweißdenn
sowas?I J B 12.00TagesschauI
J B 12.15ARD-BuffetI J B 13.00
ARD-Mittagsmagazin I J B 14.00
TagesschauI J B 14.10 Rote Rosen
I J B 15.00 TagesschauI J B
15.10 Sturm der LiebeI J B
16.00 TagesschauI J B
16.10 Verrückt nachMeer J
17.00 TagesschauI J B
17.15 BrisantI J B

18.00 Werweißdenn sowas?
18.50 WaPoBodensee

Holde IsoldeI J B v
19.45 Wissenvor acht –Natur
19.50 Wetter vor achtI J B
19.55 Börse vor achtI J B

20.00 TagesschauI J B
20.15 DieKanzlei

Ohne SpurenI J B v
21.00 In aller Freundschaft

Offene RechnungI J B v
21.45 Fakt I J B
22.15 TagesthemenI J B
22.50 Club 1

Gäste: CarenMiosga, André
Rieu, Maria Höfl-Riesch, Ingolf
Lück, Rocko SchamoniJ B

0.20 NachtmagazinI J B
0.40 DieKanzlei

Ohne SpurenI J B v
1.25 In aller Freundschaft

Offene RechnungI J B v
2.13 TagesschauI B

11.45Corona nachgehakt 12.00phoenix
vor ort 12.45 Angela Merkel – Die Lang-
zeitkanzlerin 13.30Medizin im Grenzbe-
reich –die Intensivstation 14.00phoenix
vor ort 14.45unter den linden 15.30Par-
teienporträt AfD 15.45 Parteienporträt
Die Linke 16.00 Reiches Land – arme
Frauen? 16.45 Arm gegen Arm 17.30
phoenix der tag 18.00 Frauen.Macht.
Politik 18.30 HERstory 19.15 Das Ge-
heimnisderWikinger-KriegerinJ 20.00
TagesschauJ 20.15Die wilde Bergwelt
Kantabriens21.45heute journalJ 22.15
phoenix rundeJ 23.00phoenix der tag
0.00 phoenix rundeJ

16.35 Die Abenteuer des jungen Marco
Polo I J E B 17.25 Arthur und
die Freunde der TafelrundeI J E
B 18.00 Sesamstraße präsentiert: Eine
Möhre für ZweiI E B 18.15 Super
WingsI J E B 18.35 Elefantas-
tisch!I E B 18.47 BaumhausI
E B 18.50 Unser Sandmännchen
I J E B 19.00 Robin HoodI
J E B 19.25 Pur+I J E B
19.50 logo!I J E B 20.00KiKA
LiveI J E B 20.10DieMixed-WG
– Fiesta Gran CanariaI E B 20.35
Die Mädchen-WGI J E B

9.05Volle KanneI J E B 10.30
Notruf Hafenkante I J E B v
11.15SokoWismarI J E B 12.00
heuteI E B 12.10drehscheibeI
E B 13.00ARD-MittagsmagazinI
J E B 14.00heute– inDeutschland
I E B 14.15 Die Küchenschlacht
I E B 15.00 heute XpressI J
E B 15.05Bares für RaresI J B
16.00 heute – in Europa J B
16.10 DieRosenheim-Cops v
17.00 heuteI J E B
17.10 hallo deutschlandJ B
17.45 Leute heuteI J B
18.00 SokoKöln

AlphatiereI J B v
19.00 heute /WetterI J B
19.25 DieRosenheim-Cops

Ein anonymer Anruf J v
20.15 ZDFzeit

WirWunderkinder (2/2) – Zeit
desWandelsI J E B

21.00 frontal I J B
21.45 heute journalI J B
22.15 37°: Begnadet anders

Mit Handicap erfolgreich im
BerufI J E B v

22.45 Markus LanzI J B
0.00 heute journal update B
0.15 H 21Bridges – Jagddurch

Manhattan
Actionfilm, USA 2019. Mit
Chadwick Boseman J C B

1.45 H Inspector Banks: Jeder
TropfenmeinesBlutes
Krimireihe, GB 2016I J B

9.00 Stadt, Land, Lecker I J E
B 9.40 Bares für Rares I J E
B 11.30Dinner DateI E B 12.15
Monk I J E B 13.35 Psych I
E B 15.00 Monk I J E B
16.20 PsychI E B 17.45 Dinner
DateI E B 18.30Bares für Rares
I J E B 20.15HMünchenMord:
KeinMensch, keinProblem.Krimireihe,D
2016I J E B v 21.45 H Mün-
chen Mord: Wo bist Du, Feigling? Krimi-
reihe, D 2016I J E B v 23.15
Nix FestesI E B 0.00 H Mün-
chen Mord: Kein Mensch, kein Problem.
Krimireihe, D 2016I J E B v

7.25 PJ Masks – Pyjamahelden E B
7.55Big City GreensE B 12.30Taffy
E B 12.55 Phineas und Ferb E
B 13.55 Schlimmer geht’s immer mit
Milo MurphyE B 14.25Miraculous
E B 15.25GhostForceE B 15.55
AmphibiaE B 16.25We Bare Bears
E B 16.55PhineasundFerbE B
17.55BigCityGreensE B 18.15Taffy
E B 18.35TaffyE B 18.50Mira-
culousE B 19.45DieBeni Challenge
E B 20.15 Desperate Housewives
E B 23.00 New GirlE B 1.00
Maman & IchE B

7.25H Hochzeit auf Immenhof. Heimat-
film, D 1956I 8.55 Land und leckerJ
B 9.40AktuelleStundeI J B 10.25
Regionales 10.55PlanetWissenI 11.55
Leopard, Seebär&Co.I 12.45WDRak-
tuellI J B 13.05 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co.I 13.55 ErlebnisreisenI
J B 14.00Undes schmecktdoch!?I
J B 14.30 In aller FreundschaftI B
16.00 WDRaktuell

Moderation: Tobias Häusler J
16.15 Hier undheute

Infomagazin. Moderation:
Sven KrollI B

18.00 WDRaktuell / LokalzeitJ
18.15 Servicezeit

MagazinI J B
18.45 Aktuelle StundeI J B
19.30 Regionales
20.00 TagesschauI J B
20.15 H Tatort: Narben

Krimireihe, D 2016. Mit Klaus J.
Behrendt, Dietmar Bär, Patrick
Abozen. Regie: Torsten C.
FischerI B v

21.45 WDRaktuellI J B
22.15 H Tatort: Satisfaktion

Krimireihe, D 2007. Mit Axel
Prahl, Jan Josef Liefers, Chris-
Tine Urspruch. Regie: Manuel
Flurin HendryI B v

23.40 H Tatort: Tote Taube in der
Beethovenstraße
Krimireihe, D 1973I B

1.20 Unterwegs imWestenI B
1.50 ErlebnisreisenI B

16.10 In aller Freundschaft – Die jungen
ÄrzteJ B v 17.00 rbb24I J E
B 17.05 Gefragt – Gejagt I J E
B 17.53 Unser Sandmännchen I J
E B 18.00 rbb UM6 I E B
18.27 zibbI E B 19.30 Regiona-
les I J E B 20.00 Tagesschau
I J E B 20.15BilderbuchI J
E B 21.00 Leben amOstseeI J
E B 21.45 rbb24 I J E B
22.15WieprechtI J E B 22.45
extra 3 Spezial: Der reale Irrsinn auf der
CouchI J E B 23.15 Jürgen Be-
cker – SoloI J E B 0.00 Berlin
– Schicksalsjahre einer StadtI J B

15.00 Alvinnn!!! und die ChipmunksI
E B 15.30 Tom und JerryI E
B 16.00 Die Tom und Jerry Show I
E B 16.30 100%WolfI E B
17.00Woozle GoozleI E B 17.30
BugsBunny&LooneyTunesI E B
17.55PawPatrolI E B 18.25Griz-
zy&dieLemmingeI E B 18.55Die
Tom und Jerry ShowI E B 19.15
Alvinnn!!! und die ChipmunksI E
B 19.45Angelo!I E B 20.15On
theCase –UnterMordverdachtI E
B 22.20 Snapped –Wenn Frauen töten
I E B 0.25 Infomercials

9.45MenschLeuteI J E B 10.15
DocFischerI J E B 11.00Planet
WissenI J E B 12.00Nashorn,
Zebra & Co.I J E 12.45Meister
des Alltags I J E C B 13.15
Gefragt – GejagtI J E B 14.00
Regionales I J E 14.10 Eisen-
bahn-Romantik I J E B 15.10
Morden im NordenI J E B v
16.00 Aktuell
16.05 Kaffee oder Tee

Infomagazin. Moderation:
Martin SeidlerI J E B

17.00 Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee

Infomagazin. Moderation:
Martin SeidlerI J E B

18.00 Aktuell
18.15 Regionales

20.00 TagesschauI J E B
20.15 Marktcheck

U.a.: Sauber – die Kraft der
OrangenschaleI J B

21.00 Waskostet
Wellness im Schwarzwald?J

21.45 Aktuell
22.00 Hannes undder

BürgermeisterI J E
22.30 Freunde in derMäulesmühle

Gäste: Ernst Mantel, Willi &
ErnstI J E B

23.00 SWR3ComedyFestival
23.30 ColoniaDignidad (1/4)

Im Paradies
0.15 ColoniaDignidad (2/4)

Lange Schatten

13.10 In aller Freundschaft –DieKranken-
schwestern I J B 14.00 NDR Info
I J B 14.15 Gefragt – GejagtI J
B 15.00die nordstoryI J B 16.00
NDR InfoI J B 16.10MeinNachmit-
tagI J B 17.00NDR InfoI J B
17.10 Leopard, Seebär & Co.I J E
18.00 Regionales I J B 18.15 Die
NordreportageJ B 18.45DAS!I J
B 19.30 RegionalesI J B 20.00
TagesschauI J B 20.15VisiteJ B
21.15 Panorama 3J B 21.45 NDR Info
J B 22.00 H Polizeiruf 110: Sabine.
Krimireihe, D 2021J v 23.30Weltbil-
derJ B 0.00NebendenGleisenJ B

6.00GutenMorgenDeutschlandI B
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten I
J E B 9.00 Unter uns I E
B 9.30 Alles was zählt I J E
B 10.00 Der Nächste, bitte! I E
B 11.00Die SuperhändlerI E B
12.00Punkt 12I B 15.00wunderbar
anderswohnenI B 15.45MartinRüt-
ter – DieWelpen kommenI B
16.45 RTLAktuellI E B
17.00 Explosiv StoriesI B
17.30 Unter unsI E B
18.00 Explosiv I E B
18.30 ExclusivI E B
18.45 RTLAktuellI E B
19.03 WetterI E B
19.05 Alleswas zähltI J B
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten I J E B
20.15 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare
Reality-ShowI E B

22.15 RTLDirektI B
22.35 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare
Reality-ShowI E B

23.00 TakeMeOutI E B
0.10 RTLNachtjournal B
0.38 WetterI E B
0.40 CSI:Miami

Der letzte ZeugeI J B
1.30 CSI:Miami

VerstärkungI J E B
2.25 CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Ein Ende wie der
AnfangI J E G B

11.00 In aller Freundschaft 11.45 Ju-
lia – eine ungewöhnliche Frau J 12.35
Nashorn, Zebra & Co. J 13.25 Elefant,
Tiger & Co.J 14.15 aktiv und gesundJ
14.45Gefragt – GejagtJ 15.30 Schnitt-
gut. Alles aus dem Garten J 16.00
BR24 RundschauJ 16.15Wir in Bayern
J 17.30 Regionales 18.00 Abendschau
J 18.30BR24RundschauJ 19.00Ge-
sundheit! J 19.30 Dahoam is Dahoam
J 20.00TagesschauJ 20.15H Tatort:
Gier. Krimireihe, A 2015 J 21.45 BR24
Rundschau J 22.00 Peter und Paul
22.50 Man nannte sie „Jeckes“ 23.35
nachtlinie extra0.05KlickKlack

10.00 Klinik am Südring – Die Familien-
helfer B 10.30 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer B 11.00 Klinik am Süd-
ring – Die FamilienhelferE B 11.30
Klinik am Südring – Die Familienhelfer
E B 12.00 Klinik am Südring E
B 13.00 Auf Streife – Berlin E B
14.00 Auf Streife E B 15.00 Auf
Streife – Die SpezialistenE B
16.00 Klinik amSüdring B
17.00 LenßenübernimmtB
17.30 K11 –Die neuenFälle /

oder Sat.1 Regional-
Magazine E B

18.00 BuchstabenBattle
SpielshowE B

19.00 BuchstabenBattle
SpielshowE B

19.55 Sat.1 Nachrichten B
20.15 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reality-SoapJ E B

22.15 akte.
MagazinE B

23.15 Spiegel TV –Reportage
Kein Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr BabyE B

0.15 MitHerz&Hoffnung –
Klinikalltag hautnah –
Die Sat.1 Reportage E B

1.15 DieHerzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege
ReportageJ E B

3.00 SogesehenE B
3.05 Auf Streife –Die Spezialisten

Reality-SoapE B

16.00MDR um 4I J E B 17.45
MDR aktuellI J E B 18.05Wet-
ter für 3I J E B 18.10BrisantI
J E B 18.54Unser Sandmännchen
I J E B 19.00RegionalesI J
E B 19.30MDR aktuellI J E
B 19.50 Zeigt uns eure Welt (2/4) I
J E B 20.15UmschauI J E
B 21.00 Skat, Quartett, RomméI J
E B v 21.45 MDR aktuell I J
E B 22.10 Der Fall Biermann – Mit
derGitarre gegendie StaatsmachtI J
E B v 22.55H Polizeiruf 110: Eine
unruhigeNacht.Krimireihe,DDR1988J
0.05Morden imNordenI J E B

10.15 Blue BloodsJ E C B 12.05
CastleJ E C B 13.00TheMenta-
listJ E C B 13.55 Hawaii Five-0
J E C B 14.50Navy CIS: L.A.J
E C B 15.50Kabel EinsNewsE
B 16.00Navy CIS: L.A.J E C B
16.55 Abenteuer Leben täglichE B
17.55Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommtE B 18.55Achtung Kontrol-
le!WirkümmernunsdrumE B 20.15
H 16 Blocks. Actionfilm, USA 2006 J
E C B 22.25H Hostage–Entführt.
Thriller, D/USA 2005 C B 0.45 H 16
Blocks. Actionfilm, USA 2006J C B

5.05 Galileo E B 6.00 Two and a
Half MenJ E B 7.20 The Big Bang
TheoryJ E B 8.45Manwith aPlan
E C B 9.35BrooklynNine-NineJ
E C B 10.30Scrubs –DieAnfänger
J 12.20 LastMan StandingE C B
13.15 Two and a Half Men J E B
14.35TheMiddleE C B 15.35The
Big Bang TheoryJ E C B
17.00 taffE B
18.00 Newstime E B
18.10 Die Simpsons

Fantasien einer durch-
geknallten Hausfrau /
Geschichtsstundemit
MargeJ

19.05 Galileo
Ein Leben am heißesten Ort der
WeltE B

20.15 Darüber staunt dieWelt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel
RankingshowE B

22.40 LateNightBerlin –
Mit KlaasHeufer-Umlauf
Gäste: Matthias Schweighöfer,
Milky ChanceE B

23.50 TheMaskedSinger
MusikshowE B

2.40 TheMaskedSinger –
red. Spezial B

3.10 TheMaskedSinger Ehrmann
Tiger E B

3.15 CelineDion – Songs für die
EwigkeitE B

3.55 Spätnachrichten E B

17.55 hessenschau Sport I E
18.00 maintower I E 18.25 Bri-
santI J E B 18.45Die Ratgeber
I J E 19.15 alle wetter!I E
B 19.30 HessenschauI J E B
20.00 Tagesschau I E 20.15 Der
Camping-CheckI E 21.00Was tun
gegen Landflucht? Wie Menschen für ihr
Dorf kämpfen I J E B 21.45
Klaus kocht vorm HausI J E B
22.15HessenschauI E 22.30Kom-
missar BäckströmI J B v 23.15H
DerClou.Komödie,USA 1973I J 1.20
H ZweiamgroßenSee:Angriff aufsPara-
dies. Komödie, D 2005I J

EUROSPORT 1 SPORT 1

8.30 Eurosport Spezial B 9.30 The
Minute B 10.30 Ski Alpin B 11.30
Radsport B 12.30 Radsport B 13.30
Leichtathletik B 14.15 Leichtathletik
B 15.30 Ski Alpin B 16.00 Ski Alpin
B 16.30 Radsport. Paris-Roubaix 2021.
Eintagesrennen der Frauen B 18.00
Eurosport News B 18.05 Radsport B
20.30 Cycling Show B 21.00 Motor-
sport. WTCR in Pau. HighlightsB 21.30
Motorsport. ETCR in Pau. Highlights B
22.00 Eurosport News B 22.05 Ski
AlpinB 22.35 Ski AlpinB 23.30 Rad-
sport (bis 1.30)

7.30 Die Arche-Fernsehkanzel 8.00 Te-
leshopping 15.30Normal 16.00Storage
Hunters 16.30PawnStars –DieDrei vom
Pfandhaus 18.30 Street Outlaws 19.30
Sport1 News 20.15 Fantalk. 3. Spieltag,
Gruppenphase 23.15 Best of Fantalk
0.00Die PS Profis

SKY SPORTNEWS

19.30Fußball: BundesligaI B 20.00
AbendreportB 20.30 Sky Corner. Dein
Fußball-AbendI B 23.00 Late Night
NewsI B 0.00NachtreportB

Das Programm am Dienstag

5.00 CSI: NYJ E C B 7.20 CSI:
Den Tätern auf der Spur I E B
9.10CSI:MiamiI J E B 11.55Vox
nachrichten I E B 12.00 Shop-
pingQueenI E B 13.00Zwischen
Tüll undTränenI E B 14.00Mein
Kind,deinKindI E B 15.00Shop-
pingQueenI E B 16.00Zwischen
Tüll und TränenI E B 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei I E B
19.00Das perfekte DinnerI E B
20.15Besonders verliebtI J E B
22.15 Pia – aus nächster NäheI E
B 0.15Vox nachrichtenI E B

5.05 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom EigenheimI B 6.50 Der
Trödeltrupp –Das Geld liegt imKellerI
B 8.50 FrauentauschI B 12.50Die
Wollnys I B 13.55 Die Geissens I
B 14.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-BarackenI B 16.55News /
WetterI B 17.05ArmesDeutschland
–Stempelnoderabrackern?I B 18.05
Köln 50667I B 19.05 Berlin – Tag &
Nacht I B 20.15 Hartz und herzlich
I B 22.15ArmesDeutschland – Stem-
pelnoderabrackern?I B 0.20Autop-
sie – Mysteriöse TodesfälleI

7.50 Unterwegs auf dem Nordseeküs-
tenradwegI E B 8.35Stadt Land
KunstI E 9.45XeniusI J E
B 10.15Claude DornierI E B v
11.45 Die wunderbare Welt der Weine
I E B 12.15Re:I E B 12.50
Arte JournalI E 13.00 Stadt Land
Kunst I E 13.50 H Der seidene
Faden.Drama,USA/GB2017I E B
16.00 Auf denDächernder StadtJ
16.55 Auf denDächernder StadtJ
17.50 Italien,meine Liebe

Die Küste LiguriensI B
18.30 Italien,meine Liebe

Die Küste der ToskanaI B
19.20 Arte JournalI E
19.40 Re:

Geisterstadt Varosha – Zypern
zwischen Krise und Versöhnung

20.15 Dürre in Europa
DokumentationI J B

21.10 Auf demTrockenen
Wie Großkonzerne unsereWas-
serressourcen ausbeutenI

22.05 Die Erdzerstörer
Dokumentarfilm, F 2019 J B

23.45 Das Stadt-Experiment
Eine Zukunft für Äthiopiens
BauernI J E B

0.40 Bis zum letztenTropfen
Dokumentation. Europas ge-
heimerWasserkriegI B

1.45 Pferde imSturmI J B
2.30 StationBathyaleI E B
3.20 Kanada – Literatur im

AufbruchI J E B

13.10 Historische Seilbahnen der
Schweizer AlpenI B 13.25 Inseln der
Schweiz I E B 15.05 Traumhaf-
te Bahnstrecken der Schweiz II (1-4/4)
I J E B 18.30 nano I E
B 19.00 heuteI J E B 19.18
3sat-WetterI E B 19.20 Kultur-
zeitI E B 20.00TagesschauI
J E B 20.15H Der 7. Tag. Thriller,
D 2017I J E v 21.45 kinokino
I E B 22.00ZIB2I J E B
22.25makroI E B 22.55 Feind-
bild PolizeiI E B 0.15 Reporter:
Marco Cortesi tritt ab – Der Polizeispre-
cher als MedienstarI B
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Kreuzwort-Gewinnspiel
Lösungswort nennen unter: 01379 88 67 99*
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4 521 3 Sudoku-Gewinnspiel
Wöchentlich die Chance auf 50 Euro sichern!
Nennen Sie die Lösungszahl im blauen Feld

unter: 01379 88 66 43*
*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend oder
SMS mit dem Kennwort „RPSpiel“ für das Kreuzworträtsel bzw.
„rpsudoku“ fürdas Sudoku,Leerzeichen, IhremNamen,Adresseund
Lösungszahl an 1111 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst
ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags oder
verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner
werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des
Gewinns kann nicht erfolgen. Teilnahme- und Datenschutzbedin-
gungen finden Sie unter rp-online.de/teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 19.10.2021, 24Uhr!
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KAKURO Vorgegeben sind die Ziffernsummen,die
sich aus den waagerecht bzw. senkrecht folgenden
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9 ein, jede Ziffer nur einmal pro Summe.
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Gewinnen Sie
1× 100€ und 3× 50€

GEWINN DER WOCHE

Auf der einen Seite stan-
den 80 Kriegselefanten,
50.000 Mann Infanterie und
etwa 3000 berittene Soldaten. Auf
der anderen Seitemarschierten rund 34.000 Soldaten zu
Fuß, sie wurden von etwa 8700 Reitern unterstützt. Am
19. Oktober 202 vor Christus trafen karthagische und rö-
mischeTruppen vor denToren Karthagos aufeinander.
Die Schlacht von Zamawar die größte Schlacht, die in
der Antike auf dem afrikanischen Kontinent ausgefoch-
ten wurde. Sie beendete den Zweiten Punischen Krieg
mit einer klaren Niederlage Hannibals, des großen Feld-
herren Karthagos. Der Gegenspieler Roms hatte zuvor
mehrere Niederlagen einsteckenmüssen. 203 vor Chris-
tusmusste er einen demütigenden Frieden schließen
undmit seinemHeer Europa verlassen. Doch dieWaf-
fenruhe hielt nicht lange. Schon im Sommer des Jahres
202 vor Christus sammelten die beiden Heerführer ihre
Truppen erneut. DemOberbefehlshaber Hannibal stand
auf römischer Seite der Feldherr Cornelius Scipio gegen-
über. Der überraschte Hannibal mit einer List: Als der
Karthager zuVerhandlungen im römischen Lager war,
erblickte er nur sehr wenige Soldaten der Kavallerie. Er
wusste nicht, dass schon am nächstenTagVerstärkung
eintreffen sollte. Hannibal ließ sich auf die Schlacht
ein und verlor. Als Folgemusste das afrikanische Reich
einen Frieden zu noch schwierigeren Bedingungen ak-
zeptieren: Karthagomusste hohe Kriegsentschädigun-
gen zahlen, einenTeil seines Territoriums abtreten, alle
Kriegselefanten und diemeisten Schiffe seiner Flotte
ausliefern. Der Frieden schwächte Karthago so stark,
dass es dieVormachtstellung Roms imMittelmeerraum
in den folgenden Jahren nicht mehr gefährden konnte.

Kalenderblatt

TEXT: JENI | FOTO: DPA

Hannibal verliert die
Schlacht vonZama

19.10.202v. Chr.
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VON PETER BRINKMANN
UND FABIAN HERZOG

HastenerTV–SGHackenberg1:5 (1:2)
– Klare Sache am Stadtpark für die
Gäste, obwohl die Hausherren be-
reits nach 16 Minuten durch einen
Foulelfmeter von Dennis Hiltmann
in Führung gegangen waren. Noch
vor der Pause drehten Maximilian
Wagner (28.) und Robin Rambau
(40.) für die SGH die Partie. Erneut
Rambau, der einen Sahne-Tag er-
wischt hatte (67./85.), und Lukas
Elsner (78.) ließen die Gäste wei-
ter jubeln. Da erwies sich auch die
Rote Karte gegen Elsner nach Foul-
spiel (90.) nur als kleinerWermuts-
tropfen. Ein Extralob verteilte Ha-
ckenbergsTrainerMatthiasWinkler
an Rambau, der mit drei Treffern
und einer Vorlage zum Spieler des
Spiels avancierte. „Wir hatten nach
demRückstanddas Spiel unterKon-
trolle und haben auch in der Höhe
verdient gewonnen“, bilanzierte ein
sehr zufriedenerWinkler.

SC Heide – SSV Bergisch Born II 2:1
(0:1) –LangeZeit durftendieBorner,
diedurchPeter Schumacher inFüh-
runggegangenwaren (22.), auf eine
Überraschung an der Schnabels-
mühle hoffen. Doch dann setzte
sichder Favorit durchdieTreffer von
ChristianKonsendochnochdurch.
DemAusgleich (74.) ließderAngrei-

fer den Siegtreffer in derNachspiel-
zeit folgen und den Anhang des SC
Heide sehr spät in Jubel ausbrechen
(90.+1).

SV09/35Wermelskirchen II –BVBur-
scheid4:8 (0:3) – BeimTag des offe-
nenTores ragte einmalmehr Serkan
Özkan heraus, der viermal erfolg-

reich war (22./49./69./75.) und da-
mit nach dem achten Spieltag bei
zwei Treffern im Schnitt pro Partie
steht.WeitereBVB-Tore: CengizCe-
tin (51./70.), EnesTürksoy (11.) und
Boubacar Baldé (41.). Den Gastge-
bern muss man zugutehalten, dass
sie nach der Halbzeit nie aufga-
ben und in Person von Paul Nippel

(47./53.) sowieDavidKruse (67./90.)
immer wieder verkürzten.

SC Ayyildiz II – BV 10 Remscheid 3:2
(2:1) – Nach Toren von Zeki Öztürk
(17.) und Hüseyin Bozkus (40.) für
die Gastgeber sowieMohamedCis-
sé (6.) undYassineMorjany (82.) für
den BV 10 sah es kurz vor Schluss
nach einem Remis aus. Doch dann
schlug Aliihsan Aktas in der 89. Mi-
nute noch einmal zu und schockte
das bisherige Überraschungsteam
dieser Saison.

TS Struck – SC 08 Radevormwald II
4:2 (1:1) – Der Tabellenführer hat-
te gegen die Rader lange Zeit einen
schweren Stand und konnte erst in
der Schlussphase durch die Treffer
von Sinan Ceyhan (74.) und Jona-
thanGarrido (84.) denDreier sicher-
stellen. Zuvor hatten Miguel Lopez
Torres (10.) und Mergim Leci (57.)
für die Strucker getroffen, Tugay Er
(41.) undAntonioDi Spirito (62.) für
die Gäste jeweils ausgeglichen.

SSV Dhünn II – TS Struck II 3:3 (1:3) –
Nach dem Blitzstart durch die Tore
von Mehmed-Ali Baygin (8.), Yusuf
Temizer (12.) und Oliver Lukic (13.)
wähnte sich Struck bereits auf der
Siegerstraße. DochTimo Schwebke
(18.) und Nils Siebert (52./81.) lie-
ßen die Gastgeber doch noch über
einen Punktgewinn jubeln.

Tag des offenen Tores in Wermelskirchen
Fußball-Kreisliga A: Zwölf Treffer im Eifgen-Stadion. Klarer Erfolg der SG Hackenberg in Hasten.

Abgehoben: Robin Rambau brach-
te es beim Sieg der Hackenberger am
Stadtpark auf vier Scorerpunkte.

FOTO: MICHAEL SIEBER

Türkiyemspor – 1. Spvg. Rem-
scheid abgebrochen – Polizei-
Einsatz in Reinshagen: Nach rund
65Minuten brach Schiedsrich-
ter Fabian Stein die Partie beim
Stand von 1:0 für Türkiyemspor
(Semir Hot, 20./FE) ab. Vorausge-
gangen war ein Pfiff für die Gast-
geber, der die Gäste erneut in
Rage brachte. „Nach dem zwei-
ten ungerechten Strafstoß ha-
benmeine Spieler das Gespräch
mit dem Schiedsrichter gesucht“,
sagte Honsbergs Vorstand Ay-
han Aldemir, der den Abbruch er-
staunt zur Kenntnis nahm. Türki-
yemspor-Coach Ismet Sutkovic
zeigte für die Reaktion des Un-
parteiischen jedoch Verständnis:
„Er fühlte sich bedroht und hat
daher die Polizei gerufen.“

Polizeieinsatz
inReinshagen

INFO

SG richtet den nächsten
Schwimm-Wettkampf aus
VON ANDREAS DACH

REMSCHEID Bei den Schwimmern
der SG Remscheid hat man Blut
geleckt. Nur wenige Wochen nach
der Ausrichtung des BRSNW-Cups
übernimmt man mit der 16. Aufla-
ge des Sparkassenpokals am kom-
menden Samstag und Sonntag er-
neut die Verantwortung für eine
Großveranstaltung.
Hatte es sich imvergangenen Jahr

noch um eine etwas abgespeckte
Version des Pokalschwimmens um
den Pokal der Stadtsparkasse ge-
handelt, so geht man diesmal im
Sportbad im Park wieder in dieVol-
len. „Der Andrang ist so groß, dass
wir einige Meldungen sogar ableh-
nenmussten“, sagtDirk Jünger, der
stellvertretendeVorsitzendeder SG.
In Zeiten, in denen Wettkämpfe

im Sport immer noch nicht wieder
unbedingt zur Selbstverständlich-
keit geworden sind, suchenviele die
Gelegenheit, endlich wieder unter
solchenBedingungen insWasser ge-
hen zu können. „Bei uns sind 1700
Starts vorgesehen“, nennt Jünger
eine konkrete Zahl. Es handelt sich
umeinen sehr familiärenLeistungs-
vergleich, bei welchem diemeisten
Aktiven imAlter vonzwölf bis 15 Jah-
re sind. Teilweise auch noch etwas
jünger, in seltenerenFällenauch im
jungen Erwachsenenalter.
Sogar aus den Niederlanden rei-

senSchwimmerinnenundSchwim-
mer an. Genauer: vomPSVEindho-
ven.„Darauf freuenwir uns“, spricht
Jünger für sich und seine Mitstrei-
ter, die allesamt dafür sorgen wol-
len, dass sich die Teilnehmerinnen
undTeilnehmer inRemscheidwohl-
fühlen.
Der Gastgeber selbst wird etwa

mit 30 Aktiven in den einzelnen Al-
ters- und Leistungsklassen vertre-
ten sein.Genau so viele dürften sich
auch umdenAblauf kümmern. Ge-
schwommen wird an beiden Tagen
zwischen neun und zwölf Uhr, da-
nach wieder von 14 bis 16 Uhr. Die
Zeit dazwischenwillman jeweils für
eine Mittagspause nutzen.
DerGroßteil der sportlichenGäs-

te kommtausNordrhein-Westfalen.
Wie aus Essen oder Krefeld. Es sind
allerdings auch Mannschaften aus
Rheinland-Pfalz dabei. Sie alle hof-
fen auf denGewinn desWanderpo-
kals in derTeamwertung, der erst in
einen festen Besitz übergeht, wenn
er fünfmal von derselben Mann-
schaft gewonnen worden ist. „Das
ist bisher nicht passiert“, sagt Jün-
ger erklärend.
Glücklich istmanbei der SG Rem-

scheid darüber, mit der Stadtspar-
kasse unverändert als Hauptspon-
sor einen treuen Partner an der
Seite zu haben. Jünger: „Das ist in
derheutigenZeit nichtmehr selbst-
verständlich.“

Zwischenbilanz der Handball-Teams

VON FABIAN HERZOG

REMSCHEID InderHerbstferienpau-
se, so sagen viele Trainerinnen und
Trainer unterhalb der Dritten Liga
gerne vor dem Start in eine Hand-
ball-Saison,„wissenwir, wowir ste-
hen.“ Soll heißen: Wenn die ersten
drei, vier Partien absolviert sind,
lässt sich eine Tendenz ablesen, wo
die Reise in dieser Spielzeit hinge-
hen kann. Höchste Zeit also für ein
erstes Zwischenzeugnis.

Blickpunkt Regionalliga Vor einem
Jahr war die HG Remscheid per-
fekt aus den Startlöchern gekom-
men. Nach Siegen beim TV Rhein-
bach, bei der HSG Siebengebirge
und gegen Korschenbroich strahl-
te die Weste von Alexander Zapfs
Mannschaft blütenweiß, ehedie Sai-
son bekanntlich abgebrochen wur-
de. Zur aktuellen Serie hat sich der
Kader zwar quantitativ kaum, aber
qualitativ eben doch verändert. To-
dor Ruskov hat, obwohl einziger
Abgang, in der Abwehr und in Sa-
chen Mentalität eine große Lücke
hinterlassen. Bedenkt man zudem,
dass mit Basti Schön und Flo Hin-
kelmann zwei Leistungsträger in
dieser Saison noch nicht eine Mi-
nute gespielt haben, lassen sich die
4:4-Punkte durch Heimsiege gegen
Dinslaken (27:25) und Siebengebir-
ge (30:24) sowie Auswärtsniederla-
gen in Rheinhausen (24:26) und
Neuss (33:34) einordnen. „Die bei-
den sind sowichtig füruns“, sagt der
Trainer der HGR. In den nächsten
Spielen beim HC Weiden (30.10.),
gegen Aachen (6.11.) und in Alde-
kerk (13.11.) dürfte sich endgül-
tig herauskristallisieren, in welche
Richtung es für die Remscheider
geht.

Blickpunkt Verbandsliga Auf eine
perfekte Auftaktbilanz kann auch
die Zweitvertretung der Panther
zurückblicken – allerdingsmuss sie
dafür ein Jahr zurückschauen. Alle
fünf Begegnungen hatte man bis
Mitte Oktober für sich entschieden
und den Anspruch, um den Ober-
liga-Aufstieg mitspielen zu wollen,
eindrucksvoll untermauert. Die-
sem hinkt das Team in dieser Sai-
son überraschend deutlich hinter-
her. InRatingen (21:28) zumAuftakt
und zuletzt bei der SG Langenfeld
II (27:29) setzte es Niederlagen, die

für „nur“ 6:4-Punkte sorgten. Aber:
In einer deutlich ausgeglicheneren
Liga als zuvor scheint noch nichts
verloren. Wobei die Panther II, bei
denenSpielertrainerDavidKreckler
vorwenigenTagen seinAmt zurVer-
fügung gestellt hat, dringend Ruhe
insBootbekommenmüssen, umdie
gesteckten Ziele noch zu erreichen.

Blickpunkt Landesliga Eine erste Bi-

lanz „unseres“ Quintetts fällt eher
durchwachsen aus. Dass der ATV
Hückeswagen nach dem großen
Aderlass im Sommer noch Proble-
me hat, in die Spur zu finden, über-
rascht nicht komplett. Der letzte
Platz hätte es aber nicht sein müs-
sen. Der Wermelskirchener TV mit
4:4-PunktenunddiePanther III (4:2)
bewegen sich voll im Soll, die HG
Remscheid II (3:5) hat sichnachgro-

ßen Startproblemenmit dem über-
ragenden 33:23 gegen Spitzenreiter
Ohligs eindrucksvoll zurückgemel-
det. Ganz zur Freude der HSG Ra-
devormwald/Herbeck, für die mit
5:1-Zählern nach Minuspunkten
wieder, wie zum Zeitpunkt des Ab-
bruchs derVorsaison, Erster ist. Die
Mannschaft um Spielertrainer Ro-
man Warland wird sich nach Lage
der Dinge aber noch steigern müs-

sen, umeinernsthafterKandidat für
die Verbandsliga zu werden.

Blickpunkt BezirksligaDie wichtigs-
te Erkenntnis dürfte für alle sein,
dass überhaupt gespielt werden
kann. Vor einem Jahr hatte manch
einTeamnur einePartie absolvieren
dürfen, eheCorona alles lahmlegte.
Zwei Teams sind noch frei von Ver-
lustpunkten: Die Panther IV (6:0),
die dank Verstärkungen mehr und
mehrdenWandel vonder Spaßtrup-
pe zumAufstiegsaspirantenvollzie-
hen.Unddie zweiteMannschaft des
HCBSdL (4:0), der in der„Solinger“
Gruppe1vieles zuzutrauen scheint.
Gleiches gilt inderParallelstaffel für
die erste Mannschaft des HC und
denLTV (beide 4:2). Letztgenannter
lässt sichdenpersonellenUmbruch
bislangkaumanmerken.Dass esder
WTV II (0:6) unddieHSGRade/Her-
beck II (1:5) nicht leicht habenwür-
den, war zu erwarten.

Blickpunkt Frauen Oberligist Pan-
thermacht einen stabilenEindruck.
Unter Marc Egger als neuem Trai-
ner ging die erste Partie in Rheydt
(21:23) knapp verloren, die beiden
folgenden Siege gegen Duisburg
(30:27) und bei der HSG Hiesfeld/
Aldenrade taten den Hilgenerin-
nen gut. So konnte man das 31:38
gegen Fortuna Düsseldorf II zu-
letzt auch gut verschmerzen. Noch
nicht ganz inderGala-FormderVor-
saison, aber voll auf Kurs, befindet
sichVerbandsligistHSGRadevorm-
wald/Herbeck. Das Unentschieden
amzweitenSpieltagbeimLTVWup-
pertal, stellteTrainerMarcelloHalb-
ach fest, fühlte sich für viele seiner
Spielerinnen „wie eine Niederlage“
an. Weil die drei anderen Partien
jedoch gewonnen wurden, stehen
Platz zwei und eine beeindrucken-
de Ungeschlagen-Serie seit Anfang
Februar 2020 zu Buche. Noch ohne
Zähler steht der Wermelskirchener
TV dar, dem aus personellen Grün-
denklarwar, dass er indieser Saison
kleinereBrötchenbackenmuss.Die
größeren Exemplare liegen derzeit
in den Händen der zweiten Mann-
schaft. Mit vielen ehemaligen Spie-
lerinnen der Ersten (Becci Maier,
Vossi Grugel, Desiree Bersau, Anke
Dedek-Eigenwillig, Janine Held,
Maike Jennrich) gespickt, dominiert
sie dasGeschehen inder Landesliga
und führt diese mit 6:0-Zählern an.

Für die Mannschaften unterhalb der Dritten Liga ist die Herbstferien-Pause ein Zeitpunkt, um eine
Standortbestimmung vorzunehmen. Die fällt nicht bei allen Clubs zur vollsten Zufriedenheit aus.

Rollhockey:
Pokalgegner der
IGR stehen fest
REMSCHEID (ad)Kein schlechtes Los
für den Rollhockey-Bundesligisten
IGRRemscheid: ImAchtelfinaledes
DRIV-Pokals bekommtesdieMann-
schaft vonTimoMeier am 15. Janu-
ar 2022mit demHSVKrefeld zu tun.
Gastgeber ist derZweitligist. ImFal-
le deswahrscheinlichenWeiterkom-
mens würde als nächster Gegner
ebenfalls ein Zweitligist auf die IGR
warten – man müsste am 19. Feb-
ruar 2022 zum SC Bison Calenberg.
In einemmöglichenHalbfinale (19.
März) könnte es zurWiederholung
des Pokalfinals von 2019 kommen.
Vorausgesetzt, derRSCCronenberg
würde sich vorher gegen den RHC
Recklinghausen und den TuS Düs-
seldorf-Nord durchsetzen. Der Ge-
winner dieses Halbfinals hätte im
zweiten Finalspiel (14./15. Mai)
dann Heimrecht.
Live auf rollhockey.tv konnte auch

diePokalauslosungdesDRIV-Pokals
der Frauenverfolgtwerden.Die IGR
startet am 19. Februar beim badi-
schen Vertreter der Zweiten Bun-
desliga, dem RRV Gottmadingen.
In einem nicht unrealistischen
Halbfinale würden die Blau-Wei-
ßen den Sieger der Partie zwischen
dem SC Bison Calenberg und dem
TuSDüsseldorf-Nordam19.März in
der Halle Hackenberg empfangen.
Die Finalbegegnungen werden am
14. und 15.Mai 2022 steigen, wobei
der Sieger aus vorgenannter Partie
die erste Begegnung zu Hause aus-
tragen wird.

TGH-Frauen
verlieren klar
HILGEN (ad)VordenFußballerinnen
der TG Hilgen liegt noch ein weiter
Weg, Spiele gegen Spitzenmann-
schaften der Bezirksliga enger ge-
stalten zukönnen.Daswusste auch
Trainerin Monica Rosito nach dem
0:6 (0:2) gegendenOSVMeerbusch:
„Da fehlt uns noch etwas. Aber wir
arbeiten dran.“ Dabei war längst
nicht alles schlecht, was die Turn-
gemeinde aufs Feld brachte. Vor al-
lem in der ersten Hälfte zeigte man
viel Gegenwehr und hätte bei bes-
sererChancenverwertung vielleicht
auchmit einemRemisbeimSeiten-
wechsel in die Kabine gehen kön-
nen.Alsman innerhalb vonzweiMi-
nuten (55./57.) dieGegentreffer drei
und vier – unter anderem durch ei-
nen Elfmeter – kassierte, gingen die
Köpfe aber runter.

Zuletzt drehte auchMichael Heimansfeld auf. Mit demRegionalliga-Team der HG Remscheid soll’s in den nächsten Be-
gegnungenweiter nach oben gehen. FOTO: MICHAEL SIEBER
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VON STEPHAN BÜLLESBACH

WIEHAGEN Auf 15.500 Hückeswa-
gen kommt ein Sportplatz – es gibt
ja auch nur einen in der Schloss-
Stadt. Den an der Schnabelsmühle.
Ein paar Kilometer östlich dagegen
ist die Lage eine deutlich andere:
Wipperfürthmit seinen zirka 21.000
Einwohner kommt auf neun Sport-
plätze – das sind etwa 2330
Einwohner pro Platz. Wo-
bei die Hansestadt auch ei-
nige Kirchdörfer hat, wäh-
rendes inHückeswagenmit
Wiehagennur einenOrtsteil
gibt. Dennoch belegen die-
se Zahlen, dass es sehr eng
zugeht auf demKunstrasen-
platz nahe derWupper.Was
denVorsitzenden des Stadt-
sportverbands,Hans-Georg
Breidenbach, auf der Jahres-
hauptversammlung des SSV Ende
September zu der Bemerkung ver-
anlasst hatte: „Wir brauchen drin-
gendmehr Platz!“
Die Senioren und Junioren von

zwei Fußballvereinen – RSV 09 Hü-
ckeswagen und SC Heide – tum-
meln sich unter der Woche täglich

auf dem Sportplatz, am Wochen-
ende stehen Spiele an. Teilen müs-
sen sie sich den Sportplatz zusätz-
lich noch mit den Footballern des
ASC Phoenix, dem TBH, dem ATV,
dem Pétanque-Club, Sportlern der
FirmaPflitschundderGefährdeten-
hilfe Scheideweg sowiederTheken-
mannschaft des FC Chelsea. Schon
Raspo-Vorsitzender Michael Stef-

fens hatte vor exakt einem
JahrdieFinger indieseWun-
degelegt undgefordert:„Wir
brauchen in Hückeswagen
einen zweiten Sportplatz!“
Nun hatte Ulrich Alten-

dorf eine Idee. Am Bürger-
monitor unserer Redakti-
on regte der Leser an: „Um
die Belegung des Sportplat-
zes an der Schnabelsmühle
zu entzerren, wäre es doch
eventuell eine Möglichkeit,

mit relativ überschaubaren Mitteln
denBolzplatz unterhalb vonWieha-
gen wieder bespielbar zu machen.“
Mit Blick auf die Forderung der FDP
von 2015, auf dem Gelände Mehr-
familienhäuser zu bauen, was die
Verwaltung und Ratsmehrheit letzt-
lich jedoch ablehnten, sagte Alten-

dorf: „Dieser Platz durfte damals
nicht bebaut werden, da ja so viele
Väter mit ihren Kindern dort kicken
wollten.“ Mittlerweile sei er jedoch
verwaist und werde auch gerne als
Parkplatz genutzt. „Für ein Training
würde die Fläche doch vollkommen
ausreichen“,argumentierteer.„Oder
geht das nur auf Kunstrasen?“
Bürgermeister Dietmar Persian

findet den Vorschlag bedenkens-
wert. „Allerdings habe ich die Dis-
kussion im Stadtsportverband so
verstanden, dassdieTrainingsmög-
lichkeiten rund um den Sportplatz
an der Schnabelsmühle verbessert
werden sollen.“ Insofern helfe das

wahrscheinlich nicht weiter, zu-
mal auf dem Bolzplatz weder sani-
täre Einrichtungen noch eine aus-
reichende Beleuchtung vorhanden
seien.
„FürdenBolzplatz sinddieÜberle-

gungennichtabgeschlossen“,beton-
teer.Noch ist zumindesteine teilwei-
seWohnbebauung nicht vomTisch,
und eine Spiel- und Sportmöglich-
keit für Jugendliche an dieser Stelle
sollte erhalten bzw. verbessert wer-
denetwa inFormeineszeitgemäßen
undmultifunktionalenKleinspielfel-
des. Persian:„Dashalte ichnachwie
vor für ein gutesZiel undarbeitemit
derVerwaltung daran.“

Eine Absage an die Umwandlung
desBolz-undeinenSportplatzgibtes
auch vonHans-Georg Breidenbach.
DerSSV-Vorsitzendenanntemehre-
re Gründe dafür: „Der Platz ist in ei-
nemdesolaten Zustandundmüsste
erst hergerichtetwerden.“ Selbst die
Kleinstenspielten lieberaufKunstra-
sen.ObdaeinSchotter-bzw.Aschen-
platz angenommen werde, sei frag-
lich. „Ein Kunstrasen jedenfalls ist
nicht finanzierbar.“ Auch fehlten
Sanitäranlagen, ohne die man kei-
nenVereindorthinschickenkönnte.
„Dann hat der Platz kein Flutlicht“,
sagte Breidenbach. „Das würde be-
deuten, dass ab Herbst abends kein
Trainingmöglich ist.“Unddann liegt
derBolzplatzauchnochmitten inei-
nemWohngebiet,waszuProblemen
mit dembeimTraining nunmal ent-
stehenden Lärm geben könnte.
Der SSV-Vorsitzende sieht im

Bolzplatz keineMöglichkeit für den
Vereinssport, auchwennHückeswa-
genüber zuwenig Sportstätten ver-
füge. Im Raum stehtmöglicherwei-
se, beimTSVHämmernanzufragen,
ob ein Teil des HückeswagenerVer-
einssport auf dessen Naturrasen-
platz verlagert werden könnte.
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HELIOS-ÄRZTINANTWORTET
Warum Kinder früh ins Bett und
viel schlafen müssen. Seite D 2

INTERVIEW
Constanze Werth: „Kinder lernen
nicht nur stillsitzend.“ Seite D 2

Mit einemAmpelsystemwird
beim Bürgermonitor der
aktuelle Status eines An-
liegens oder Projektes be-
urteilt. Im Fall des fehlen-
den Sportplatzes bedeutet
Rot: Das Problem ist mo-
mentan unlösbar.

Kontakt Sie haben ein Anliegen?
Dann wenden Sie sich an unsere

Redaktion unter 02196 720117.
Oder schreiben Sie uns eine E-Mail
mit dem Stichwort „Bürgermonitor“
an hueckeswagen@bergische-
morgenpost.de

Online-Formular Auf unserer In-
ternetseitewww.rp-online.de/
buergermonitor können weitere
Anliegen ebenfalls gemeldet wer-
den.

INFO

Wir
bleiben
dran!

BÜ
RGE

RMONITOR

Keine Chance für Bolzplatz als Sportplatz
Der Kunstrasenplatz Schnabelsmühle kann kaum noch alle dort trainierenden Sportler aufnehmen. Ein Leser regt
daher an, den Bolzplatz in Wiehagen zum zweiten Sportplatz umzubauen. Zu viele Gründe sprechen jedoch dagegen.

Weil so vieleMannschaften auf dem Sportplatz trainierenmüssen, regt ein Leser an, den Bolzplatz unterhalb des Tulpenwegs in eine richtige Spielfläche umzuwandeln. FOTO: STEPHAN BÜLLESBACH

VON STEPHAN BÜLLESBACH

HÜCKESWAGEN Das neue Schuljahr
macht derzeit Pause wegen der
Herbstferien, da richtet sich der
Blick der Stadtverwaltung schon
auf den nächsten Jahrgang der i-
Dötzchen: Alle Kinder aus Hückes-
wagen, die zwischen dem 1. Okto-
ber 2015 und 30. September 2016
geboren wurden, sind ab Sommer
2022 schulpflichtig undmüssenda-
her nun von ihren Erziehungsbe-
rechtigten an den beiden Grund-
schulen angemeldet werden. Wer
sein Kind bereits auf die Schule
schickenmöchten, obwohl es noch
nicht schulpflichtig ist, kann sich an
einerderbeidenGrundschulenoder
bei AnnetteBinder vomstädtischen
Schulamt, 02912/88271,melden.
„In Hückeswagen gibt es keine

Schulbezirksgrenzen mehr“, heißt
es in der Information der Stadtver-
waltung zum Einschulungsverfah-
ren 2022/23. Die Eltern sollten da-
her nur eine Grundschule für ihr
Kind auswählen und es auch dort

anmelden, selbst wenn diese viel-
leicht nicht die nächstgelegene
Schule zurWohnung sei.
Ander Löwen-Grundschule, Köl-

ner Straße 40, könnendie kommen-
den i-Dötzchen an folgenden Ta-
genangemeldetwerden:Mittwoch,
27. Oktober, 9 bis 17Uhr, Donners-
tag, 28. Oktober, 9 bis 17 Uhr, Frei-
tag, 29. Oktober, 9 bis 14 Uhr, sowie
Mittwoch/Donnerstag, 3. /4. No-
vember, jeweils 9 bis 17 Uhr.
Der Unterricht wird vo-
raussichtlich ab Au-
gust 2022 im neu-
en Schulgebäude
im Brunsbach-
tal, das derzeit
errichtet wird,
stattfinden. Die
Grundschule
Wiehagen, Blu-
menstraße 51,
nimmtdieAnmel-
dungen am Diens-
tag und Mittwoch,
26./27. Oktober,
jeweils 8.30 bis

15 Uhr, sowie Donnerstag, 28. Ok-
tober, 8.30 bis 18 Uhr, entgegen.
Die Stadtverwaltung bittet die

Erziehungsberechtigten, zur An-
meldung den ausgefüllten Anmel-
debogenmit zur jeweiligen Grund-
schule mitzubringen. Der kann auf
der Internetseite www.hueckes-
wagen.de heruntergeladen und
dann ausgedruckt werden. Vorge-
legt werdenmüssen dann auch das
Familienstammbuch oder eine

Geburtsurkunde des Kin-
des, außerdem wird
der Nachweis über
die Impfung ge-
gen Masern be-
nötigt. Zudem
unterstreicht
die Stadtver-
waltung, dass
das Kind bei
der Anmeldung
mit in die Schule
muss. Etwaige An-

träge auf Zurückstel-
lung vom Schul-
besuch können

bei Bedarf dann direkt vor Ort ge-
stellt werden.
Da die Klassengrößen in den bei-

denGrundschulenmöglichst gleich
groß sein sollen, kann den Erzie-
hungsberechtigten nicht sofort bei
der Anmeldung in der Schule eine
Zusage erteiltwerden. Eine verbind-
liche Zusage erhalten sie erst nach
AbschlussderAnmeldephase, heißt
es in der Information der Stadtver-
waltung.
Bei dem Anmeldeverfahren wer-

den zudem die Nähe derWohnung
zur jeweiligen Schule und die Fra-
ge, ob bereits Geschwisterkin-
der in der Schule sind, als Kriteri-
en mitgeprüft. Über die Aufnahme
des Kindes in die Schule entschei-
det letztlich die Schulleiterin. „Die
Aufnahme in eine Schule kann ab-
gelehntwerden, wenn ihre Aufnah-
mekapazität erschöpft ist“, stellt die
Stadt klar.

Kontakt Löwen-Grundschule
 02192/2871, Grundschule Wiehagen
 02192/933349

i-Dötze anmelden fürs nächste Schuljahr
Eine Zusage gibt es nicht sofort, sondern erst nach Abschluss der Anmeldephase.

Die kommendenErstklässlermüssen
in Kürze angemeldetwerden. FOTO: DPA

HÜCKESWAGEN (büba)Wie un-
gleich die Niederschlagsmengen
verteilt sind, zeigte sich jetzt wie-
der an der Niederschlagsstatistik
desWupperverbands für den Sep-
tember. Der präsentierte sich im ge-
samtenWuppergebiet deutlich tro-
ckener als im Durchschnitt. So fielen
an der Bever-Talsperre 77 Liter Re-
gen pro Quadratmeter, während im
langjährigenMittel an dieser Mess-
stelle 100 Liter Niederschlag pro
Quadratmeter die Regel sind. Was
dabei besonders auffiel: 93 Prozent
des Regens kamen an nur vier Ta-
gen zusammen – am heftigsten reg-
nete es in Hückeswagen am 9. Sep-
tember mit 25,7 Litern. Kurios: An
diesem Tag wurden an denMess-
stellen desWupperverbands in So-
lingen-Burg undWuppertal-Buch-
enhofen gerade einmal jeweils zwei
Liter pro Quadratmeter registriert.
Am 10. September kamen an der
Bever 20,8, am 15. September 15,3
und am 29. September 9,5 Liter he-
runter. Dazu wurde an weiteren fünf
Tagen geringer Niederschlag zwi-
schen 0,1 und vier Litern gemessen,
an 21 Septembertagen blieb es da-
gegen komplett trocken.

Auchder September
war eher zu trocken

ZAHL
DES TAGES
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Umweltausschuss diskutiert
über den Lärmaktionsplan
HÜCKESWAGEN (büba)Mit dem Ziel
vor Augen, den Verkehrslärm zu
begrenzen, plant die Stadt, einen
Lärmaktionsplanaufzustellen.Nach
dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz ist sie dazu für den Bereich
von Bundesstraßen und anderen
stark befahrenen Strecken – wie
etwa der Landstraße 101 zwischen
Scheideweg undDreibäumen – oh-
nehin gesetzlich verpflichtet. Da-
rüber hinaus folgte sie aber auch
im September 2019 einem Antrag
der Grünen, der vom Planungsaus-
schuss einstimmig angenommen
worden war. Demnach sollen auch
Straßenzüge in den Blick genom-
men werden, für die von Gesetzes
wegenkeinPlanaufzustellen ist, die
aberdennoch stark vomVerkehrbe-
lastet sind und in deren Umfeld es
entsprechend laut zugeht.
In der nächsten Sitzung des Um-

weltausschusses am Donnerstag,
28. Oktober, steht der Lärmaktions-
planwieder zurDiskussion.ZurAus-
wahl stehen dann zwei Beschluss-
entwürfe: Entweder empfiehlt der

Ausschuss dem Rat, den Abwä-
gungsvorschlägen zudenAnregun-
gen der Bürger, Träger öffentlicher
Belange und beteiligten Behörden
zuzustimmen. Oder er empfiehlt,
denLärmaktionsplan inderFassung
von Oktober 2021 zu beschließen.
Zudem wird im Umweltausschuss
das Holzcluster Bergisches Land
vorgestellt, ein Kooperationspro-
jekt von Oberberg, Rhein-Berg, Le-
verkusen, des LandesbetriebsWald
und Holz sowie des Bergischen Ab-
fallwirtschaftsverbands (BAV).Und
die Stadtverwaltung informiert an
diesemAbendüberdasThema„Weg
zur sauberen Schloss-Stadt“. Dann
stellt sie umgesetzte und geplante
Projekte und entsprechende Maß-
nahmen vor.
Interessierte Zuhörer sind zu der

Sitzung willkommen. Zu Beginn
können sie Fragen an die Stadtver-
waltung stellen, diedenUmweltaus-
schuss betreffen.

Do., 28. Oktober, 17 Uhr, Heimatmuse-
um im Schloss.

Christbaumgesucht
für Pauluskirche
HÜCKESWAGEN (büba) Für die Ad-
ventszeit soll das Innere der Pau-
luskirche eine weihnachtliche At-
mosphäre bekommen, weswegen
die Evangelische Kirchengemeinde
einenWeihnachtsbaum sucht. Hü-
ckeswagener, die in ihrem Garten
eine ansehnliche, große Tanne ha-
ben, die ihnen „über den Kopf ge-
wachsen“ ist, können sich an das
Gemeindeamtwenden.BeiGefallen
könnte dieTanne dann zumChrist-
baum für die Pauluskirche werden.
Wer einen solchenBaumspenden

will, kann sich unter 02192/4366
oderperE-Mail anhueckeswagen@
ekir.de an das Gemeindeamt wen-
den.
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Mein Kind kommt im Sommer
in die Schule, es ist jetzt fünf oder
vielleicht schon sechs Jahre alt. Es
wird vermutlich bald zur Schul-
eingangsuntersuchung eingeladen
und auf „Schulfähigkeit“ getestet
werden.Was genau versteht man
darunter?
CONSTANZEWERTHBei der schulme-
dizinischenÜberprüfungder Schul-
fähigkeit geht es um den allgemei-
nenEntwicklungsstanddesKindes,
unter anderemimHinblickauf Spra-
che,Motorik, Zahlverständnis, Auf-
merksamkeit und die körperliche
Entwicklung. Die Einschulung ei-
nesKindes von seinemallgemeinen
Entwicklungsstandabhängig zuma-
chen ist sinnvoll, genau das spricht
aus unserer Sicht dagegen, gleich-
zeitig einen Stichtag zu setzen. Da
wir dieRegelungüber einenStichtag
nicht verändern können, war unse-
re Idee, ein Kursangebot für Eltern
zu schaffen, in dem sie Tipps und
Anregungenbekommen,wie sie ihr
Kind auf demWeg in die Schule be-
gleiten und seine Selbstständigkeit
altersgerecht stärken können.

Viele Kinder sind schon ganz wiss-
begierig und lernen von sich aus
das Alphabet oder erstes Rechnen.
Mein Kind spielt aber bislang nur.
Eigentlich möchte ich es auch nicht
zwingen, jetzt schon klassischen
Schulstoff zu lernen. Aber hinkt
es dann nicht direkt vom ersten
Schultag an „zurück?
WERTHSpielen ist lernen!Kinder er-
fahren durch Spielen die Welt, wie
Dinge funktionieren, wie man mit
anderenkommuniziert, und sie ler-
nen imSpiel sogar, sich zukonzent-
rieren.MancheKinderbeschäftigen
sich schonvorder Schule spielerisch
mit ZahlenundBuchstaben, undbei
manchen entsteht ein Zugang erst
imLaufedes erstenSchuljahres.Das
ist natürlicherweise soundAufgabe
der Schule, dieKinder ihremTempo
entsprechendanZahlenundBuch-
staben heranzuführen.

Viele Eltern meinen, Kinder auf die
Schule vorzubereiten, würde sich
auf den Schulstoff beziehen. Dabei
geht es sicher ummehr in ihrem
Programm „Fit für die Schule“?
WERTH Tatsächlich geht es bei uns
nahezu gar nicht um Schulstoff.
Wir geben den Eltern Anregungen,
wie sie die Entwicklung ihrer Kin-
der in den Bereichen Sprach- und
soziale Kompetenz, Motorik, logi-
sches Denken und kreative Fähig-
keiten spielerisch fördern können.
Dabei geht es in erster Linie darum,
Selbstbewusstsein und Selbststän-
digkeit der Kinder zu stärken. Auch
für ein gelingendes Lernen in Schu-
le ist das Selbstwirksamkeitsgefühl

von Kindern immens wichtig, dass
sie also das Gefühl haben, sie kön-
nendie Aufgaben, die an sie gestellt
werden, selbst bewältigen und wis-
sen, wo ihre Talente und Fähigkei-
ten liegen.

Mein Kind ist hibbelig, unruhig.
Was kann ich tun, um ihm das
Stillsitzen und Konzentration bei-
zubringen?
WERTH Im (Vor-)Schulalter bewegen
sie sich gerneundviel, das ist alters-
entsprechend und normal. Leider
ist das Schulsystem auf das natür-
liche Bewegungsbedürfnis nicht
sehr gut eingestellt. Kinder passen
sich enorm an, wenn sie einen gro-
ßenTeil desVormittags ruhig auf ih-
ren Stühlen sitzen. Wir raten drin-
gend, amNachmittag für Ausgleich
zu sorgen, dieKinderdraußen spie-
len zu lassen, sie in Sportvereinen
anzumelden. Für Kinder, denen es
schwerfällt still zu sitzen, ist es daher
hilfreicher, über mehr Bewegungs-

räume und Abwechslung nachzu-
denken. Lernen geht auch im Ste-
hen, auf einemSitzball oder liegend
in der Leseecke.Wir sollten uns von
derVorstellung lösen,man lernenur
stillsitzend amTisch.

Wenn ich es kritisiere, weint es
meistens oder denkt, ich habe es
nicht mehr lieb.Wie kann es ler-
nen, besser mit Kritik oder „Fehler
machen“ umzugehen?
WERTH Bei Vorschulkindern möch-
ten wir nicht von kritisieren spre-
chen, weil sie noch mitten im
Lernprozess sind, sich in der Welt
zurechtzufinden und dafür viel lie-
bevolle Anleitung von ihren Eltern
brauchen. Dazu gehört natürlich
auch, dass man Kindern altersent-
sprechende Grenzen setzt und ih-
nen sagt, welches Verhalten man
sich stattdessen wünscht. Zu je-
demLernprozess gehörenauchFeh-
ler. Für Schulkinder ist viel wichti-
ger, ihnenzurückzumelden,was sie

gut gemacht haben und worauf sie
aufbauen können, als alle Fehler zu
korrigieren.

Was sollte es motorisch können
und wie kann ich es unterstützen?
WERTHKinder sind in jedemAlter in
ihrem Entwicklungsstand sehr un-
terschiedlich.Dasbezieht sich auch
auf die motorische Entwicklung.
Grundsätzlich unterstützen Eltern
ihre Kinder, indem sie viel mit ih-
nendraußenunternehmen, dieNa-
tur entdecken, sie die eigene Kraft
erproben lassen und kreative Ideen
von Kindern zulassen. Buden kön-
nenzumBeispiel drinnenwiedrau-
ßen gebaut werden. Draußenmüs-
senKinder auchmal kletterndürfen
und ohneVorgaben von Erwachse-
nen eigene Spielideen umsetzen.

Mein Kind ist sehr ängstlich und
schüchtern. Ich habe Sorge, dass es
in der großen Schule mit den vie-
len fremdenMenschen unglücklich

sein könnte. Der Kindergarten ist
so beschaulich.Wie kann ich es auf
die Umstellung und die ungewohn-
te Umgebung vorbereiten?
WERTH In unserem Elternkursus
stellen wir fest, wie wichtig ein po-
sitiver Blick der Eltern auf den Be-
ginn der Schulzeit ist, denn das
erleichtert esKindern, sich gemein-
sam auf die Zeit zu freuen und gut
in Schule anzukommen.Ängste von
Kindern sollten ernstgenommen
werden, aber positiv angegangen
werden. Eltern können sich mit ih-
rem Kind schon mal das Schulge-
bäude anschauen, den Schulweg
abgehen oder Kontakte zu Kindern
knüpfen, die auch dort eingeschult
werden. Grundsätzlich ist eine ent-
spannteHaltungderEltern zuSchu-
le und Lernen hilfreich, denn auch
hier sind sie Anker und Vorbild für
ihre Kinder.

Sollte ich generell mit Belohnungs-
systemen arbeiten? Etwa, wenn ich
mit ihm den Schulweg übe und es
alles richtigmacht?
WERTH Zwischendurch mal zu be-
lohnen ist in Ordnung, von Beloh-
nungssystemen raten wir jedoch
ab. FürMenschen ist vonNatur aus
schon Belohnung, etwas geschafft
zu haben. Deshalb ist es so wich-
tig, dass Eltern sich mit ihrem Kind
über alles freuen, was es geschafft
hat und positiv bemerken, wie sehr
es sich vielleicht dafür angestrengt
hat. Wenn jede Leistung belohnt
wird, verhindert das irgendwann,
dass Kinder etwas Neues aus eige-
nerMotivation und Freude amLer-
nen ausprobieren wollen.

Wie sinnvoll ist es, das Kind zu
Dingen, die derVorbereitung auf
die Schule dienen, zu zwingen?
Etwa, wenn es keine Lust hat, Zah-
len zu schreiben?
WERTH Wenn Eltern merken, dass
ihreVorschulkindernochkein Inter-
esse anZahlenundBuchstabenha-
ben, ist das völlig inOrdnung.Wenn
man sie zwingt, sich damit zu be-
schäftigen, nimmt man ihnen viel-
leicht sogar die spätere Lernfreu-
de. Im kindgerechten Spiel fördert
man schon eineMenge Kompeten-
zen, die später auch in der Schu-
le benötigt werden. Vorlesen för-
dert die Fantasie und die Fähigkeit,
später eigene Aufsätze schreiben
zu können. Kinderlieder und -rei-
me fördern die Silbenerkennung,
Brettspiele fördern Zahlen- und
Regelverständnis sowie logisches
Denken.

Wie kann ich mir selbst helfen,
mein Kind besser loszulassen in
diesen neuen Lebensabschnitt?
Manchmal glaube ich, dass das für

mich ein großes Problem wird.
WERTHWenn Kinder zu Schulkin-
dern werden, kann das Loslassen
eine große Herausforderung für El-
tern sein. Gleichzeitig ist es auch
schön, sein Kind auf diesem ersten
kleinen Schritt ins Erwachsenwer-
den begleiten zu können. Die Kin-
derwerden langsamselbstständiger
unddieElternbleibenweiterhindie
wichtigsten Bezugspersonen. Ver-
trauen Sie, dass Ihr Kind an diesem
Ort gut aufgehoben ist und sichhier
weiterentwickeln kann und behal-
ten Sie vielleicht einige Rituale aus
der Kindergartenzeit bei, an denen
Sie beide noch Freude haben und
die Geborgenheit vermitteln.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE DANIELE FUNKE.

„Kinder lernen nicht nur stillsitzend“
Die psychologische Beratungsstelle Remscheid bietet Kurse für Eltern an, deren Kinder im nächsten Sommer in die Schule kommen.
Die Hückeswagener Diplom-Pädagogin Constanze Werth beantwortet im Interview wichtige Fragen von Eltern.

INTERVIEWCONSTANZEWERTH

WannDie Psychologische Be-
ratungsstelle Remscheid bietet
zwei Elternkurse an – der Nach-
mittagskurs beginnt am 25. No-
vember, der Abendkursus am
2. Dezember. Beide richten sich
an Eltern für Vorschulkinder mit
und ohne Förderbedarf und um-
fassen fünf Einzeltermine zu un-
terschiedlichen Themenkom-
plexen. Aus organisatorischen
Gründen ist allerdings nur die
Teilnahme an den kompletten
Kursenmöglich.

Kontakt 02191/16-3660 oder
-3888.

Elternkurse „Fit für die
Schule“ abNovember

INFO

Die Hückeswa-
generin Cons-
tanzeWerth ist
Diplom-Pädago-
gin bei der psy-
chologischen
Beratungsstel-
le mit Schwer-
punkt im Ar-
beitsbereich
„Stark in Schu-
le“.
FOTO: THOMAS E.

WUNSCH

WIPPERFÜRTH/HÜCKESWAGEN
(büba) In der Serie „Kinder fragen,
Ärzte antworten“ bekommen Me-
diziner der Wipperfürther Helios-
Klinik Fragen von Kindern gestellt.
Dieses Mal will Henri (8) wissen:
„Warum muss ich so früh schla-
fen gehen?“ Die Antwort gibt’s von
Dr. AnjaTraub-Hoge,Oberärztinder
Klinik fürAnästhesie, Intensivmedi-
zin, Schmerztherapie und Palliativ-
medizin anderWipperfürtherHeli-
os-Klinik.
„Kinderbrauchenmehr Schlaf als

Erwachsene.Der Schlafbedarf sinkt,
je älter man wird. Säuglinge brau-
chenproTag zirka 14bis 18Stunden
Schlaf, Erwachsenenurnoch sieben
bis acht Stunden.Kinder schlafen im
Schnitt täglich zehnStunden.Das ist
auchwichtig, da sichKindernoch in
derEntwicklungs- undWachstums-
phase befinden. Im Schlaf vernet-
zen sich die Nervenzellen mitein-
ander, das Gehirn entwickelt sich

immer mehr. Man schläft sich so-
zusagen schlau.“

Fragen Kinder, die eine Frage zumedi-
zinischen Dingen haben, können sie mit

Angabe des Alters undWohnortes per
Mail an gm-info@helios-gesundheit.de
oder per Post an Helios-Klinik, Unterneh-
menskommunikation, Alte Kölner Straße
9, 51688Wipperfürth, schicken.

KINDERFRAGEN,ÄRZTEANTWORTEN

„Warummuss ich so früh ins Bett?“
Henri stellt der Helios-Klinik Wipperfürth eine Frage, die wohl viele Kinder haben.

Kinder brau-
chen viel Schlaf,
weil sie sich
noch in der Ent-
wicklungs- und
Wachstumspha-
se befinden.
FOTO: DPA (ARCHIV)

Premiere der
neuen Komödie
des „Wipperwagen“
HÜCKESWAGEN (büba) Ein „Schuss“
Verwirrungen, eine „Prise“ Drama
und reichlich zu lachen verspricht
dieneueKomödie„AllesBetrug“,die
der Amateurtheaterverein „Wipper-
wagen“amWochenende inzweiAuf-
führungen imKultur-HausZachprä-
sentieren wird. Im Mittelpunkt der
verzwickten Geschichte steht Paul
Mustermann, dessen Leben bis-
lang in soliden Bahnen verlaufen ist
und der kurzum heiraten will – bis
er diemittel-, obdach-undorientie-
rungsloseLillybei sichaufnimmt,die
meint,mitGeisternkommunizieren
zukönnen.DannhaterProbleme, sie
unbemerkt wieder loszuwerden. . .
Karten zum Preis von zehn Euro

gibt es im Vorverkauf in der Bergi-
schenBuchhandlung,Bahnhofstra-
ße, undbei SchreibwarenCannolet-
ta, Islandstraße. AnderAbendkasse
kosten sie zwölf Euro.

Fr./Sa., 22./23. Oktober, 20 Uhr, Kultur-
Haus Zach, Islandstraße 5-7.

Wanderung in
Lindlar an vier
Kapellen vorbei
HÜCKESWAGEN (büba) Die nächste
Wanderung führt die Wandergrup-
pe Dhünn, deren Mitglieder zu ei-
nem großen Teil aus Hückeswagen
kommen, am Sonntag, 24. Okto-
ber, nach Lindlar. Unter dem Mot-
to „Kapellenquartett“ geht’s an vier
Kapellen vorbei. Start ist um10 Uhr
ab dem Restaurant „Lindenhof“,
Hauptstraße 11. Die sieben Kilo-
meter lange Tour unter der Leitung
von Elke Paulussen führt überVoß-
bruch, Unter-/Oberschümmerich,
Altenrath und Böhl. Joachim Kutz-
ner gehtbei der 13 Kilometer langen
Wanderung voran, die unter ande-
remamSchlossHeiligenhoven und
dem Freilichtmuseum vorbeiführt.
Bei der Einkehr in den„Lindenhof“
ist die 3G-Regel einzuhalten. In der
Startgebühr von drei Euro ist eine
Unfallversicherung für dieWander-
strecke enthalten.

Kontakt 0160/98717582 (Joachim
Kutzner)
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Die Hahnenberger Sänger sind wieder da
RADEVORMWALD (miz) Lange hat
der Männergesangverein (MGV)
Hahnenberg corona-bedingt pau-
siert. Anfangs war es durch die Co-
rona-Schutzverordnung strengstens
untersagt, Chorprobendurchzufüh-
ren (fürAuftritte galt dasbekannter-
maßenebenfalls), später konnteder
Chordas verlangteHygienekonzept
nicht umsetzen.
Mittlerweile gehört das aber alles

der Vergangenheit an. Seit Anfang
September probt der Chor wieder
regelmäßigund ist guterDinge, bald
wieder öffentliche Auftritte durch-
führen zu können. Die ersten Ver-
anstaltungen sind bereits geplant
und werden im kleinen Rahmen,
beispielsweisebei der Jubilarehrung
im November und eventuell in den
Altenheimen im Dezember, statt-
finden. Wann es zu einem größe-
renöffentlichenKonzert kommt, ist
derzeit noch nicht absehbar. Auch
wenn es besser klappt als zunächst

angenommen und viel mehr„hän-
gengeblieben ist, als alle dachten,
muss die eineinhalbjährige Pause
aufgeholtwerden.„Alle Sänger sind

sehr motiviert und sehr bemüht,
schnellstmöglich ein konzertreifes
Programm auf die Beine zu stellen.
Daher sind auch alle Chorproben

sehr gut besucht“, heißt es in einer
Mitteilung von Thomas Dietz, dem
Pressesprecher desVereins. Nichts-
destotrotz seienneueSänger immer

willkommen. Geprobt wird diens-
tags von 19.30 bis 21 Uhr im Sän-
gerheim Hahnenberg.
Außerdem hat der Chor zusam-

men mit der Löschgruppe Hah-
nenbergder FreiwilligenFeuerwehr
überlegt, dass es im kommenden
Jahr wieder ein Sommerfest geben
könnte. Die Planungen hierzu ha-
benbereits begonnen. Eswird aller-
dings nicht so sein wie bisher; das
steht schon fest.Dadurch, dassnoch
immerHygieneregeln und sonstige
Vorkehrungsmaßnehmeneinzuhal-
ten sind, müssen sich die Hahnen-
berger etwas anderes überlegen.
„Wirwerdenmal testen,wie das ge-
änderteKonzeptdes Sommerfestes,
das uns vorschwebt und sicherlich
imschlankerenRahmenstattfinden
wird als bisher, bei allen ankommt.
Aus den Hahnenberger Festtagen
werdenalsodieHahnenbergerTest-
tage“, erklärt Thomas Dietz mit ei-
nem Augenzwinkern.

Das Herbstkon-
zert 2019war
der letzte Auf-
tritt desMGV
Hahnenberg be-
vor die Corona-
Zwangspause
kam. FOTO: JÜRGEN

MOLL/ARCHIV.

Neue Regeln im Sana Krankenhaus

VONWOLFGANGWEITZDÖRFER

RADEVORMWALDEs ist nicht die ers-
te FassungderCorona-Regelung für
das Sana Krankenhaus Radevorm-
wald. Und vermutlich wird es auch
nicht die letzte sein.Ganzaktuell ist
am Montag die aktuelle Fassung in
Kraft getreten, diedenAufenthalt für
BesucherinnenundBesucher sowie
für Patientinnen und Patienten re-
gelt. Das teilt Unternehmensspre-
cherin SusanneKuczera aufAnfrage
dieserRedaktionmit.„DieRegelung
gilt für unser Krankenhaus – wenn
vonder Sana-GruppeeineneueRe-
gelung kommt, können wir sie an
unsere Gegebenheiten anpassen“,
sagt sie.

Die vielleicht sichtbarste Ände-
rung betrifft dabei den Außenbe-
reich des Klinikums an der Siepen-
straße.„Ab sofort gilt dort imFreien
keineMaskenpflichtmehr“, sagt Su-
sanneKuczera. Grundlage dafür sei
die Einhaltung der restlichen Be-
standteile der AHA-Regelung: Ab-
stand und Hygiene. „Mindestens
geltenhierweiterhindie anderthalb
Meter Abstand und das regelmäßi-
ge Desinfizieren der Hände an den
bereitgestelltenSpendern“, sagt die
Unternehmenssprecherin.
Im Inneren gelte auch weiter die

Regel, einen Mund-Naseschutz zu
tragen. „Und das gilt für alle Besu-
cherinnen und Besucher, Patien-
tinnen und Patienten sowie Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter beim
Aufenthalt im Haus“, sagt Susanne
Kuczera. Eine Ausnahme gelte für
Patientinnen und Patienten in ih-
rem Zimmer, sofern dort kein Be-
such anwesend sei. „Nach der Vor-
gabe des Arbeitsschutzes muss das
Personal im direkten und engen
Kontakt zu Patientinnen und Pati-
entenoder anderenMitarbeitenden
eine FFP2-Maske tragen“, sagt die
Unternehmenssprecherin.
Die 3G-Regel – geimpft, getestet,

genesen – gilt für alle Besucherin-
nen und Besucher. „Grundsätzlich
wird der Nachweis zusammen mit
dem Lichtbildausweis überprüft.
Wer ohne Symptome ist, bekommt
einen grünen Aufkleber, der an der
Kleidung sichtbar anzubringen ist“,

sagt Susanne Kuczera. Darauf ver-
merkt seien neben einem tagesak-
tuellen Stempel, umMissbrauch zu
verhindern, auchderNameunddie
Zielstation. Sokönnegarantiertwer-
den, dass auch nur diejenigen Be-
reiche des Krankenhauses besucht
würden, die nötig seien.„Aber auch
offensichtlich symptomatische Be-
sucherinnen und Besucher dürfen
das Krankenhaus betreten – wenn
sie einennegativen Schnelltest vor-
legen, dernicht älter als sechs Stun-
den sein darf“, sagt SusanneKucze-
ra.
Auf eineCheckliste unddieErfas-

sung der Adressdatenwerde hinge-
gen künftig verzichtet. Der Grund
dafür sei, dass keinerlei Überprü-
fung durch das Gesundheitsamt
oder das Ordnungsamt erfolgt sei.
Auch für die Patientinnen und Pati-
entenwürden angepasste Regelun-
gengelten, sagt dieUnternehmens-
sprecherin. „Neben den Notfällen
gibt es im Krankenhaus auch soge-
nannte elektive ambulante Patien-

tinnen und Patienten. Dabei han-
delt es sich um geplante Eingriffe
– zum größten Teil aus dem Be-
reich der Chirurgie“, sagt Susanne
Kuczera. Diese Menschen dürften
ihre Termine nur nach der 3G-Re-
gel wahrnehmen. Bei der telefoni-
schenTerminvereinbarungwürden
diese ambulantenElektivpatientin-
nen und -patienten direkt auf die
bestehendenRegelungenhingewie-
sen – und an der Krankenhauspfor-
te auf die 3G-Regel überprüft, be-

ziehungsweise im Anschluss daran
mit dem bereits erwähnten grünen
Aufkleber versehen. „Wer stationär
zu einem geplanten Eingriff aufge-
nommenwird,wird generell auf der
jeweiligen Abteilung auf das Coro-
navirus hin getestet“, sagt die Un-
ternehmenssprecherin. Vor einem
Notfalleingriff kann man sich na-
türlich nicht noch extra testen las-
sen. Daher würden diejenigen Per-
sonen, diemit einemakutenNotfall
ins Sana Krankenhaus eingeliefert

würden, direkt bei ihrer Aufnahme
in der jeweiligen Ambulanz auf das
Coronavirus getestet. „Das gilt üb-
rigens ebenfalls für die eventuellen
Begleitpersonen dieser Patientin-
nen oder Patienten“, sagt Susanne
Kuczera.
Die aktuellenRegelungen sindauf

derWebsite des Sana-Krankenhau-
ses kommuniziert –wobei auch der
Unterschied zwischen Besucherin-
nen und Besucher sowie Patientin-
nen und Patienten herausgestellt
wird. Freigegeben sind übrigens
wieder die Getränkeautomaten so-
wie die Getränke zur Selbstbedie-
nung auf allen Normal-Stationen.
„Auch unsere Aufenthaltsräume
auf den Stationen können wieder
benutzt werden – wobei hier eben-
falls die Einhaltung der AHA-L-Re-
gelungen verpflichtend sind: aus-
reichendAbstand,Hygiene inForm
vonHändedesinfektion, dasTragen
einerAtemschutzmaske sowie regel-
mäßiges Lüften“, sagt SusanneKuc-
zera.

Seit Montag gelten im Radevormwalder Krankenhaus neue Corona-Regeln. Grundsätzlich dürfen weiter nur geimpfte,
getestete oder genesene Personen ins Krankenhaus. Im Freien gibt es keine Maskenpflicht mehr.

Seit Montag gelten im Sana Krankenhaus in Radevormwald neue Regeln. FOTO: SANA

GeschichteDas „Kaiser-Wilhelm-
Stift“, der Vorläufer des Sana-Kran-
kenhauses in Radevormwald wurde
bereits 1893 erbaut. Die Notwen-
digkeit ergab sich aus den schon da-
mals rund 9000 Einwohnern in der
Stadt. 2012 wurde das Haus von der

Sana Kliniken AG von den Johanni-
tern übernommen.

Zahlen Rund 5300 stationäre Pati-
enten werden pro Jahr behandelt,
bei einer Verweildauer von durch-
schnittlich sieben Tagen pro Patien-
ten. Im Sana-Krankenhaus arbeiten
etwa 230Menschen, die Zahl der
Betten beläuft sich auf 140.

Jährlich etwa5300
Stationsaufenthalte

INFO

„Wer stationär aufge-
nommenwird,wird

generell auf das Corona-
virus hin getestet“

SusanneKuczera
Sana-Unternehmenssprecherin

Kinder erleben Einstieg
in die Welt der Musik

RADEVORMWALD (rue)DasTeamder
Jugendräume im Bürgerhaus lädt
für heute, Dienstag, 19. Oktober, 12
bis 15 Uhr, zu einem besonderen
Steelpan-Workshop für Kinder ein.
Damit kommt die Karibik nach Ra-
devormwald und ermöglicht einen
Einstieg in dieWelt der Musik – für
alle Kinder ab sechs Jahren, die den
Klang aus diesen aus Ölfässern ge-
bauten Trommeln erfahren möch-
ten.DieTeilnahmekostet zehnEuro.
Weitere InformationenundAnmel-
dung unter Tel. 02195 932174.

OBERBERG (miz)Die Zahl der ak-
tuell mit dem Coronavirus infizier-
ten Personen ist nur marginal an-
gestiegen. Der Oberbergische Kreis
hat nur vier weitere Corona-Fälle
an das Landeszentrum Gesundheit
Nordrhein-Westfalen gemeldet. Da-
mit sind aktuell 284 Personen po-
sitiv auf das Coronavirus getestet,
drei weniger als am Vortag. Leicht
gestiegen ist der Sieben-Tage-Inzi-
denzwert, von 68,8 auf 69,6. Deut-
lich gesunken ist die Zahl der Perso-
nen in angeordneter Quarantäne.
Diese liegt bei 494, 56 weniger als
am Vortag. Sowohl in Rade (7) als
auch in Hückeswagen(1) stagniert
derzeit die Zahl der Infizierten.

Weiterhin sieben
Corona-Fälle inRade

CORONA
AKTUELL

69,6

Hilfe für Angehörige
von Demenzkranken

MELDUNGEN

RADEVORMWALD (rue) Regelmä-
ßig trifft sich die Selbsthilfegruppe
für An- und Zugehörige von Men-
schen mit Demenz, die der Träger-
verein„aktiv55plus“ ins Lebengeru-
fen hat. Nächster Termin ist heute,
Dienstag, 19. Oktober, 17 bis 18.30
Uhr, im Haus der Begegnung am
Schlossmacherplatz. Das Angebot
richtet sich analleBürger, die inder
Begleitung von Menschen mit De-
menz sind oder waren. Es geht um
einen Erfahrungs- und Informati-
onsaustausch, umVerständnis und
die Weitergabe von Hinweisen in
vertraulicher Atmosphäre.

Servicebüro der
Stadt hält an
Terminsystem fest
RADEVORMWALD (miz) Aufgrund
des in den vergangenen Monaten
bewährten Systems sollen für die
weniger dringlichen Behördenan-
gelegenheiten mit den städtischen
MitarbeiternweiterhinTermine ver-
einbart werden. Dieses System ver-
meidet Wartezeiten bis auf wenige
Ausnahmen.Buchbar sind die Ter-
mine per E-Mail unter servicebue-
ro@radevormwald.de, per Telefon
unter 02195 606-234 oder online
unter termine.radevormwald.de.
Es wird darum gebeten, Termine
für das Servicebüro möglichst on-
line anzumelden. Telefonisch kön-
nenTerminebis aufWeiteres –mon-
tags bis freitags von 8.30 bis 12 Uhr
– angefragt werden. Ausweisdoku-
mente könnenauchohneTermin zu
den Öffnungszeiten abgeholt wer-
den. Dazu sitzt ein Mitarbeiter im
Büro gegenüber des Servicebüros.
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Kuhn-Azubis schnitzenmit Kindern Kürbisse

E
s spukt bei KuhnEdel-
stahl. Auch in diesem Jahr
haben die Auszubilden-
den der Firma Klaus Kuhn

eine Halloween-Aktion durchge-
führt. Unterstützt durch den Rade-
vormwalder Kinder- und Jugend-
ring konnte das Unternehmen
Kinder aus der Notbetreuung der
Grundschule Lindenbaum in das
Unternehmen einladen, um dort
gemeinsam Kürbisse zu gestalten
und schnitzen.
Die Grundschüler im Alter von

sechs bis neun Jahren konnten
sich selbst aussuchen, wie ihr Kür-
bis nachher aussehen soll, den
sie dann – inklusive einer kleinen
Überraschung – mit nach Hause
nehmen konnten.
Auch im vorigen Jahr hatte man

bei Kuhn Edelstahl schon Kürbisse
zu Halloween geschnitzt. Aufgrund
von Corona war es den Auszubil-
denden damals nicht möglich, die
Aktion mit Kindern und Jugendli-
chen durchzuführen. Daher wur-
den die Kürbisse von den Aus-
zubildenden des Unternehmens
geschnitzt undmit einer kleinen
Überraschung befüllt und an die
naheliegenden Kindergärten in
Radevormwald verteilt.

GUTGEMACHT

Herbstversammlung der Rader Schützen
(miz) Langsam, aber sicher, kehrt
wieder das Leben in die Vereine
zurück. Dazu gehören auchMit-
gliederversammlungen. Am Sams-
tag, 23. Oktober, 18 Uhr findet auf
dem Schießstand Hölterhof die
Herbstversammlung des Schüt-
zenvereins Radevormwald 1708
statt. Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist es die erste Versammlung
in diesem Jahr und zugleich die
Jahreshauptversammlung.
„Nach der langen Zeit des Still-

standes wird um zahlreiches Er-
scheinen gebeten. Es gibt einiges
zu berichten, zu organisieren und
auch zu tun, damit im Schützen-
haus und im Schießstand wieder
,Leben in die Bude kommt’. Be-
sonderen Anlass zur Freude gibt
es auch durch die Aufnahme neu-
er Mitglieder“, schreibtWerner
Grimm, der Geschäftsführer des
Vereins. Neben den üblichen Be-
richten wird besonders von der fi-
nanziellen Situation seit der Pan-
demie sowie von bevorstehenden

Umbau- und Renovierungsarbei-
ten dank großzügiger Landesför-
derungen berichtet. Ferner wer-
denVorstandswahlen nachgeholt,
die im Frühjahr nicht durchge-
führt werden konnten. In diesem
Jahr werden die zweiten Amtsin-
haber gewählt.
Die Mitglieder haben erstmals

seit März 2020 wieder Gelegenheit,
sich zu einer Versammlung im
Schützenhaus zu treffen. Die Teil-
nahme ist aber nur möglich un-
ter Einhaltung der derzeit gültigen
Bestimmungen nach der 3G-Re-
gel. Gegen Ende der Versammlung
wird vor dem gemütlichen Abend
ein Imbiss gereicht. DesWeiteren
kündigt Grimm ein weiteres Er-
eignis an: Das diesjährige Hasen-
pfefferessen, das am 27. November
über die Bühne gehen soll. Dabei
werden auch Ehrungen nachge-
holt. Für das kommende Jahr wird
nach zwei Jahren Pause auch wie-
der ein Schützen- und Heimatfest
geplant und vorbereitet.

VEREINSTICKER

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle wieder geöffnet
OBERBERG (miz) Ab sofort ist die
kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle, die aus Infektionsschutz-
gründen seit mehr als 18 Mona-
ten nicht mehr für die Öffentlich-
keit zur Verfügung stand, wieder
geöffnet.
Ein Schwerpunkt des Beratungs-

angebots liegt im Bereich der Ein-
bruchssicherheit. Gerade jetzt,
wo die dunkle Jahreszeit beginnt,
in der erfahrungsgemäß die Ein-
bruchszahlen steigen, ist dies eine

gute Gelegenheit, sich einmal Ge-
danken über die Einbruchssicher-
heit der eigenen vierWände zu
machen. In einer Musterausstel-
lung werden die einzelnen Sicher-
heitskomponenten genau erklärt.
Zudem kannman sich auch selbst
als Einbrecher versuchen und erle-
ben, wie einfach ein Standartfens-
ter aufzubrechen ist.
Neben den grundsätzlichen

mechanischen Sicherungen hält
heutzutage aber auch vermehrt

vernetzte Technik im Haus Ein-
zug; dabei sollte man aber nicht
nur auf die Funktionalität, son-
dern auch auf die Sicherheit der
einzelnen KomponentenWert le-
gen, raten die Experten der Bera-
tungsstelle.
Die Berater wieWalter Stein-

brech und Frank Jaeger sind
auch die richtigen Ansprechpart-
ner, wenn es umTresore,Waffen-
schränke oder die Sicherung von
Fahrzeugen geht – gerade E-Bikes
beziehungsweise Pedelecs sind bei
Dieben gerade sehr beliebt.
Neben Fragen zum Einbruchs-

schutz können sich Interessierte
auch mit allen sonstigen Fragestel-
lungen der Kriminalprävention an
die Kolleginnen und Kollegen der
Beratungsstelle wenden.
Alle Beratungen sind kostenfrei,

eine vorherige Terminabsprache
aber unbedingt erforderlich.
Kontakt unter Tel. 02261 8199-
885 oder per E-Mail: Vorbeugung.
Gummersbach@polizei.nrw.de

BERATUNG

Walter Stein-
brech und Frank
Jaeger von der
Kriminalpolizeili-
chen Beratungs-
stelle.
FOTO: POLIZEI/OBK

Azubis von
Kuhn Edel-

stahl schnitz-
ten zusammen

mit Kindern
der Grundschu-
le Lindenbaum

Kürbisse.
FOTO: KUHN EDELSTAHL

Frauenpower im
Freilichtmuseum
in Lindlar
OBERBERG (red)GleichneunGleich-
stellungsbeauftragte aus verschie-
denen Städten, Gemeinden und
Verbänden des Oberbergischen
KreiseshabendasLVR-Freilichtmu-
seumLindlar besucht.DasMuseum
war Gastgeber des Arbeitstreffens
der Regional AG der kommuna-
len Gleichstellungsbeauftragten
im Oberbergischen Kreis. Die Füh-
rung mit Museumsvolkskundlerin
Petra Dittmar hatte den Titel: „Der
weibliche Blick!“ mit dem Schwer-
punkt auf FrauenlebenundFrauen-
alltag imBergischenLand.Hier gab
es spannendeEinblicke inweibliche
Biographien aus der Region, die ex-
emplarisch für Geschichte der Ar-
beit unddes Alltags vonFrauen ste-
hen.Themabei denanschließenden
Fachgesprächen und dem Erfah-
rungsaustauschwardieoftmals feh-
lendeWertschätzungweiblicherTä-
tigkeiten, sowohl in der Berufswelt
als auch im privaten Bereich. Trotz
der Errungenschaften der Emanzi-
pation gibt es noch Nachholbedarf
bei der Gleichberechtigung. Dies
zeigt sich am Beispiel der Pflege
nichtnurheutzutage, sondernauch
inder historischenPerspektive. Au-
ßerdem wurden die Möglichkeiten
einer künftigen Kooperation zwi-
schen dem Freilichtmuseum Lind-
lar und der Regional AG diskutiert.
Initiiert wurde das Treffen von Pet-
ra Dittmar und Regional AG-Spre-
cherin Martina Kalkum ausWiehl.

Brautbriefe
von Bonhoeffer
RADEVORMWALD (rue) Die Lutheri-
scheKirchengemeinde lädt fürMitt-
woch, 27. Oktober, zu zwei Veran-
staltungen ins Paul-Gerhardt-Haus
ein: um 15 Uhr trifft sich die Grup-
pe„Frauen imGespräch“ zumThe-
ma „Lektüre aus den Brautbriefen
Dietrich Bonhoeffers“ mit Pfarrer
i.R. Dietrich Menn. Um 14.30 Uhr
gibt es ab Wartburghaus eine Mit-
fahrgelegenheit.Um19.30Uhr folgt
ein Abend zum Thema „1700 Jahre
Judentum in Deutschland“ in der
Reihe „Frauensache“ – Motto „Be-
ziehungsweise: jüdisch und christ-
lich, näher als du denkst“.

Mi. 27. Oktober, 15 Uhr (14.30 Uhr Mit-
fahrgelegenheit Wartburghaus, Andre-
asstraße), 19.30 Uhr, Paul-Gerhardt-
Haus, Elberfelder Straße.

.

Lieber Axel

Mit 70 fühlst Du dich gut gewogen,
aller Stress ist vorbeigezogen.
Nichts anderes machen als vorher
Nur langsamer!

wünscht
Der Tunelclub
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▶Täglich eigene Bettfedernreinigung; morgens
gebracht, abends geholt. Betten-Frowein, Grü-
nestr. 67, Wermelskirchen, ☏ 0 21 96 / 61 58,
auch Beratung zuhause.

Altgold-Ankauf
Uhrmacher · Juwelier

Alter Markt 11 · RS-Lennep · tt 66 82 06

Jetzt bestellen: rp-shop.de
Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)

Exklusiv im RP Shop
SONDERPRÄGUNG ZUM
NEUEN WELTKULTURERBE
NIEDERGERMANISCHER LIMES
• erhältlich in Feinsilber oder Feingold
• Präsentation im edlen Lederetui mit passendem Zertifikat
• Durchmesser: 30mm
• Gewicht: 8,5 Gramm
• Ausführung: Polierte Platte

Artikelnummer 5451494
Feinsilber 69,00 € | Feingold 999,00 € (zzgl. Versandkosten)

Wir sind für Sie da!
Ihr ServicePunkt vor Ort – unsere Partner informieren und beraten Sie gerne.
Finden Sie Ihren nächsten ServicePunkt: rp-online.de/servicepunkte

Betreuen mit großem Herzen.
Schenkt Freude am Lebensabend!

Mit Hausnotruf, Menüservice, ambulanter Pflege, betreutem Woh-
nen oder Fahrdiensten helfen wir Menschen im Alter, bei Krankheit
oder mit Behinderung. Mit viel Zeit und Zuwendung erhalten und
fördern wir ihre Lebensqualität und Selbstständigkeit.

Mehr Informationen unter:
0800 3233 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de

Werden auch
Sie zum Helfer!

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20
BIC: BFSWDE33MNZ
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de
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Die Buchstaben aller richtigen Antworten ergeben in der Reihenfolge eins bis zehn das Lösungswort. Zu gewinnen gibt es zehn Bücher von Bastian Sick. Antwort
nennen unter01379883028 (50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend)! Teilnahme erst ab 18möglich; ausgeschlossen sindMitarbeiter des Verlags

oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen.
Im Übrigen finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen. Teilnahmeschluss: 20.Oktober 2021, 24Uhr!

eutsch?Wie gut ist unser
Frage 1 Ein Sprichwort besagt: Wer dieWahl hat,
hat die Qual. Wobei sich die „Wahl“ mit Dehnungs-h

schreibt, die „Qual“ aber nicht. Die Qual der Wahl
haben nun Sie: Nur in einer der vier Gruppen sind
alle Wörter richtig geschrieben. In welcher?

Tran, Klan, Span, Thron, Klon, Fron
Tran, Clan, Span, Thron, Klon, Frohn
Tran, Klan, Spahn, Trohn, Clon, Fron
Trahn, Clan, Span, Trohn, Klon, Fron

b
f
g
p

Frage 2 Längst nicht
jede Perfektform ist tatsäch-
lich perfekt. Welches Partizip
entspricht als einziges
dem Standard?

zusammengehalten
umgeschalten
zusammengefalten
umgestalten

u
e
a

i

Frage4Das tschechi-
scheWort für „Bettler“
wurde im Deutschen
zu…

Halunke
Vagabund
Schnorrer
Lumpazius

h
k
r
s

Frage 3 Eine scheinbar
leichte Frage:
Was bedeutet dasWort
„scheinbar“?

allem Anschein nach
offensichtlich
vermutlich
nur zum Schein

h
j

l
c

Frage9Mit welchemWort ist
das Adjektiv „abtrünnig“ verwandt?

treu
trennen
Thron
trügen

o
e

l
a

Frage 10 Goethes Briefroman „Die Leiden des
jungenWerthers“ wurde bereits früh nach seinem
Erscheinen 1774 in mehrere Sprachen übersetzt.
Danach folgten einige Überarbeitungen. 50 Jahre
nach der Erstveröffentlichung kam noch eine letzte
Änderung hinzu, die bis heute beibehalten wurde.
Was wurde zuletzt noch geändert?

der Titel des Romans
der Name des Protagonisten
der Name des Verfassers
der Ort der Handlung

n
r
g
m

Frage 5Nur eines dieser vier zusammen-
gesetzten Verben darf auch tatsächlich
zusammengeschrieben werden.
Welches?

zugrundegehen
zugutehalten
zuleidetun
zustandekommen

t
s
p

f

Frage6Über groß oder klein fällt
jeder mal rein. Welcher dieser vier
Sätze mit Großschreibung
ist falsch?

c

k
t
p

Fürs Erste hatten wir genug.
Was kommt als Nächstes?
Es geht um Alles oder Nichts.
Das wird das Beste sein.

Frage 7 Eines dieser vier
Bundesländer unterscheidet sich
grammatisch von den anderen
drei. Welches ist es?

e

l
o
a

Niedersachsen
Bayern
Hessen
Saarland

Frage8Welche
Schreibweise
ist nicht erlaubt?

p

u

b
t

zugrunde
zunutze
zuende
zuliebe

IL
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A
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O
N
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K
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A
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H
N
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ABSCHIEDSGESCHENK
Bei ihrem Abschiedsbesuch hat Kanzlerin
Angela Merkel Papst Franziskus als Symbol
auch eine Bibel in Leichter Sprache überreicht.KulturGESAGT

„Fantastisch.“
RickAstley (55), Popsänger, auf Twitter als Reaktion auf
Klima-Aktivistin Greta Thunberg, die seinen Song „Never
Gonna Give You Up“ bei einem Konzert gesungen hat.
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Herr Sick,Marcel Reich-Ranicki wur-
de Literaturpapst genannt, Sie gelten als
„Sprachpapst“…
SICK Ich glaube, mit dem Etikett „Sprach-
papst“ erweisen Sie mir zu viel der Ehre.
Papst zu sein bedeutet ja, über jeden Zwei-
fel erhaben zu sein, und das bin ich keines-
wegs. Und für alle Menschen, die mich seit
Langemkennen, bin ich auchnicht derUn-
fehlbare, sonderneinfachderBruder, Sohn,
Freund oderVerehrer, der ich immer schon
war.

Beherrschen die Deutschen ihre Sprache
noch halbwegs?
SICK Wer sind denn „die Deutschen“? Wir
sind ja keinehomogeneMasse, sondernent-
stammenalle ganzunterschiedlichenFami-
lienmit unterschiedlicherHerkunft undBil-
dung. Fest steht, dassdieAnforderungen im
Deutschunterricht in den letzten 20, 30 Jah-
ren massiv zurückgeschraubt worden sind.
Grammatikvermittlung, Rechtschreib- und
Stilübungen, Gedichte lernen, um das Ge-
dächtnis zu trainieren, eine verbundene
Schreibschrift erlernen, umsichWörter und
Gedankenbesser einprägen zukönnen – all
dies ist von sogenanntenReformpädagogen
verteufelt undanvielenSchulenabgeschafft
worden.DieQuittungdafür ist eineGenera-
tion von jungen Menschen, die sich nichts
mehr merken kann, sich nicht vernünftig
ausdrücken kann, aber selbstverständlich
Superstar werden will.

Warum haben wir das Gefühl, dass frühere
Generationen korrekter schreiben konnten?
Ist dasWahrheit oder Legende?
SICK Das liegt daran, dass das geschriebe-
ne Wort bis in die 90er-Jahre die Domäne

der Profis war, also von Menschen mit ei-
ner entsprechenden Berufsausbildung.Mit
der Ausbreitung des Internets konnte sich
auf einmal jeder in schriftlicher Form an
die Öffentlichkeit wenden, ohne eine zwi-
schengeschaltete Korrekturinstanz. Leser-
briefe, Anzeigen, Speisekarten,Werbezettel,
öffentliche Aushänge – all das wurde früher
noch von gelernten Setzern gestaltet, die
sich mit den Rechtschreibregeln auskann-
ten. Heutemacht das jeder selbst am Com-
puter. Die Sprache ist durch Internetforen,
Blogs, Apps, E-Mail deutlichdemokratischer
geworden,weil jeder auf sie einwirkenkann.
AberMasse bedeutet bekanntlich nicht un-
bedingt auch Klasse.

Welchen peinlichsten Sprachfehler haben
Sie selbst schon begangen?
SICK ImLaufemeinesLebensnahezu jeden.
Meine Bücher sind das Ergebnis eines ste-
tigen Lernprozesses. Alles, was ich in mei-
nenKolumnenaufgreife underkläre,musste
ich selbst erst einmal lernen.Dass„wohlge-
sinnt“ aus dem Hauptwort „Sinn“ gebildet
wurde (und es deshalb nicht „wohlgeson-
nen“ heißen kann), dass „winken“ ein re-
gelmäßiges Verb ist (mit den Formen „win-
ken,winkte, gewinkt“ –nicht:winken,wank,
gewunken), dass aus einemWischmopp im
Plural zweiWischmopps werden und nicht
etwa zweiWischmöppe – all das wusste ich
als junger Mensch noch nicht.

Warum ist korrekte Sprache so wichtig?
Hauptsache,man versteht einander …
SICKNatürlich:Verstandenzuwerden ist erst
einmal das Wichtigste. Sprache dient aber
nicht nur der Verständigung – sie spiegelt
unseren Bildungsstand wider. An der Wahl
unsererWorte und an der Art, wie wir spre-
chenund schreiben, gebenwir zuerkennen,
waswir intellektuell„draufhaben“. Eine ela-
borierte SprachekannTürenöffnen–beiBe-
werbungen zum Beispiel, aber auch schon
beim Gang auf die Behörde oder beim An-
ruf in einemCall-Center. Anunserer Sprache
werden wir gemessen – nicht nur an dem,
waswir sagen, sondern auch daran, wie wir
es sagen.

Haben Sie einen Lieblingsgrammatikfeh-
ler? Meiner ist die Liedzeile: „Marmor, Stein

und Eisen bricht“!
SICK Wobei diese Zeile gar nicht
falsch ist. Wenn das Subjekt aus
mehreren Teilen besteht, die als

eine Einheit verstanden werden, kann das
Prädikat sehr wohl im Singular stehen. Der
Duden führt als Beispiel„GrundundBoden
darf nicht zumObjektwilder Spekulationen
werden“.Vor allem ist dies bei formelhaften
Ausdrücken der Fall: „Glück und Glas, wie
leicht bricht das“ –nicht:wie leicht brechen
die –, „Hopfen und Malz – Gott erhalt’s“ –
nicht:Gott erhalte sie.Dasselbe gilt fürMar-
mor, SteinundEisen, die streng genommen
nicht aus drei, sondern nur aus zwei Teilen
bestehen, denn Marmorstein wird eigent-
lich zusammengeschrieben.

Was wird zuerst sterben und aus der ge-
sprochenen Sprache verschwinden: der Ge-
nitiv oder das Futur II?
SICK Der Genitiv war nie ein Fall der Um-
gangssprache, sondern hauptsächlich der
Schriftsprache. In den Dialekten kommt er
garnicht vor.Dasselbe gilt fürs Futur. Schon
dasFutur I findet inder gesprochenenSpra-
che kaumAnwendung.Mandrückt esmeis-
tensmit demPräsens aus und sagt„Morgen
fahre ichnachKöln“ statt„Morgenwerde ich
nach Köln fahren“. Ob man dann trotz des
schlechtenWetters tatsächlichnachKölnge-
fahren sein wird, steht auf einem anderen
Blatt.Vielleichtwirdman auch„wegen dem
schlechtenWetter“ zu Hause geblieben ge-
wesen sein.

Träumen Sie manchmal von Fehlern?
SICKSelbstverständlich. Aber ich träume im-
mer nur von Fehlern, die ich mir nie hätte
träumen lassen. Jetzt frage ich Sie: Ist das
einfach nur paradox oder schon dieMatrix?

LOTHAR SCHRÖDER
FÜHRTE DAS INTERVIEW.

„An der Sprache werdenwir gemessen“
Der Bestsellerautor sagt: Deutsch ist viel mehr als nur ein Kommunikationsmittel zum Zweck.

INTERVIEWBASTIANSICK

Autor Bastian Sick wurde 1965 in Lübeck
geboren. Er studierte Geschichtswissen-
schaft und Romanistik, arbeitete als Kor-
rektor und als Journalist beim „Spiegel“.
Dort schrieb er auch seine ers-
ten Sprachkolumnen. In
den zurückliegenden
14 Jahren schrieb er
14 Bücher.

NeuesBuch Basti-
an Sick: Wie gut ist Ihr
Deutsch? Spiegel-
Buchverlag,
256 Seiten,
elf Euro.

14Bücher
in 14 Jahren

INFO

FOTO: DPA

Antje Rávik Strubel
erhält Deutschen
Buchpreis 2021
FRANKFURT/MAIN (dpa) Antje Rá-
vik Strubel erhält den Deutschen
Buchpreis 2021.Das gabderBörsen-
verein desDeutschen Buchhandels
am Montag in Frankfurt bekannt.
Ihr Buch „Blaue Frau“ wird damit
als bester deutschsprachigerRoman
des Jahres ausgezeichnet. Der Preis
ist mit 25.000 Euro dotiert.
Der bei S. Fischer erschienene

Roman schildert die Flucht einer
jungen Frau vor ihren Erinnerun-
gen an eine Vergewaltigung. Die
Autorin behandle das Thema „mit
existenzieller Wucht und poeti-
scher Präzision“, urteilte die Jury:
„Die Geschichte einer weiblichen
Selbstermächtigung weitet sich zu
einer Reflexion über rivalisierende
Erinnerungskulturen in Ost- und
Westeuropa und Machtgefälle zwi-
schen den Geschlechtern.“
Strubel wurde 1974 in Potsdam

geboren. Sie machte zunächst eine
Ausbildung zurBuchhändlerinund
studierte dann inPotsdamundNew
York Psychologie und Literaturwis-
senschaft. Später lebte sie unter an-
derem in Schweden, bevor sie wie-
der nach Potsdam zurückkehrte.
Der„aufwühlende Roman“ über-

zeugte die Jury: „In einer tastenden
Erzählbewegunggelingt esAntjeRá-
vik Strubel, das eigentlich Unaus-
sprechliche einer traumatischenEr-
fahrung zur Sprache zu bringen. Im
Dialogmit dermythischenFigurder
Blauen Frau verdichtet die Erzähle-
rin ihre eingreifende Poetik: Litera-
tur als fragile Gegenmacht, die sich
Unrecht und Gewalt aller Verzweif-
lung zumTrotz entgegenstellt.“
Die übrigen fünf Autorinnen und

Autorender Shortlist – darunter die
DüsseldorferinMithuSanyal („Iden-
titti“) – erhalten jeweils 2500 Euro.

Sopranistin Edita
Gruberová gestorben

A ls der Dirigent Georg Sol-
ti 1979 ins Studio ging, um
Richard Strauss‘ Oper „Ari-

adne auf Naxos“ aufzunehmen,
traf er die beste aller Entscheidun-
gen: Die legendäre, hochvirtuo-
se Partie der Zerbinetta sollte Edita
Gruberová singen, die slowakische
Koloratursopranistin. In dieser
Partie war sie fast konkurrenzlos,
eine Zwitschermaschine mit Seele,
eine Artistin mit Herz. Solti liebte
es, Sänger zu disziplinieren und zu
züchtigen, bei der Gruberová war
das nicht nötig.
Die Sängerin war 1946 in Bratisla-
va zurWelt gekommen. Sie wuchs
in einfachenVerhältnissen auf.
Der Vater trank, zur Mutter ent-
wickelte sie ein engesVerhältnis.
Ihre Flucht aus der oft harten Re-
alität war das Singen – zu Hause,
im Schulchor und im Rundfunk-
kinderchor. Schon früh merkten
die Experten, welche Perlen die
Künstlerin aufzufädeln verstand.
An derWiener Staatsoper debü-
tierte sie 1970 in Mozarts „Zauber-
flöte“ als Königin der Nacht. 1974
sang sie in dieser Rolle erstmals an
der Bayerischen Staatsoper.Was es
da im dreigestrichenen Bereich an
Spitzentönen zu pflücken gab, das
erntete sie schier ohne sonderliche
Anstrengung. Jetzt ist die wunder-
bare Künstlerin, die Technik mit
Musikalität grandios verband, im
Alter von 74 Jahren in Zürich ge-
storben. WolframGoertz

NACHRUF

Starb amMon-
tag im Alter von
74: Edita Grube-
rová. FOTO: DPA
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Ruth F. (63) aus Viersen fragt:
„Ich habe einen Gelenkver-
schleiß der Schulter und benö-
tige eine Schulter-Endoprothe-
se, da ich starke Schmerzen und
ein Bewegungsdefizit in meiner
Schulter habe. Nun habe ich
von meinem Hausarzt gehört,
dass man da heutzutage auch
die Navigation bei Schulter-En-
doprothesen einsetzen kann.
Was ist das, und wozu ist das
sinnvoll?“
Thilo Patzer Kaum ein Bereich
in der Orthopädie hat sich in
den letzten zehn Jahren so ent-
wickelt wie die Schulter-En-
doprothetik. Navigation wird
hier schon länger zur Positi-
onierung der Schulter-Pfan-
nen-Komponente eingesetzt,
da dies bei fortgeschrittener
Schultergelenks-Arthrose mit
Knochenverbrauch der Pfanne,
wo Referenzpunkte fehlen, er-
schwert ist.
Basierend auf CT-Bildern

kann die ganze Endoprothe-
se passgerecht geplant wer-
den, zudem können verschie-
dene Positionen im Hinblick
auf Beweglichkeit und Funkti-
on des Schulter-Gelenks simu-
liert werden. Das gibt dem Chi-
rurgen wichtige Hinweise, wie
die einzelnen Komponenten zu
implantieren sind, welche Grö-
ßen zu verwenden sind, ob und
wie viel Knochen aufgebaut
werden muss. Somit können

die bisher schon sehr guten Er-
gebnisse und die Haltbarkeit
der Schulter-Endoprothesen
noch verbessert werden.
Basierend auf der Planung

werden zuletzt im 3D-Printer
Kunststoff-Blöcke hergestellt,
die sterilisiert werden und
dann dem Chirurgen bei der
OP die exakte Positionierung
der Implantate ermöglichen.
Die Navigation in der Schulter-
Endoprothetik verlängert die
OP-Zeit nicht, da die Implan-
tation dadurch einfacher und
sicherer wird. Schulter-Endo-
prothesen können heutzutage

schon über kleine und gewe-
beschonende Schnitte einge-
bracht werden. Hinzu kommen
schaftfreie zementfreie Titan-
Implantate, die mehr Kno-
chensubstanz erhalten können
und einwachsen, um eine lan-
ge Standzeit der Endoprothese
zu erzielen.
In der Regel können die Pa-

tienten nach einem kurzen
Krankenhausaufenthalt von
drei bis vier Tagen nach weni-
genWochen die Reha beginnen
und zeigen bereits sechsWo-
chen nach der Operation eine
gute Funktion.

Navigation für die Schulter
Die moderne Endoprothetik bedient sich immer

genauerer Verfahren, damit Implantate
passgenau eingebaut werden können.

SPRECHSTUNDE

UnserAutor Thilo Patzer ist Chefarzt für
Orthopädie an der Schön-Klinik in Düssel-
dorf-Heerdt.

Trotz neuer Technik
dauert dieOperation

nicht länger

SAARBRÜCKEN (dpa) Im Herbst
undWinter schlägt die Stun-
de der hartgesottenen Schwim-
mer: Es ist die Saison des Eis-
badens. Schon jetzt ist es emp-
fehlenswert, mit dem Abhärten
zu starten. Das sei sinnvoll, um
sich langsam an die niedrigen
Wassertemperaturen heranzu-
tasten, erklärt Sabine Kind von
der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheits-
management in Saarbrücken.
Evidenzbasierte Daten zur

Wirksamkeit auf die Gesund-
heit gebe es kaum, so die Do-
zentin im Fachbereich Gesund-
heitswissenschaften.Wobei
etwa in der Naturheilkunde
Kalt-Warm-Reize als wirkungs-
voll gelten.Weil sie den Körper
„trainieren“ und anpassungs-
fähiger machen, sodass er etwa
bei Schmuddelwetter weni-
ger anfällig für Erreger sein
soll. Anhänger des Eisbadens
schwören laut der Expertin je-
denfalls auf den abhärtenden
Effekt, die stressreduzierende
Wirkung und die Stärkung des
Körper- und Selbstbewusst-
seins.
Was passiert beim Eisbaden

im Körper? Die imVergleich
zur Luft viel höhere Dichte des
Wassers sorge dafür, dassWas-
ser die Körperwärme imVer-
gleich viel schneller ableite, er-
klärt Kind. „Kalte Luft ist auf
der Haut unangenehm, eis-
kaltesWasser dagegen erzeugt
eine Schockwirkung. Die Ge-

fäße der Haut verengen sich,
während sich die Gefäße im
Körperinnern weiten, damit
der Körper seine Temperatur
halten kann.“ Adrenalin und
Stresshormone werden frei-
gesetzt – sie könnten die Per-
son in einen euphorischen Zu-
stand nach dem Bad versetzen
und brächten den besonderen
„Kick“, schildert Kind.
Einfach ins kalteWasser

springen sollte keiner. Für
Menschenmit Herz- oder Ge-
fäßproblemen sei Eisbaden
tabu, betont sie.Wer nicht si-
cher ist, ob er das seinem Kör-
per zumuten kann, sollte sich
vorher ärztlichen Rat holen.
Damit beim Baden im kal-

tenWasser alles gut geht, soll-
te man folgende Tipps beher-
zigen: nachMöglichkeit nie
alleine eisbaden gehen; vorher
locker aufwärmen und ein paar
Atemübungenmachen; Mütze
tragen; Kopf und Hände über
Wasser halten; nicht zu lan-
ge imWasser bleiben (maximal
fünf Minuten).
Um sich nach dem Bad

schnell aufzuwärmen, sollte
am Ufer warme Kleidung be-
reitliegen. Eine kleine Matte
zumDraufstehen sorgt für zu-
sätzlichen Komfort beim Ab-
trocknen und Umziehen. Klei-
ner Tipp von Sabine Kind:
Lieber etwas größere Socken
einpacken – so fällt das Ziehen
über die kalte und restfeuchte
Haut der Füße leichter.

Eisbaden ist Kick und
Training für den Körper

GESUNDEABHÄRTUNG

VONWOLFRAMGOERTZ

S ie sind in diesen Tagen das
Lieblingsthema von Impf-
skeptikern, nach dem Motto:

Sehen Sie, auch mit einer Impfung
kann einem das passieren! Sie ha-
ben recht. Impfdurchbrüche sind
unvermeidbar, normal und erwart-
bar.Doch sie ereignen sichebennur
selten und nur unter bestimmten
Bedingungen. Die scheinbar deut-
lich steigenden Zahlen, dass Ge-
impfte doch erkranken, spiegeln
nur einen simplen Sachverhalt der
Statistik: Jemehr geimpftwird, des-
to öfter treten Ausreißer in die so-
genannte Sichtbarkeit.Dasmindert
abernicht die generelleWirksamkeit
von Impfstoffen.

Was ist ein Impfdurchbruch?
Jemand erkrankt, obwohl er ge-
impft ist. Solche Fälle erleben wir
alljährlich – nämlich bei der Grip-
peschutzimpfung, die in manchen
Jahren sehr stark, in anderen Jahren
nur mäßig effektiv ist. Auch beim
Masern-Vakzin und anderen Impf-
stoffen gibt es, allerdings sehr sel-
ten, Impfdurchbrüche.

WelcheFaktorenbegünstigeneinen
Impfdurchbruch?
Es sindmehrereAspekte zuberück-
sichtigen: Wie lange liegt die zwei-
te Impfung zurück? Mit welchem
Impfstoff wurde ich geimpft? Hat-
te ichmöglichen Kontakt zu poten-
ziell infektiösen Personen?
Erwiesen ist, dass dieAntikörper-

Titer (Wirkspiegel) mit der Zeit sin-
ken; das betrifft sowohl die IgG-An-
tikörper (die erst späternachweisbar
sind und vor allem vor schweren
Verläufen schützen) als auch die
neutralisierenden Antikörper (die
bereits eine Infektion verhindern).
Inder Immunologie gibt esdieThe-
orie, dass der Wirkspiegel alle zwei
Monate um sechs Prozent sinkt.
Krankenhausmitarbeiter, diebereits
im Januar mit einem mRNA-Impf-
stoff geimpft wurden, haben jetzt
einen um 24 Prozent geminder-
ten Schutz. Doch auch dieser Wert
ist nicht zuverlässig, weil er andere
Systeme der Immunantwort, näm-
lich die B- undT-Gedächtniszellen,
nicht bemisst. Es gibt derzeit relativ
viele Impfdurchbrüche inSenioren-
heimen, von denen die meisten al-
lerdingsnurpositiv getestetwerden,
ohne dass dieMenschen auch nen-
nenswert erkranken.

Waren die Impfdurchbrüche zu er-
warten?
Ja. Von Anfang an war klar, welche
Impfstoffe wie schützen – und diese
Voraussagen sind auch eingetreten.
Impfdurchbrüche traten schon in
denZulassungsstudiender Impfstof-
feauf.Zwarerkrankten inderPhase-
III-Studie von Biontech ungeimpfte

Versuchspersonenmit20-malhöhe-
rer Wahrscheinlichkeit an Covid-19
als doppelt Geimpfte, dennoch war
es sicher, dass die Impfung keinen
100-prozentigen Schutz bietenwür-
de. Impfdurchbrüchekönnenunter-
schiedlicheGründe haben, etwa ein
schwaches Immunsystem,wieesbei
Krebspatienten während einer che-
motherapeutischenBehandlungder
Fall ist, oder bei Menschen mit Au-
toimmunerkrankungen. Auch älte-
re Menschen, deren Immunsystem
nicht mehr gut auf Impfungen re-
agiert, können betroffen sein.

Wie sieht das statistisch aus?
International liegenmittlerweile ge-
nügendDatenvor; sie variierenund
sindnicht ganz zu vergleichen,weil
unterschiedliche Vakzine verimpft
wurden. Israelische Daten, die vor
allem auf Biontech-Impfungen ba-
sieren, taugennurbedingt für einen
Vergleich mit denjenigen aus Län-
dern, in denen – wie in Österreich
–bevorzugt auf Astrazeneca gesetzt
wurde. Von allen Personen, die in
denvergangenenWocheneine sym-
ptomatische Infektion hatten, wa-
ren laut Daten des Robert-Koch-
Instituts in Deutschland etwa zehn
Prozent doppelt geimpft. In Groß-
britannien waren es in August und
September 14 Prozent der Neuin-
fektionen, in den Vereinigten Staa-
ten sind es laut Schätzungen etwa
20 Prozent.
Die absoluten Zahlen inDeutsch-

land:Wie die Zeitungen der Funke-
Mediengruppe berichteten, waren
vonden 1186Corona-Patienten, die
inDeutschlandMitteAugustbisAn-
fangSeptember intensivmedizinisch
versorgtwerdenmussten,119gegen
das Virus geimpft; das sind exakt
zehnProzent.Das jeweiligeverimpf-
te Vakzin wurde bei dieser Berech-
nung nicht gesondert ausgewiesen.

WelcheImpfstoffeschützenbesser?
Die mRNA-Impfstoffe – dies beleg-
ten schon früh die Daten der Zu-
lassungsstudien – sind den Vektor-
impfstoffenüberlegen, die trotzdem
noch einen relativ hohen Schutz
garantieren. Die höchste Zahl
von Impfdurchbrüchen gibt es
bei der Einmalimpfung von John-
son&Johnson; hier muss auch
zeitnah über eine mögliche Auffri-
schungsimpfungnachgedachtwer-
den. Kreuzimpfungen garantieren
ebenfalls einen hohen Schutz; es
gab sie hierzulande vergleichswei-
se oft bei einer Erstimpfungmit As-
trazeneca, der eine Zweitimpfung
mit Biontech folgte.

Wieoftgibtes schwereVerläufebei
den Impfdurchbrüchen?
Sie sind sehr selten. Auf den deut-
schen Intensivstationen liegen mit
überwältigender Mehrheit Covid-
Patienten, die ungeimpft sind; sie
sind wegen der hohen Infektiosi-
tät der Delta-Variante auch deut-
lich jünger. Traf es in den ersten
Wellen vor allem ungeimpfte älte-
reMenschenmitVorerkrankungen,
so sind es nun bevorzugt Patien-
ten unter 50 Jahren, zum Teil sogar
ohne Risikoprofil (Diabetes, Über-
gewicht, Bluthochdruck, Immun-
suppression). Markantes Zeichen:
Raucher sind deutlich häufiger von
einem schweren Verlauf betroffen
als Nichtraucher.

WarumkommtesbeiDeltahäufiger
zu Impfdurchbrüchen?
Erwiesen ist, dass sowohldiemRNA-
als auchdieVektorimpfstoffe gegen
die Delta-Mutante von Sars-Cov-2
schwächer wirken. Es gibt nicht
nur mehr Impfdurchbrüche, be-
deutsamer ist, dass die Impfungen
bei Delta vor schwerer Erkrankung
undTodnichtmehrwiebeimCoro-

na-Wildtypundder Alpha-Variante
nahezu vollständig schützen, son-
dern lediglich noch zu etwa 90 Pro-
zent.Delta ist durchMutationenge-
gen bestimmte Antikörper weniger
empfindlich.

WieansteckendsindGeimpftenach
einem Impfdurchbruch?
Neueste Studien zeigen, dass Ge-
impfte, wenn sie sich anstecken,
eine ähnlich hoheViruslastwieUn-
geimpfte haben, die aber schneller
wieder abnimmt.Geimpfte sindda-
her nicht ganz so ansteckend. Aber
sie können es sein.
Forscher der Universität Oxford

haben die Daten aus der Kontakt-
nachverfolgung in Großbritannien
ausgewertet. Ergebnis: Eine Covid-
Impfung senkt dasRisiko, dass trotz
Impfung Infizierte dasVirusweiter-
geben, und zwar sowohl bei der Al-
pha- als auch bei der noch anste-
ckenderen Deltavariante. Dieser
Schutz für die Umgebung lässt je-
doch allmählich nach.DreiMonate
nach der zweiten Impfdosis ist das
Risiko, dass mit Astrazeneca Ge-
impfte bei einer Infektion mit der
Deltavariante eine Kontaktperson
anstecken, praktisch genauso groß
wie bei Ungeimpften. Auch bei Bi-
ontech ist das Risiko der Viruswei-
tergabe dann erhöht.

Wie oft gibt es Neuinfektionen bei
Genesenen?
Hierzu liegen noch keine verlässli-
chen Daten vor. Laut Sebastian Ul-
bert, Abteilungsleiter Impfstoffe
und Infektionsmodelle am Fraun-
hofer-Institut für Zelltherapie und
Immunologie in Leipzig, gibt es ge-
nug Daten, die zeigten, dass Gene-
sene oft auch ein Jahr nach Infekti-
on noch gut geschützt seien, auch
gegen Varianten wie Delta. Bei Ge-
impftenkönnemandasbishernicht
sagen, da die Studien noch nicht
lange genug laufen.
Der Immunologe Carsten Watzl

sagt, der Schutz bei Genesenen
gehe im Laufe der Zeit wohl nicht
so stark zurück wie bei Geimpften.
Watzl meint deshalb zum Status
der etwa vier Millionen Genesenen
in Deutschland: „Die sechsMonate
waren eine Schätzung, heute könn-
te man den Zeitraum ausdehnen.“
Genesenemüssen sichderzeit nach
sechsMonateneinmalig impfen las-
sen, um wieder als zertifiziert ge-
schützt zu gelten.
Es scheint aber so zu sein, dass

bei einer Infektion ein langfristi-
ges immunologisches Gedächtnis
stimuliert werde, so Ulbert. Zwar
komme es vor, dass Genesene nur
wenig oder keine nachweisbaren
Antikörperhaben.Trotzdem, so sagt
auchWatzl, könnten siedurchT-Zel-
len – alsoGedächtniszellen – vor ei-
ner schweren Corona-Infektion ge-
schützt sein.

Dass gelegentlich Menschen trotz Impfung
an Covid-19 erkranken, ist normal und war
zu erwarten. Doch wie ansteckend sind
Geimpfte, die dennoch erkranken, für andere?

Neutralisation Ein Nachweis neut-
ralisierender Antikörper gegen Sars-
Cov-2 zeigt an, dass Antikörper die
Bindung des ACE2-Rezeptors ans
Spike-Protein hemmen, was den Vi-
rus-Eintritt in die Zelle blockiert.

DatenlageNeutralisierende Anti-
körper gegen Sars-Cov-2 können so-
wohl nach einer Wildvirus-Infektion

als auch nach einer Corona-Imp-
fung gebildet werden. Es liegen bis-
her jedoch noch keine belastbaren
Daten bezüglich der Korrelation der
Antikörper und der Dauer eines Im-
munschutzes nach Infektion oder
Impfung vor.

Bestimmung Viele Labore bieten
mittlerweile in Zusammenarbeit mit
Apotheken Antikörper-Tests an, bei
denen auch die neutralisierenden
Antikörper ermittelt werden.

Antikörper gibt es bei
jeder Corona-Variante

INFO
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Impfdurchbrüche
sind unvermeidlich
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